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„Du hast keinen Begriff davon, wie cs gerade die Weiber fr

sind, die sich in der Noch zusanimenzudriicken wissen, wenn
sie auch sonst noch so viele überflüssige Kisten, Kasten und
Hutschachteln mir sich berumschleppeu und die Räumlichkeit
auf dem Schiff, in, Postwagen und auf der Eisenbahn
beengen. Mit uns Mannsvolk ist's genau das Umgekehrte.
Geht es uns gut, so haben wir in eincm Winkel niit einer
Cigarre genug; aber geht cs uns schlimm, so brauchen wir
in unserer Phantasie zum Mindesten das halbe Weltall, um
Ellcnbogenraum für neue Dummheiten zu gewinnen."

Will,. Raabe. Alte Nester.
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Der künstliche See.
Ein Roman von ZLalüui« Groller.

XIX . ^ ^
Riedberg hatte sich durch seine Abmachungen die

volle Zufriedenheit seines Gönners erworben, und diese
war ihm fast noch wichtiger, als die Vermittelungs¬
gebühr, die er sich doch für den seiner Ansicht nach außer¬
ordentlich günstigen Grundverkauf aufrechnen mutzte.
Er hatte ja sofort erkannt, daß erstens das Grundstück
in ganz unvernünfttger Weise überzahlt worden _war,
was er sich frettich durch die Persönlichkeit der Besitzerin
hinreichend zu erklären wußte und zweitens, daß es für
die in Aussicht genommene Fabrik gänzlich ungeeignet
sei. Die Schwierigkett und Kostspieligkeit der Zufuhr
und dann der Versendung von der Fabrik hätte jeden
Gewinn von vornherein so ,gut wie unmöglich gemachtt
Cannabel nmßte ihn also loben. Denn er hatte, ob¬
schon ihm vollkommen freie Hand gegeben war , nicht
nur keine Opfer gebracht, er hatte sogar noch ein gutes
Geschäft gemacht. Cmrnabel fand sich darein, und es
hätte in diesem Falle nichts gegeben, lvorein er sich nicht
gefunden hätte, fofern nur das eine Schreckliche, was er
zu befürchten hatte, vermieden werden konnte. ^

Riemer packte seine Verträge und Bestätigungen
zusammen und eilte mit chnen zunächst in die Heilan¬
stalt, in welche der Hofrath gebracht worden war . Vor
Dora sollte er noch von der glücklichen Lösung der letzten
und ernstesten Schwierigkeiten Kenntniß erhalten . Natür¬
lich ließ sich Riemer vorher beim Direktor der Anstalt
müden, um vorerst seine Meinung zu erfahren , ob es
zulässig und räthlich sei. den Kranken durch eine Nach¬
richt und sei sie selbst freudiger Art , aufzuregen.

„Ich denke mir ", sagte Riemer, „daß eine freudige
Erschütterung vielleicht eine ganz unerwartet und über¬
raschend günstige Wirkung haben könnte."

Der erfahrene Seelenarzt , ein alter Herr mit wallen¬
dem weißen Bart , lächelte mild über Riemers jugend¬
liche Zuversicht.

„Ich habe nichts dagegen", erwiderte er, „machen
Sie den Versuch, ich möchte Sie aber jetzt schon vor einer
Enttäuschung bewahren. Sie geben sich falschen Vor¬
stellungen hin. Was Ihnen eine verstimmte Seele dünkt,
ist in Wahrheit ein krankes Gehirn . Denken Sie sich einen
von der Fäulniß angestochenen Apfel. Ebenso gut
können Sie es versuchen, den Apfel durch Zureden dazu
zu bringen, daß er die kranke Stelle abstoße und sich
regenerire. Hat man Glück — und Glück hat man

selten — so gelingt es, dm Krankheitsherd zu begrenzen
und die Ausbreitung zu verhüten, aber unser Fall hier

- wir müssm uns darein finden — ist ein hoffnungs¬
losest. Btachen Sie Jhrm Versuch, Herr Doktor, schadm
werden Sie dem Kranken nicht."

Artner begriff in der That die Nachricht nicht mehr.
Er hörte sie an und fprang dann sofort aus seine Wahn¬
vorstellungen über, die ihm unmdlich wichtiger waren.
Er verwies Riemer, als hätte er ihm ein ungemein
wichtiges Geheimniß anzuverttauen, darauf , daß er rings
umgeben sei von tausend unsichtbaren, optischm und
akustischen Apparatm , durch welche jede seiner Be-
wegungm und jeder seiner Athemzüge zur Kenntniß
seiner mächtigen Feinde gebracht werde. Me höchstem
Personm des Reiches hättm ein Interesse daran , ihn ge¬
fangen zu halten und zu bewachen. Für seine Tochter
hatte er keine Erinnerung mehr. —

Wochen und Monate vergingm. Es galt Ordnung
zu bringm in dem „Nachlaß" des Hofrathes . Auf
Bitten Doras hatte Riemer die Vormundschaft Lber-
nommm und damit auch alle Arbeiten und Verhand¬
lungen mit der Vormundschaftsbehörde. Dora ihrer¬
seits arbeitete ebmfalls emsig daran , Klarheit in all die
verwickelten vermögensrechtlichenAngelegenheiten ihres
unglückseligm Vaters zu bringm . Das gab eine außer-
ordmtlich mühevolle und umfängliche Arbeit, aber sie
vermochte sie doch zu Stande zu bringen, da sie ja ihrem
Vater alle Dimste eines Sekretärs , Buchhalters und
Korrespondentm geleistet und immer mit peinlicher
Sorgfalt darauf gehalten hatte, daß für jede Einnahme
und Ausgabe der entsprechende Beleg zur Stelle sei. So
war die Ordnung gewahrt worden, und es gab nichts,
worüber sie nicht Bescheid gewußt und Auskunft hätte
geben können.

Als sie mtt ihrm Arbeitm zu Ende war , und auch
Riemer seine vielfältigen Obliegenheitm erledigt hatte,
setzten sie sich zu einer Schlußberathung zusammen.

„Ich habe nun Alles in schönster Ordnung bei¬
sammen", begann Dora, „bis aus dm einen durch Sie
besorgten Gmndankauf ."

„Und auch der ist in Ordnung ", bemerkte Riemer.
„Ich kann mich dabei nicht bemhigm , Herr Doktor.

Es handelt sich um eine sehr große Summe , und ich
weiß genau, daß sie mein Vater nicht mehr zur Ver¬
fügung hatte. Er müßte sie sich also, ohne mir Mit¬
theilung gemacht zu habm, ausgeliehm haben, und da
haben wist zu gewärtigm, daß wir sie hmte oder morgm
zurückbezahlen müssen. Sie wissen, daß unsere Bar¬
mittel erschöpft sind. Wie iverden wir das nun mit der
Rückzahlung anstellen?"

„Machen Sie sich darum keine Sorge , Fräulein
Dora . Ueberlassen Sie das getrost̂ Ihrem würdigen
Vormund. Sagen Sie lieber, wie <ste nun über die
Ausführung des künstlichen Sees denken?"

„Es war der Lieblingsgedanke meines armen
Vaters ."

„Ich glaube, daß wir dm Gedankm werden auf-
gebm müssen."

„Ohne ihn — hättm Sie dm Muth , Herr Doktor ?"
„Den Muth vielleicht, aber nicht das Talent.

Uebrigms wäre es auch nicht mehr möglich."
„Warum nicht?"

„Zunächst habm sich die
dem Hofrath persönlich verpflichtet, und cS ist nicht
zunehmen, daß sie dasselbe Vertrcumr auch auf
liebigm Anderen übertragen werden. Aber das
nicht einmal das Entscheidende. Der „künstüche
eine Unternehmung , die glänzend gelinge», aber
verlustbringend werdm kann. Die
behörde wird niemals zugebw, daß auf Rechumm d«M
Kuranden oder seiner minderjährigen Rechtsnachfolgers
ein solches Geschäft unternommm werde."

„Dann heißt es also Abschied nehmm von der»
Plane . Mir thut das Herze weh, wmn ich daran denke."

„Begrabm ist der Gedanke nicht, Fräulein Dora. Es
werden sich Andere finden, die ihn verwirklichm werdm." !

„Auch das ist ein Trost", erwiderte sie mtt trübem!
Lächeln.

„Nun bleibt mir als Ihrem Vormund nur noch ein«
Pflicht zu erfüllm . Wir müssen Sie verheirathm, Fräu¬
lein Dora ." .i,, ' <,

Dora sah ihm lächelnd ins Auge. ' '
„Wie gewissenhaft Sie sind, Herr Doktor."
„Ja , die Gewifsmhaftigkeitwar immer meine stärkste

Seite ."
„Vorläufig wissen wir aber noch nicht einmal, ob ich

ein armes oder ein reiches Mädchen bin."
„Ich wüßte Jemanden, dem das vollkommm egal ist."
„Was Sie nicht sagen! Am Ende werdm Sie mir

sogar noch seine Adresse verrathen!"
„Mit Vergnügen !" '
„Vorher müssen Sie mir aber reinm Wein ein¬

schenken, wie es sich mtt dem noch unaufgeklärtm Kauf
verhält ." ■ ■ »•» * - -

„Ja , Dora , das muß sein!" - ‘
Und er beichtete. Er beichtete rückhaltlos und rat«

müthig ; er klagte sich an und beschönigte nichts. Nur
das Eine führte er zu seiner Entlastung an: die Liebe
hatte ihn getrieben, die Liebe zu chr.

Dora standen die Thränen in dm Augm, als er ge«
endet hatte.

„Sie haben Unrecht gethan, Niemer, das hättm Sie
nicht thun dürfen."

„Es war ein Verbrechm, eine Verblendung! Ich
hatte Ehre und Vermögen Ihres Vaters, Ihr eigenes,'
Wohl gefährdet !"

„Sie haben Ihr Lebm. aufs Spiel gesetztt Das.
hätten Sie nicht thun dürfen." ■ > < * ' J

„Das war dabei das Geringste!"
„Nicht das Geringste — für mich.' -
„Dora !" .
„Und nun ist ja das doch Ihr Vermögm und nuK'

das meinige."
„Und ich würde die Hand lieber in geschmolzenes

Blei stecken, als in dieses Geld!"
„Dann bleibt doch vielleicht nichts Anderes übrig»,

— nur um dem Streit ein Ende zu machm, — als daß
wir vereint -—" , J

„Dora ! Wie darf ich das verstehm? !"
„Ach, wie so ein Mann schwer versteht! Soll ich viel,

leicht, daß Sie endlich, endlich verstehm, auch noch selbst!
um Ihre Hand anhalten?"

Er schrie auf und preßte sie wild an sich, und jetzt
erst, da sie ihn küßte, unter Thränen, hingebend und!
innig , jetzt erst fühlte er sich mtsühnt. 4

Optisches
Specialgeschäft

!. Ranges.

Reiches Lager
aller besseren optischen Fabrikate

bei sehr billigen Preisen.
IW

R. Petitpierre,
Lieferant des Konigl . Hof - Theaters

Wiesbaden,
5. Häfnergasse 5, "1P1

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Reparaturen-M
bei schneller pünktlicher Bedienung

in tadelloser Ausführung, 12899

Walalla-Theater.
Die unvergleicLlich©

Frank-
Bon ha ir-

Truppe
mit ihren sensationellen ikarischen Spielen

.&r and das übrige 16076

grossartige Programm.

Das Unfertige» von Diners , Soupers,
Jesteffeu , Hochzeiten re. besorgt billig und gut

liarl Frirdricli , Koch,
Albrechtslratzc 31. 14255

MagnuM bonam,
beste Speisekartoffel, liefert frei Haus 14591

J . Merrern , Hofgut Geisberg.

Y,ev
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14328

Ifcichard Fuchs?
Dotzheimerstrasse 39.

Bringe meine Conilitorei und C:» f6
in Erinnerung. Gleichzeitig halte ich mich bei
Hochzeiten, sowie anderen B’estlichkeiten in Be¬
stellungen von Torten, Eis etc. bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Richard Fuchs.
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Ein vorzügliches und billiges
seamiliengetränk sind meine beim
L-ieden der besseren Thees sich ergebenden

Theejpitzen.
ü Gute Qualität per Psd. Mt . 1.40.
8 Feinste Qualität,

sehr ausgiebig, per Psd. Mt . 1.6V.

8 Chr .Taufeer,
H Drogenhanr-lttug, 13294
3 Kirchgasse«. Telephon 717 . 8
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Heute Mittwoch,
den 23. er., Morgens»'/- u. Nachmittags
2*/»Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag
den Rcstbestand eines Concnrslagers

zlmlbrMellßrche t,
> Ecke Kirchgasse:
40 Herren-Anzüge,
40 Jünglings -Anzüge,
30 Winter-Paletots,
30 Knaben-Anzüge und

Paletots,
sowie eine Parthie Normalhemde« , einige
Teppiche und 30 Jagdwestcn öffentlich meist
bietend gegen Baarzahlung.

PetMnng für Mail-11.HGflilhlUrsliheriiag.
Wir offerirc» branchekundigen, tüchtigen Asscknranz-Agente» direkte ^ U’l’s

tretnng unter ankerst günstigen Bedingungen. Gcfl.Angebote mit Angabe der ander¬
weitige» geschäftliche» Thätigkeit erbittet die

Direction für Preutzcn

<r r Ferd. Müller,
Auktionator und  Taxator.

lvaare » .

Versteigerung
Wegen Aufgabe eines hiesigen

Geschäfts versteigere ich
heute Mittwoch,

den 23 . er., Vormittags 9 '/- und
Nachmittags 2 Vs Uhr anfangend,
nachverzeichnete Weiß - und WoN-
waaren iin Saale

„Zu kn  3 Kronen"
Kirchgasse 23,

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Eleg . weiße Damen -Hemden
mit « . ohne Stickerei , Herren-

- Oberhemden , Dame,l - Nacht-
. > Jacken, Frauen -Hosen , Herren-

und Damen -Hemden in Biber,
5->»HRormal -Hemde », Unterhosen

und -Jacken, Kittder-Wäsche,
. } Schürzen , Corsetts , Strümpfe

und Socken , Handschuhe,
Cravatten und »och Vieles
mehr. F 224

Der Zuschlag erfolgt zu jedem
Letztgebot.

Ferd. Marx lachf.,
Auctionator « . Taxator.

Büreau : Kirchgasse 8.

Donnerstag,
den 24 . Oktober er., Morgens 9 '/s
und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangcnd,
versteigere ich in meinem Anctionslokale

47MnGW47
wegen Geschäftsaufgabe:

200 moderne Damen -Filzhütc
guter Qualität in allen Farben,
Hut- Federn, Flügel, Blumen, Jet-
Garniturenu. dergl. m.,

ferner: 1 Parthie Socken, Herren- u. Frauen-
Hemdcn, Untcrröcke, Schurzen, Hosen¬
träger, sowie ca.

190 Paar Sitinlie, Stiefel
iiaii Wichel

aller Art, für Damen, Herrenu. Kinder,
10,000 Sigorten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi. Helfrich,
Auktionator n»d Taxator.

tScs. Mäuochen-Ualtoffcl» jm» i&uiEellern.
tPr. llüitlt -r , 10 Friedrichjlranc 10 . 14775

der Ersten OesterreichischcnAllgemeinen Unfast-Berstchcrnngs-
Gcscllschaft in Frankfurt a. Main. F72

~ 49 . Jahrgang . No . 495.

Anthracit-Wen,
deutscheu. englische, in ganz besonders vor.
züglicher Qualität, sowie prima halbfette
Salon -Nustkohlcn für Dauerbrandöfenewpfieblt
zu zeitcicmäsz sehr billige» Preisen 14028

Gustav Bickel,v
Helenenstraße 8 . Telephon 2212,

3. Iirhimg drr4. Klaffe 303. Kgl. prellö. foUertt.
(Som >s. Oktober bis N. Robe,über 1001.) Nur dir fflemiime«brr 232 Mt. find dcil

betreffendenNummern in Klammern beigefügt. (Ahne Griviibr .»
2t. Oktober 1801, vormittag?.
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1Ö4„7 91 747 893 960 80 1.94031 44 122 240 73 416 695 788 802 10 31j58 86 195160 203 386 521 61 79 93 94 60t 8 762 387 973 196014 4191
97 546 781 875 197013 228 32 319 47 59 470 769 83 955 62 198219
64 76 515 60 [5000] 709 90 818 [500 199009 29 [600] 64 554 73 75

200069 146 67 256 496 541 615 801 47 62 201006 195 30950 66 483
700 [500] 91 982 *0 *028 72 618 42 764 2 03131 81 201 410 634 80 724
852 72 [1000] 913 *04188 444 96 561 612 712 53 939 805081 106 317

180310 [3000] 20 57 471 [500] 665 728 64
628 86 819 53 [1000] 65 182016 72 200 525 _ _ _
107,333 66 [500] 95 715 918 184140 67 468 93 [500] 501 763 817 60 [500]

206045 72 163 210 3111. .. .. . .419 50 [1000] 501 44 637 96 825 43 85 [3000] 911
450 547 616 718 [5001 79 93 802 35 81 929 72 *07039 46 205 654 726'80 j
|27 916 208031 276 [3000] 374 209087 101 65 93 240 406 21 37 60 [3000] ■

2 10017 138 65 276 429 607 [3000] 38 731 [3000] 211059 235 57-
377 419 70 568 >651 88 721 811 932 21 *007 153 248 397 432 43 544
96 647 767 827 978 218149 206 329 7500] 78 465 548 735 73 888
214016 74 130 72 281 354 60 421 39 68 521 633 709 937 52 21 5010 !
«1 [iMOm1.12 64 211 [1000] 406 83 581 [500] 936 48 57 [500] 216119 36
485 9» 96 697 985 21 7042 220 529 89 90 608 729 991 98 21 8002 [500] I
324 51 402 65 92 013,714 21 888 997 210039 307 601 973 82 j

220082 120 204 23 716 [500] 59 810 927 221126 246 431 62 547 780 '
865 938 222128 325 458 510 617 768 857 97 906 28 223233 305 [500] <
48° 630 57 733 40 42 [500] 817 996 224033 [1000] 65 231 865 420«51 589 988

Berichtigung : In der Nachmittagrttste vom 19. Oktober lies 8878t ftatf 98778 ? '

2. Ziehung der4. Klaffe 205. Kgl. Preuff. Lotterie.
[vom 19. Oktober bis 11. November 1901.) Nnr die (gewinne über 232 Mb sind den

betreffenden Nummern In Klammern beigefügt . <vhn « G «wä >) r . )

21. Oktober 1901. nachmittags.
,- . 64 185 248 307 25 44 49 51 54 72 510 29 82 [500] 865 1040 41 166[600] 85 351 890 2197 227 44 572 629 791 840 86 3401 8 11 83 623 712
857 4082 187 372 458 534 943 55 5207 310 29 485 631 771 923 [500] 94
6051 117 [500] 78 335 83 [1000] 649 738 839 939 99 7102 4 25 93 255 81
857 405 7 670 853 82 995 8150 [1000] 89 257 86 416 604 35 [500] »005 35179 95 305 23 64 476 593 973

10131 398 596 726 57 11290 317 454 81 504[1000] 72 629 43[500] 76
807 980 12361 [500] 602 62 822 13054260 868 420 98 549 65 784 14053
[3000] 123 61 241 85 96 [5000] 378 651 85 682 706 859 938 89 15461 699
728 75 816 87 938 16005 87 132 [1000] 225 83 338 460 662 704 834 77
17248 358 482 528 38 936 18017 141 203 11 80 [500] 84 [3000] 89 438
93 [500] 621 32 54 60 711 37 946 52 1»247 91 430 75 604 85 86 725 990

20243 349 533 49 651 794 801 96 924 21008 [500] 246 78 562 708 32
952 55 22021 220 99 317 847 90t [500] 23006 249 56 76 307 [500] 28
421 658 69 708 33 980 24306 42 460 94 97 575 715 27 71 25333 86 541
671 708 55 951 [1000] 26026 52 133 74 204 327 65 66 684 724 27007
21 [500] 68 [500] 107 17 84 259 [ööoT 75 341'612 745 885 28031 250 561
[1000] 615 49 89 707 813 56 86 903 50 20047 92 288 96 484 [500] 527 740
831 53 990

30152 84 221 464 576 736 181153 231 340 97 [1000] 459 670 94832075 135 252 77 342 490 598 090 829 56 83 98 929 83096 246 481
85 500 70 76 [500] 649 86 746 884 [1000] 906 84132 97 201 [500] 14 [ZOOM368 90 413 527 725 [500] 67 930 32 85004 118 533 603 794 920 80057
187 407 599 713 800 5 SO 59 83 917 65 37091 683 830 88157 80 85 394
452 15000] 570 668 [500] 746 93 80097 376 [3000] 457 [600] 526 619 42 55
722 92 898 962 70

40404 48 55 607 61 88 41522 758 96 42147 240 854 461 659 62 [500]
799 926 4 3063 117 [500] 451 541 70 737 803 988 44019 22 200 4 27[500
608 726 842 904 45032 72 276 481 532 95 821 87 948 46028 100 [3000
14 264 92 363 99 776 93 831 47 93 47000 66 405 [500] 557 682 725 842
48242 71 77 362 [500] 418 739 939 49205 91334 447 653 55 60 81 864 957

50080 222 51 387 477 793 917 51131 446 516 89 620 [3000] 750 91 916
33 52173 347 447 [500] 589 613 20 53126 64 522 57 640 842 63 96 54024
[500] 82 [3000] 88 138 319 460 791 [500] 851 63 952 97 55189 421 551 66
77 788 92 56144 487[3000] 500 721 32 - - - - ‘ ‘ ' -.. . _ .00 57082 [500] 245 419 81 [500]757

58460 567 622 864 [500] 928 50 67 50164 257840 44 59 86 84 921 53
348 478 600 11 92 919

60045 160 89 486 575 618 739 60 804 36 910 09 « 1117 208 48 [3000]
356 59 60 656 811 98 908 [1000] 6*032 105 12 239 512 622 46 720 72 935
[5001 63182 [10001 207 811 30 04016 628 « 5117 95 482 574 75 634 [15000]
88 906 13000] 81 76 «6155 211 305 632 708 55 827[5001 45 915 74 67091
97 206 79 93 449 937 68051 120 02 421 591 612 913 69 79 69010 [3000]
20 243 498 [1000] 652 792 921 60 76

70238 [1000] 305 91 832 71096 267 309 765 869 72180 84 202 22 457
523 41 [500] 44 666 889 974 73019 221 71 423 558 [600] 632 806 915 4374399 402 42 79 656 791 818 75119 22 78 269 301 570 818 984 7004.9 96
100 16 244 81 301 [1000] 457 71 (120 45 757 [1000] 77012 13 218 389 416
50 618 72 85 700 [500] 35 52 58 63 954 78205 319 646 91 780 864 942
70001 54 256 [1000] 86 305 63 75 415 41 608 [500] 692 797 800 20

80100 21 28 71 607 704 24 985 81125 213 607 818 905
77 552 82 613 17 741 68 98 825 949 83109 45 278 93 803

82036
84129

247 (14[10001 434 Oll 89 [500] 810 85060 325 534 040 50 704 32 829 70
930 58 80007 160 fl000 302 417 564 007 60 91 [3000] 774 833 49 70 0487008 92 183 337 715 099 88057 68 119 37 53 509 901 89018 49 82 103
12 247 386 520 609 991

96114 331 32 85 434 [1000] 591 813 63 97 976 « 1103 19 86 297[1000]465 730 48 808 67 84 86 94 925 49 99 [500] 02036 84 179 408 50 517 651
770 873 08016 75 428 518 618 75 809 51 94119 [600] 43 830 36 567 634
787 888 95406 56 526 609 736 64 864 85 96004 40 144 286 513 655 831
927 75 « 7068 114 222 491 509 74 658 80 723 52 960 «8133 7t 82 346 577
[3000] 624 829 »»062 237 6t 362 87 535 775

190088 15001 206 413 70 506 604 771 101063 185 [3000] 843 t-
497 742 [3000] 915 83 85 19*087 229 336 530 76 707 [3000] 873 1931
33 40 52 54 237 400 [3000] 46 74 549 608 23 43 774 [5001 885 930 3a
191004 261 365 73 [30001 75 430 607 88 755 94 818 105116 618 106202
4141500] 67 91 590 821 197224 312 79 414 588 736 87 849 939 51 1194218
46 421 36 615 25 40 97 828 74 923 169148 223 39 68 433 56 568 73 692
.731 44 914 70

110158 273 314 413 70 512 57 63 76 90 676 769 831 975 111298 461
741 862 11 *342 46 437 56 707 817 113192 227 98 [1000] 324 38 417 24
28 81 87 650 702 70 [500] 114065 166 368 515 23 632 37 718 81 814 1T
90 115003 88 189 201 2 57 479 88 89 738 823 88 [500] 98 116078 93 165'299 [500] 382 428 41 523 630 799 845 976 117013 236 553 730 118223
336 57 433 530 622 94 760 941 72 119095 205 311 790 876 j

120110 73 255 317 417 37 08 [1000] 79 84 559 636 914 1* 1172 398
464 551 642 97 814 92 954 1**057 59 184 210 12 555 608 28 [3000] 73
804 74 1*3221 25 560 731 845 124116 26 68 427 28 43 45 765 972
125021 52 60 338 509 688 805 126012 73 227 332 491 635 [5001736
127075 98 178 731 818 42 50 54 910 [500] 128068 128 46 380 628 61 68
777 823 83 986 [500] 129049 247 421 74 505 666 94 [3000] 723 <

»30007 149 60 236 78 435 647 688 788 864 927 131006 63 171 415 341
884 132125 96 248 336 54 435 6941500] 730 [5001 97 852 183027 93 183!
412 69 604 708 87 907 [500] 1.3 184022 31 82 269 91 385 467 732 865
74 13509b 6a1 74 [500] 706 89 816 136081 305[15000] 422 60 72 548 787.137192 362 87 461 72 072 82 750 138032 85 87 [500] 540 99 615 718 78
99 899 130072 [500] 241 63 329 422 80 570 749 66 880 989 j

140044 275 83 590 97 677 778 82 875 141300 605 77 791913 14 *483
M 6W 789 820 996 143230 498 512 so 70 975 90 144067 132 2.52 61334 939 14S058 132 93 298 354 97 563 695 752 71 80 809 902 20 146113

210 >21 878 [10001 989 147065 184 259 [1000] 75 454 588 753 72 852;[500] 148552 63 682 903 10 64 93 140057 302 [500] 72 78 600 702 27 2»
150060 [500] 112 200 12 [500] 654 61 92 809 56 912 151092 252 757)

([4915 15*0ü° 111 40 251 73 76 523 79 638 69 93 715 939 48 153044
247 MV ] 361 68 [500] 76 441 [50M 512 20 28 759 807 906 15 83 154038
499 528 39 61 66 73 710 40 155087 90 395 [500] 484 600 156063 68 119t
fl<?00] 22 56 529 956 77 157033 39 284 65 374 458 623 41 65 68 733)
St iÄWÄ 159151 tlü001 99 273 327 63 77 495 509 50,

100052 168 296 [500] 356 60 422 59 71 680 773 910 25 101151 260
361 67 543 67 626 27 [5000] 32 51 814 36 16 * 100 231 320 57 72 478 748
981 108036 80 135 64 479 604 895 920 39 164242 300 12 70 550 736 885
[| 0°1944 105 061 124[1000] 358 470 557 76 612 98 718 160047 286 364
4S0 716 35 81 872 03 918 54 167025 78 259 61 345 [1000] 61 583 818 99
59Mf^ 5U 61612I .56884917lf79978[600]̂ 91 69 838 65 1#»14° ^
. . . »»WOO 2281 332 432 650 724 83 86 171363 754 84 172020 31 445
688 742 173023 147 83 230 33 412 19 718 956 174035 212 62 336 45 412
^ ->106 869 73 175014 109 212 64 322 409 536 718 867 74 951 176306
3g 8t 431 633 873 90 901136 177046 59 93 279 355 404 842 51 178052,
77 493 054 784 17Ö271 332 80 528 735 844 955

131 218 75 325 26 408 510 15 606 17 21 43 69 940 181071 224 33
708 951 182129 319 65 532 886 183162294 343 81 488

E [3000] 706 »84015 [1000] 59 121 521 9» 185020 147 91 283 304 60
613 70 746 8 0 186610 28 55 62 [500] 99 187281 358 93 426 725 37 811
10, »^M 107 210 28 384 459 529 734 43 99 815 79 921 90 186045 166514 83 729 853 954 69 ,

, 645 53 732  1V1106 206 568 637 95 05001 772{ 1 norm 077 07f1 K/m 70 CCi CA M (Wtl Ort -40 04! c\c\ orte co92348 1O2033 155 58 277 37° 549 72 651 64[1000] 89 706 12 86 90 81(5 59
88 97 929 78 83 193137 83 90 [1000] 357 479 560 87 742 194091 218 68

M 593 944 195004 78 168 245 82 91 372 87 427 680 914 196063 74h7ai8n?]7,tl3rÄ°J, M J97060 94 178 401 59 553 60 949 198086 213
63 66 346 485 [500] 8,2 190039 143 497 502 065 67 730 [500] 53 69 874
wbb 71 i
r„ . 2.99($ ?A ($9P} 200[1000]372 715 80 92 829 67 92150 53 201039 49 363
806 638 836 900 89 292025 150 230 312 52 010 67 715 [5001 824 [3000]68 984 90 293202 338 62 61 629 79 756 88 832 969 291001 31 53 90
238 (3000] J9 fl000] 301 646 70 [500] 936 205164 200 312 [1000] 94 405
616 755 845 922 43 63 *06251 78 305 2 97080 118 357 416 52 [500] 98
680 735 90 808 62 99 941 *98098 [500] 106 [1000] 69 [1000] 210 30 585
692 719 69 989 209293 94 [1000] 342 56 61 [3000] 484 658 716 75 85

2 10300 79 694 732 81 864
18 75 967 2 12139 279 691 754 211036 123 313 98 479 503 645 816

-- -- - — . ... .... 21 3125 229 79 324 97 440 70 611 94-
21 -1000 12 37 90 112 235 79 94 513 [80001 47 [500] 5t 762 891 919 215239:
821 (.0 440 507 34 737 943 2 10040 60 ICC 401 501 741 67 69 83 918 58)
21 7018 648 775 909 65 818247 820 63 409 [500] 502 8 739 843 21 0369
403 64 616 13000) 86 835 904 98 99 >

220171 213 308 425 78 [30001 638 85 719 20 901 95 221215 93 43?'
60 560 73 85 784 850 22 *0(15 23ii [30001 344 05 406 031 36 787 810 965 95
2*3100 95 3681500] »29 629 729 8015 72 *24114 84 657[500]8771500] 907

Jim Olewiuntabt verblieben,  1 (Hewliin in 500000, 2 Gewinne,it
200000, 2 ,» 150000, 2 »» 100000, 2 z» 75000, 2 zn 50000, 10 ,n 30000, 10 ,»
15000, 30 an 10000, 09 an 5000, 1071 ä« 3000, 144L-» 4000, 2648J« 500 Mk?
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bezweckt die
Kasseler Hafer -Kakao -Trink-Kur?

D ie Hafernahrung ist für Gesunde wie Kranke von wohltätigstem,oft geradezu wunderbarem Einfluss Die Aerzte haben darum die Erfindung vonHausens Kasseler Hafer -Kakao mit Freuden begrüsst und die neuerdings sehr in Aufnahme gekommene Kasseler Haler -Kakao - rrmkkiu in
auf ihren Rath viele dankbare Anhänger . Ist Jemand längere Zeit wagen , oder darmleidend , oder sind Kinder in der Ernährung suruckgekommen,
schwach, serophniös , blutarm oder bleichsiiehtig , so theile man die Kur so ein, dass man gerade su solchen lagesserten eine lasse Hausens Kasseler

Hafer -Kakao zu sich nimmt , zu dcueu man sonst an derartige Getränke nicht gewöhnt ist, also ausser zum Frühstuck m der Zeit Tonn . ” " * “ » *• * £ * £
zwischen t u. 5 und Abend , vor dem Schlafengehen zwischen 9 u. 11 Uhr . Hat sieh Jemand an Hansens Kasseler Hafer -Kakuo gewohnt -e Wird er tose Kur
monatelang f. rtsetzen können und finden, dass sie die Blntbeschaffcnh . it bessert , die Nerventhätigkeit anregt und ein, reich ich. AnMänng der M
and Muskulatur bewirkt . Ein kurzer Versuch genügt natürlich nicht . Auch bei geistiger Abspannung und dauernder Mattigkeit hat diese Km schon Hervorragen

geleistet . Hausens Kasseler Hafer -Kakao ist nur acht in blauen Kartons ä 1 ML , niemals lose._ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . Oktober c.,

Nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Pfandlokale

„Rheinischer Hof " ,
Mauergasse IS dahier,

I Pianino ( schwarz Ebenholz -,
1 Büffet , 1 Büffet mit Glas¬
schrank-Aufsatz , 2 Kleider¬
schränke, 2 Berticows , 3 versch.
Garnituren , bestehend ans:
Divan «. C Sessel , 1 Kamel¬
taschen- Diva » , 1 Trümcau
(schwarz Ebenholz ) , 1 Consolc
mit Spiegel , 1 Waschtisch mit
Aussatz, 1 Nachttisch, 1 Näh¬
tisch, 1 Spiegel -Toilette , ver¬
schiedene Tische , I Schreib¬
tisch, 12 Stühle mit Lehnen,
iTrinmphstnhl , 2 Schlasstiihle,
versch. Teppiche, L vollst . Bett,
I Regulator , I Roeoco -Wand-
»hr, 5 Oelbilder mit vergold.
Rahme », 1 Stahlstichgemäldc,
I Reliefbild mit Engel , ver¬
schiedene Lampen , Lampen¬
schirme, 2 Gaskronlenchter,
Speise - und Kaffee - Service,
Weingläser « . Bowlen , Teller,
Schüsseln , II silb. Messer und
2V Gabeln , 1 Antograph,
I span. Wand , 1 Garteubank,
1 Nähmaschine und Anderes
mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baar-
zahlnng versteigert.

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt. F 235

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

coooooo oooooooo
0 Ein Ö
0 * 1 * 11 * 0

Es - 's

Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Knakn-IIandarkits-lIiiterriclit.

Mittwoch , den 23 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr,
beginnt ein neuer Knaben -Handarbeits -Kursus für Schüler von
11 Jahren an und dauert bis finde Mar ® 1002 . Der Unterricht findet
Mittwochs und Samstags, Nachmittags von 4—6 Uhr , statt und erstreckt
sich, im Anschluss an Zeichnen und Raumlehre , auf Papp -, Itoi ®- und
Eisenarfeeiten . Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt 2.50 Mk.
und 1 Mk. Vergütung für Arbeits-Material ; dafür werden die angefertfgten
Arbeiten Eigenthum des Schülers.

Anmeldungen wolle man baldigst bei der Geschäftsstelle
des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34, bewirken . E 386Der Vorstand.

oRefte-verkaus
§ wie er so billig noch nie stattgesnnden hat,

vereinst eiltet
tz heute Mittwoch
a  die Firma QoGuggenheim&IWarx, o
0 ~
o

Donnerstag , den 24 . Oktober c., Morgens 0 '/« und Nachmittags
2 j/2 Uhr anfangend , versteigere ich die mir von Herrschaften übergebenen
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung in meinem

Äuctismsaale AdolpWrche Z:
») Speisezimmer,
s»j Salou -Einrichtttug,
e ) Nusch.-Schlafzimmer, compl. mit Roßhaar-

Matratzen,
Ä) compl. Kücheneinrichtung, grün lacfirt mit©olbftrciftn

gezogen, Schrank mit Butzenscheiben,
ferner 1 engl, compl. Eichen-Bett, mehrere andere Betten. Klciderschränke, e!nz.
Büffets, Salongarnituren, Sessel, Chaiselongues, Sophas, Divans, 3 Kassen¬
schränke, 1 Harmonium, Musik-Automaten, Tische, Stühle, Oelgemälde und
Bilder, mehrere antike Möbelstücke, amerikan. Schreibtisch, Muskelstärkcr, Nacht¬
stuhl, Benetianer-Sopha, Pfeilerspicgel mit und ohne Trümeau, 1 Ofen
(Leuholdt), 1 Gasofen, Badewannen, Teppiche, Läufer, Portieren, 3-, 5- und
mehrflammige Steif- und Zuglüstre für Gas, Hänge- lind Stehlampen, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Diencrschaftsbettcn, Herren- und Damen-
Fahrräder, sowie sonst Verschiedenes. F221

Wilhelm Klotz,
Auktionator und Taxator.

Marktstraffe 14,
am Schloflplatz.

. Jeder Kunde muß unbedingt bei uns
8 Geld spare» . Wir verkaufen llcutcr
ft Sämmtliche Reste rothen Bett -Damast
5 Meter3« Pf . ^
V Sämmtl. Reste Bett -Cattnne Meter 20 Pf.
0 Sämmtliche Reste Barchent»nd FederiLeinen Meter 40 Pf . °
0 Sämmtliche Reste Betttnch -Halb -Leinen k
a ohne Naht 'Dieter 50 Pf.
M TaittcrnF-utter-Reste Meter 20 Pf.
0 Moir «-F-ntter -Refte „ 15 Pf.
X Weiße Shhrting - und Crettone -Reste
v »0 Cmtr. breit, 4 Meter Mk. 1.—O Velonr-Neste»waichächt,3Meter1Mk. ftSämmtliche Flock-Piqnö - « nd Groise - v
g Reste Meier 36 Pf.
O Sämmtliche Lama - Reste Meter 70 Pf . q
Q Reste blaues Schürzenleinen Mtr.38 Pf . ^

lAdnom üiüioe Kleiderllgffe!
Reste.

Loden die 6 Meter Mk . 2 .50 ; Warp
die6 Dieter Mk. 1.20 ; schwarze Stoffe
die6 Meter Mk. 3.—; reinwoltener
Cheviot die 6 Meter Mk. 3 .50;
Homespun , reine Wolle , die6 Meter
Mt . 7»—; Satin Diagonal die6 Meter
Mk. 4 .»0 ; Siamosc » - Reste die
6 Meter Mk. 3.—; Seidenstoff -Reste
durchschnittlichMk. 1.—per Meter;
Reste prima Halbtuche Meter 50 Pf.

Circa 3000 Stück einzelne Handtücher
per Stück von 10 Pf . an.

Tischtücher55 Pf . , Gläsertücher » Pf . ,
Kaffee . Servietten » Pf ., Batist-
Taschentücher 15 Pf.

Weiße Wäsche, vutttc Wäsch«.
Kindcr-Wäsche.

l Nnterröckcr ! Schürzen!
►OO OOOOOC » OOOOQ

14054C6

X Kohlen,X
gut, preiswert!»,

beste Marke des Rnyrrevicrö.
HV- ^ SsiiPDirisssi jr . ,

Willi . M elier Hiaclif . ,
1i) Wellrißstraße 10._

m H. fein gespalten, ä 100 Pfd. 2.‘.gut trocken
bei Clir . Jinapp , Scdanplatz 7.

20 Mk.

X Kohlen. X
Beste stückreiche Ofenkoßle « Mk. 22.50,

, , gewaschene Nußkohlen „ 26.—
per 1000 Ko. franco Haus Wiesbaden über die
Stadtwaage gegen Baarzahlung. Bestellungen und
Zahlungen bei Herrn W. sitcUet , Langgasse 20

Biebrich, im September 1901. 13325
Jos . Clontii.

Wer seine Frau lieb
hat und vorwärts
kommen will,lese

Dr. Bock’« Buch : „Kleine Familie .“ 30 Pf,
Bviefm. eins. Gr. Klötzacli, Verlag 11. Leipzig.

jReelleGelegenheit
G»oßk,leistimgsfäh.,auswärtige(süddeutsche)

Möbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungsfähige Privat¬

leute und Beamte
Möbel jeglicher Art,

complete Betten,
sowie ganze'Ausstattungen gegen monat¬
liche od. Vierteljahr!. Raieiizahiungeii ohne
Aufschlag de« wirklich reeller» Preises
u. gewährt volle GäräNtie für Solidität
der Waaren.

Offerten werden durch Vorlegung von
Mustern erledigt und sind erbeten unter

33 an den Tagbl.-Verlcig. F61

!̂N8!uSi8 Franz Kaiser,
Faulbrunnenstrasse 9,

empfiehlt Gau-Algesheimer

süssen
und 15063

Federweissen
(eigenes Waclisthum).

Orlgiiml-Rothlliem
„LMM ". « VS in AliMt.

Höchst vbllkrästigcr Tisch- und Krankenwein,
Approbiert und attestirt von den Herren Prof.| »r . Frese niu *, Wiesbaden. Br . STeu!«ofl ',
Dortmund, II r. pliU . Wackenrocier,
Cassel2c. Bon Aerzte» n. Kennern als unerreicht
in (Süte anerkannt ii. empfohlen.

Bei 13 Flaschenu. mehrä 55 Pfg . erct. GlaS.

C. F . W . Schwanke , Consumgdchäft.
Schwalbacherstr. 49, gegenüber der Emser- und

Plat terstr. Tel. 414._ __ _
Fischhandtnng

Mauergaffe 10.
Bücklinge , Sprotten , geränch. Aale,

marinirtc Häringe , alle 'Arten Delicateffen.
Jeden Abend V»-0 Uhr irisch gebackene
Weißfische.  U809

Prima st. Preiselbeeren
per 10 Pfd. 4 Mk.. ff. Fruchtgelee, Pflanmc «.
MNs per 10 Pfd. 3 Mk., sowie alle Sorten
ff. Gelees u. Marmel , empfiehlt

W . Mayer , Scknllervlatz.,

Acpfel.
Tafel-u. Wirthschasirodst. mir haltbare Maare,

zu niedrigsten Preisen stets zu haben. 14837«e >»r. Ilat «e »»er >Friedrichstrabe 47.
Braudeillmrger Kartoffeln,

bekanntlich beste haltbarste Speiiekartofletn, frisch
eingetroffen. Probe» und Bestellungen bei

Clir . Kartoffel-Handlung,
Grabeiistratze 9.

Daselbst prima inngniim Imninn und
gesunde MäNskartoffeln für Winterbedarf.

Aronkuchter
Salons , Wohn - und Speisezimmer , Flurlampcn , sowle alle Arien

LeleilOWMrper siir As oto cfeltir. L!A
in großer Auswahl bei

5. DsffeMi
Hnestrrckstraste 4 ^,

dL *

Telephon R». 178.
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.Bekanntmachung.
"Donnerstag , den SS . Oktober e .,

Nachmittags S '/s Uhr , werden auf An¬
trag des gerichtlich bestellten Verwalters der
Eoncursmasse M . Clouth Nachfolger
hi« , Ludwig Momizieltenherg , in
dessen Geschäftslokal und Wohnung , Moritz-
ftraße 23 , Parterre , gegen baare Zahlung
v« fteigert:

1 Kassenschrank, Schreibtische, Tische,
^ <Reale, Gaslampcn, Lüster, Leuchter,

Tintenfässer, Schrcibmappen, Brief-
>2̂ beschwerer, Kleiderhalter, Papierkorb rc.,
'I-tsI  vollständiges Bett, Spiegelschrank,
^ ^ Waschkommodemit Spiegel, Rohrsophamit Sessel, Stühle, Küchenschrank,
ZA Nouleaux und Vorhänge, Haus- und

Küchengerüthe, Kleider und Weißzeug,
1 Fahrrad u. s. w. ^ 239

Wiesbaden , den 22. Oktober 1901.
Selaleidt , Gerichtsvollzieher.

I 7iohnnn 29 ., SO. Novbr .. 2 . , S . , 4 . Decbr.f- lcIllSIiy in Berlin im Ziehungssaale der
Kgl . General -Lotterie Direction . fiOOOOOLooso.

zu Zwecken dir Deutschen Schutzgebiete

LooseaMk.3s30 »»ivig.»Xtra
16870 Geldgewinne, °im- Abzug:

675000 «^

J HauptGewinn

Gewlnn

2 HauptGewinn

SO © ÖS
WS«
IS 000

2 a I00TO = 20000
4 * BmB - - 20000
10 4 1000 = I0000
100 4 SO © = 50000
150 a 100 = I5CBÖ©
600 4 50 = 30000
16000 4 15 =240000

Wohlfahrts-Loose versendet : General-Debit

Lud.IQiier&Os.
© in ISerlin , Breitestr . 5 JIHu.in Hamburg,Nürnberg,München.

taSWHIl  Telegr .-Adresse: Gltlsksmiillor. 0BKy
Loose in Wiesbaden bei : Carl Cassel,

Kircligasse 40, S'' . de Fallois . Langgasse 10,
Moritz Cassel , Langgasso 6, Frau Therese
Wächter , Snalgaese 3, S>. A. llascke,
Wilhelmstras.se 30, Carl Henk , Gr. Burg¬
strasse 17, JT. Stassen , Kircligasse 60, Filiale
Wellritzstrasse 5. F72

Modev -Glanzlack,
schnell trocknend, große Deckkraft,

höchster Glanz, 11466
in allen Farben vorräthig , empfiehlt

per Pfund Mk . —.Sv,
bei IS Pfund „ —,5S,

Dlliiiien-IriPm
Rsdss 'K 8 suksr,

Oranicnstraße 50, Ecke Goethestraßc.

desinficirender, dlntstiUciider Slafiriiein, sicherstes
Mittel fieneu Ansteckung aller Art (Bartflechten rc.),
per Stück 1 Alk.

w . Franz . Friseur , Licllninndstraste 5,

Bei der am heutigen Tage unter polizeilicher Aussicht stattgeiiindencil Vcrloosung zum Besten
des Wiesbadener Frauenvercins sind ans die nachstehend aufgcführten LooS-Nummeru die da
nebcndczeichnetcn Gewinn-Nummern gefallen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1901. I ’
Königliche Polizei -Direetion.

Loos-
No. ;3oi®®*

L00 S-
No.

Gcw.-
No.

Loos-!Gem.-
No. | No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-!
No. |

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.
No.

11 94 444 183 781 76 1159 207 1499 320 1930 117 2349 61
17 243 446 247 798 273 1101 200 1518 84 1943 283 2360 148
33 192 458 158 807 245 1179 225 1522 79 1980 272 2366 216
43 259 467 113 813 174 1180 188 1525 339 1989 224 2374 295
45 41 486 194 823 70 1192 284 1531 118 1997 63 2422 239
57 124 491 163 828 101 1199 151 1543 222 1998 315 2437 336
61 260 508 291 835 115 1209 306 1546 140 2000 311 2452 186
62 278 514 7 852 123 1214 47 1551 208 2001 179 2461 170

102 201 525 145 862 110 1234 60 1555 102 2008 23 2182 205
107 65 529 137 864 221 1239 275 1562 96 2098 15 2486 48
118 100 534 323 872 334 1242 316 1570 308 2109 193 2488 154
131 237 599 82 874 217 1218 195 1574 198 2110 130 2498 299
139 52 540 144 879 251 1281 28 1580 308 2118 267 2499 81
151 87 542 242 883 270 1286 95 1585 197 2120 135 2522 211
156 335 561 292 895 30 1296 325 1588 77 2127 107 2540 34
167 112 507 282 911 134 1298 122 1595 252 2133 1 2548 229
173 31 571 68 917 132 1300 139 1598 24« 8146 59 2555 126
174 269 573 166 922 254 1308 99 1600 257 2147 3 2562 128
185 37 588 83 961 165 1314 86 1605 22 2150 280 2563 146
200 11 615 227 981 64 1329 131 1621 209 2165 231 2565 159
221 322 618 234 982 326 1332 91 1623 190 2170 210 2572 324
237 21 636 317 983 152 1337 230 1634 246 2188 2/6 2577 314
246 85 640 212 989 172 1338 38 1639 305 2191 27 2590 304
259 147 647 12 1012 9 1339 133 1647 333 2199 33-2 2594 58
270 289 649 238 1017 35 1351 253 1666 191 2203 36 2595 328
289 103 652 337 1029 232 1353 5 1667 71 2216 168 2607 318
296 80 662 266 1036 24 1358 297 1692 256 2219 187 2619 142
297 42 664 173 1058 279 1365 280 1697 105 2230 92 2621 32
300 171 688 53 1073 300 1366 141 1703 241 22.37 321 2683 204
306 26 634 14 1074 294 1373 143 1713 120 2244 155 2664 89
312 301 699 201 1077 127 1387 181 1723 167 2263 340 2683 281
327 185 703 106 1083 73 1391 136 1754 25 2270 129 2691 16
329 162 710 250 1090 17 1394 40 1790 8 2275 156 2711 319
346 268 723 33 1102 164 1396 219 1790 16t 2278 48 2720 309
355 153 731 290 1104 160 1408 218 1810 307 2282 288 2722 75
358 4 737 255 1110 274 1413 138 1812 169 22«5 3z9 2723 265
371 ■19 746 287 1114 202 1435 6 1864 45 2286 125 2745 203
377 119 754 02 1125 67 1446 293 1876 213 2295 812 2764 313
400 51 768 157 1139 264 1459 90 1877 233 2310 285 2774 46
407 338 763 116 1143 226 1467 199 1906 330 2316 175 2775 '74
411 296 767 255 1150 121 1476 H4 1910 177 2325 109 2785 56
420 302 779 258 1152 49 i486 93 1916 235 2330 11L 2909 189
437 240 780 78 1154 2 1487 50 1918 220 2315 89 2951 215

LooS-'Gewr
No. ! No.
»972
2999
3M3
3006
3008
3029
3046
3052
3058
3075
3034
8093
3104
3110
3142
3161
3168
3179
3180
3182
3190
3209
3218
3219
3222
3224
3231
3246
3258
3273
3281
3287
3292
3303
3307
3311
3318
3323
3330
3334

196
249
29

223
13

244
98

182
206
178
72
88

149
298
176
331
18

108
57
44

262
214

10
236
184
263
228
271
54
66
55

277
20

180
69

310
827
150
104
97

Die Gewinne können von heute Mittwach , den 23 . Oktober , an , Vormittags von
10—12 tthr und Nachmittags von 3—0 Uhr » im Laden des Vereins, Ncngaffc9, abgeholt
werden. ’ F 206

Der Vorstand des WicSvadener FranenvereinS.
Gewinne, welche bis zum 25 . November nicht adgcholt find, werden zum Besten der

Armen verwendet.
GDQSÄDDVTSOKDTSSÄ0MSS0SDSÄ8DS0T0S2SÄSVWW

8 Hotel«ml Restaurant „Grillier Wald“.
q  Von JUittivocIi , den ÜS . OUtnbe ^ ab:
|J  Alleiniger Aiisscliauli des weltberühmten

| UnncheiierKofbräuliaus -lftieres I
ffl -- »<bC£H)o- - M

§ Pllseiier ISter
(t von der ersten l ' ilsener Actien - iwesellsclmft in Pilsen . n
EI Gleichzeitig bringe icii meine reinen vorzüglichen Weine,sowie anerkannt ö
(Q gute äüiclie in empfehlende Erinnerung. 15144

Sr>'- Eleganter V&estanrationssaal lÜelieiiswHrdig -Ueit ) ,
Heinrich Cron ju « ., Besitzer.

ooooooooaoooooooooaoooodooödodoooooocc»

Das Ei des Columbus
auf dem Waschtische.

Nach den übereinstimmenden Untersuchungen wissenschaftlicher
Autoritäten ist die nach Deutschem Reichspatent

aus Hühnerei
hergestcllte Ray-Seife das Beste für die tägliche Hautpflege. Eine

Waschung mit Ray-Seife bereitet ganz besonderes
Wohlbehagen. Wenige Reibungen genügen, um
einen prächtigen Schaum zu erzeugen der durch
Weichheit und eigenartige Consistenz direkt verblüfft.

ist ftir 50 Pfg. p. 8t . überall käuflich.
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu
machen. Sie werden von der wohl-
thätigen Wirkung überrascht sein.

F 71

^Ml -Wen5§
(Zeche „Alte Hanse")

empfiehlt zum Sommerpreise
ÄHgE . Mül pp,

Comptoir: Hellmnudstraftc .‘J3.
Fernsprecher 867. 14946

Lager: Ecke Goethe- u. vcrl. NicolaSstraßc.

Anzündeholz, äSS
Brennholz ä fett. 1.30 AN.

liefern frei ins Han» 11875
(Jebr. Ncugcbaucr, Daiiipt-Selireincrci,

Telehdon 411. Schwalbadiernr. 22. Teleplio» 4N.

Für 50  Pf . ei« Schilici»
gesund zu erhalten mit Ackernianii's Frcgpulver.
Alleinb. Apolh. «». 0iei »ert,a . Kgl. Schloß.11297

I III!!
Möbclsclireinerei und Sargmagazin

Firma CaH RMpgSerf :,
Daiubachtliul ü. 15156

öorfiiwcrtlidolle alle Gemlde
ans bem 14 —15. Jahrhundert , darunter Peter
Klaister, Meniling Holbein (großes Bild). Diebold,
Meister vom Klarenallar rc., Stcrbefalls Haider
aus Pridntianimliingans erster Hand zu verkaufen
per sofort. Offerten unter V . 1». « :rv an den
Tagbl.-Verlaa. I37M

Gtditgeiie KAchlmmer-EjUiANg,
verschiedene andere Möbel , 2 Oelgeinäldc werben
billig verkauft 13342

Albrcchtstratze 22,
Hiliteih . Part.

Immob i irr» in verkaufen.
Villa , vord . Nerothal , mit schönem

Garten, Wegznas h. für 70,000 Mk. zu vcrk. d.
_ JJ. i >n » nd . Lttiscnplatz 1. 12738

Villa , 6—7 Zimmer mit cntsprech. Zu¬
behör, elegante innere Ausstattung , in
ebener feiner Lage. weg. anderer Unternehm, für
52,000 Mk. zn verkaufen durch 14805

•ff. a.tu and . Lnisenplatz 1.

^ Ois Villcnhesitznng ♦t Xerotfial 11 t
J ist zu verkaufen. 14523 ^
d, J . Meier , Agentur, Taunnsstr , 3b , o
<9 #

Geschäftshaus »ul Läden, für jedes Geschäft
geeignet, beste Geschäftslage, für 80,000 Mk. zu
verkaufen durch W . May , Karlstr. 7. 14767

Zu verkaufen
Atteinbewobnen, mit Stall und gr. Obstgarten.
Gleich beziehbar. Zuschriften erbeten unter
H . "k\ »83 an den Tagbl.-Verlag.

»ff/w in seiner Lage, 12 Zimmer, nebst
Platz für Stallung , stelle zuni Ver¬

kauf. Anfragen unter 25. >5. 08 » befördert
der Tagbl.-Verlag. 15145

neu eingerichteter
ßLkageNyaNS Bäckerei sehr preisw.

zn verkaufen. Gute Lage, rentirt circa 6'/»"/».
Näh. Dotzheimerstraße 20, Part.

Eine kl. Besitzung in Erpel a . Nh ., viz-L-vis
Nemagen, Wohnhaus, Himergebändc.Oecononiie-
gedände. Scheuer rc.. für 30,000 Mk. verkänflicti.
Näh. Auskunft beiW . May , Karlstr.7. 15148

MllenbanplätzeMS:
zu verkaufen. 9läh. Wülkmühlstr. 19, 1 r. 12066

Ban-Plätze, S"Sfe°?*Ä
fünft im Büreau . Wilhcmstraße 64. 12067

Bauplatz , zwischen zwei bebauten Grundstücken.
27 Lluithen groß, an der Schönen Llttssicht
bei Biebrich a. Rh. gelegen, zu verkaufen.
Näheres Villa »»aseSe , Schöne Aussicht,
Biebrich a. Rhein . F163

Immobilien | « tranken gesucht.
Rentables Etagenhaus

bei hoher Anzahlung im südlichen Siadtibeil aus
erster Hand zu taufen gesucht. Offerten unter
37 « postlagernd Schützciihofstraßc.

Ein rentabl . Ha « S in guter Lage von ver-
mög . Rentner zn kaufen gcs. Doppel-
wohn . von 3—4 Z . bevorzugt . Off. u.
a . w . » n » a. v. Tagvl . -Vert . 15164

Ein feineres gutgehendes

Coloiiinllvllnmi'Geschftst
mit Han« oder ein Eckhaus, in welchem kill
solches erridjttt werden kann, zn kaufen geincht.
Offerlen mit Preis unter M . W . J .»3 an
den Tagbl.-Verlax.

Eine Vitia für 1—2 Familien gcg . Baarz,
zu kaufen gef . Ncrothal bevorzugt » Off.
» . i '. w . 4 .»s a . d. Tagbl .-Vcrl . 15163

Capitalirn fn oerlribrn.
Für gute Hypotheken, Reftkanfgeidetü For-

derttnge» habe stets tläufer . Sensal
Meyer bulzberger , Bahtthofstratze 1(5.
Teiepiro» 524 . S pe echz. v.  3 —5 ii ti it. 119 82

Auf l . Hypotheken
ob. auch auf gttte L . Hypo ! yckcit möchte

ich ein Capital von ca. (100,060 üllttt ' f
ausleih. Off. u. TT. is . :t iet a. d. Tagbl.-Lerl.Wir. '"-L"
1.0 - mul 13,000  Mk.
gegen Nachhypothek auszuleihen. 14197

Meter . Agentur, T » ununtr . 38.

It îneiijen 10—15,000  M.
auf 1. oder 2. Hypothek . Offerten unter

«a. H ' . -»1 «; NN öcn Tagbl.-Periag.
Mk. 100,t>00 , 30 —40,000 zur 1. Stelle,

Mk. 12,000 und 15,000 zur 2 . Stelle
anszul. durch Ci -n «* Heerlein . 3ntntDh.su.
Hypoth.»Geschäft, Kirchgaffe 00 , 2 . 15084

Auf l . Hypothek
habe ich ca . 50,000 Dlk. dis 00 "/« ocr Taxe zu

•4*/«°/» Zinsen sofort auszuleihen. Off. unter
cj.  W . 4147 ott den Tagbl.-Vcrlag.

Capitalie » leisseu gesucht.
P^ST'  Auf prima Geschäftshaus Mitte der Stadl

werden 100,000 Mk . ---- 00 pCt . der Taxe
sofort anfznnehmen gesucht. Angebote unter
<«. 1' . :t • 3 an den Tngdl.-Vertag. 14852

Lurziigl. Sapitainnlage.
Zur Anssührnng eines grobartigen Projektes,

hochrentabel, ein oder mehrere Capitalistcn im
Gesamintbetrage von 106,000 Atark gejucht.
Suchender ist ielbsi mit höh. Summe interessirt.
Off. n. >4 . T. :J84 an d. Tagdl.-Verlag erb.

H fb Hypothek »ach derJ .« fvvv WJ -l -v Landcsdank v. pimft»
lichem Zinszabier per sofort gesucht. Offerten
unter kr . 430 an den Tagbl.-Verlag.

Ein guter RestkaufschiUing zu
« %ir verkaufen. Gest. Offerten unter
li . C. :r» 8 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Gesucht werden 5dOO Mk . als Nachhhpothek auf
prima Geschäftshaus auf's Land. Offerten mit.
55. v . 8 SO an den Tagbl.-Verlag.

8 —10,000 Mk. geg . gute 2. Hypoth . zu
5 “lo auf ein neues herrschaftl. HauS in
vefferer, vornehmer Lage von vermög.
Besitzer gcs. 05cf. Off. u . w . 4 » 7
a» d« Tagbl. »Verl. . 15162
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Cigarrengeschäft , verbunden mit gang-
barcn Neveuartikei», in prima Lac,« sofort oder
später zu Verkäufern Offerten unter »s . W . 45 -*
an de» Taqbl.-Verloa._

Fiaschenbiergeschäft , sehr ernte«, zu vcrt.
Off, u. ?>!. T . « wG a. d. Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine ächie äbuUbogßt, Mäunchen, zu verk.
Platterftrasie 88b, Siciubauerei. 15112

I . sch. Hund , engl. Windspiel, zu verkaufen
Steinaasse 17._ _ _ _

Junger rassereiner F-ox-Terr »er , schön ger.,
Männchen, zu verkaufe» Marktstrasie 23. Hlb.

Stallhasen lull, z. »eit, .vcrderstr. 9. Mtv. 1 r.
Harzer Kanarienvögel (Dic«j. Zucht) zu

verkaufen Hellmundstraße10, 1.
Harzer Roller und Weibchen bill. zu

verkaufen Moritzsiraße 36, Wirthschast. 12160

Heute Mittwoch
kommen im billigen Labe » Ellenbogen-
gasse 11 eine Menge Reste
Manufaetur - Waaren spottbillig zum
Verkauf. 14800

Schw. Pelz -Capes u. btau -seid» Blouse
für schl. F ĝur billig zu verkaufen Faulbrunncn-
straße 12, 3.

Elegantes schwarz. Cape sehr billig zu
-erkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 15087

1000 Meter Hemden-Ftanell p. Mtr . 30 Pfl
Swugjge»̂ »«̂ »« ’» Filiale ,Eilenboaena.11. 15151

Guter Waffenrock und Hose (Artillerie)
zu verkaufen Moritzslrahe 27, 8.

Gut erhaltene MtUtarkieidnugs-
stücke stkrtillerie) preiswerth abzugeben. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. _ 15166

E. Bett, 1 Kam., Küchenschr. Golda. 10. 13011
Zwei Nutzbau »,-Memdenvetten,

1 Spiegelschrauk, 1 Vlüschgarnitur (Sopba und
2 Sessel), 1 Schreibbüreau, 1 Nußb.-Büffet, eine
Schlafzimmer-Hinrichinng, 1 Verticow, zweitbiir.
Kleiderschränke, Waschkommoden, Schrcibiecretär,
Auszugtisch. Pfcilerspiegel mit Stufe, 1 Canape,
1 Schreibkomniode, 1 ovaler Goldspiegel, eine
Ottomane, 2 Säireibsessel, Pliimeau und Kissen,
verschiedene Stühle, 2 Oelgemälde, 1 Negulatoruhr.
Küchenschrank, Sophatisch, Etageren, Nacht¬
schränkchen, 1 Kameltaschensopha. verschiedene
Spiegel werden aus der Hand freihändig billig
verkauft 1511S

22 Albrcchtstraste 22 , Hinterhaus Park.

Einige Waggons
Kiefernbrennholz pre>»würdiq avzuaeben.

VI. Li -r, »» «er . Feldstranc 18.

Moderne Plnschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel, für 195 Mk
verlausen Kircligaffe 13, 2 St. 15146

Neues Kameltaschcn - Sopha 85.
sopha 65, 3-sitz. Divan 00 Mk. Michel
bei Sfcotlaerdt*

Ein gebrauchter Küchenschrank
abzugeben Bieidfftrasie 27. Parterre ._

Riehlstiasie2, Laden.

Militärmantel,
grau, noch wie neu, .von Einjährigem zu verkaufen
Weilüraffe 10, Pari. _ 14817

Gespielte Pianinos
iit den verschiedensten Preislagen Jverdcn billig
abgegeben bei 14983

Frniiz Scliallenliere . Kircligaffe 33.

Mamno 's, WES
besten Fabriken. empfiehlt wegen
Raummangel sehr billig. 13560

dileinricEi M 'ollF . Wilhelmstrahe 80.

Gespielte pianor,
eine Anzahl aus der Micthc zurück, preiswerth
iu verkaufen. 13701

t Ernst SchelSenSberg,
■'■-.1_ Grotze Burgstratze 9. _
Schlafzimmer -Einrichtung , moderne Styl-

art , bill. zu verk. J . BJrustmnmn , Btödel-
fchreiuerei, Bertramstraste20._ 15052

Bell, gr. Spiegel zu vk. Ellenvogeng. 9, 2 r.
Wegen Umzugs u. Platzmangels zu verkaufen

1 noch neues Bett, 1 ciitth.Klcideischrank, 1 Wasch¬
kommode lt. 1 Nachttisch Bertramstraffe 18, 3 r.

Neues Bett , sowie gebrauchter Kinder¬
wagen zu verkaufen Röderstr. 19, Hth. 2. 14763

Neue Vieioria - Nähmaschine i
bisschen) mit2 Schubkast.,Luxnsmöbel, u.
bill. zu verk. Rieblstrahe5, Vdh. 2 l.

Eine sehr gut erhaltene

Ladeneinrichtung,
bestehend an? 2 ErkcrgesteUen mit
Aufsätzen, 3 groben Realen mit
2 gut erhaltencu Theken mit Schub
verkaufen. Th . filetterieh . Schl

Bärenstraffe 2.
Ein gebranchkes leichies Halvvcrdeck billig

verkaufen Lebrftraffe 12. _ 140

Zwei A-edcrrollchen , ein i
karren, Schubkarren und eine
billig zu verkaufen Wallufcrstraffe 5.

verkaufen Hirsche,raben 18b, 3 rechts.

zu verkaufen Knvellenstraffe 10, 3.

HM-Ncuner preisw. zu »er
Rbeinitr. 73. 8,

Einige gedrauchle, zur erhaltene
billig zu verkauseu Sedanvlatz4, Mit

zu verkaufen Spiegelgaffe 15.

zu verkaufen Theodorenitraffe 1a.

n. 1 Aquarium m . Burmentisch zu verk
Anmsehen von 8—3 Uhr Walkmüblstr. 10, 1. Et.

Eine elektrische Speisezimmcrkrone,
cuivre poli, 6-flammig, mit Mittclzug, fas
preiswerth abzugeben. Z,u besichtigen tägli>
10—11 Uhr Bierstadterftraffe8 _ _

für Gasbeleuchtung
gaffe 27, im Hof.

Blechschirwe
billig zu

Aus Eichenholz geschnitztes Thor , 3,97 m auf
2,50 m, mit Oberlicht, sowie ein Hoftyor , 3,40m
auf 2,25 m, mit Oberlicht sind zu verkaufen
Rheinstraße 60, Part . 14954

Ein Fahncnschild zu kaufen gesucht. 15147
44 ucr^ cnli « i»>. Schloßplatz.

Stein . Kranlftänder z. vf. Adctveidstr. 61. P.12— Rheiüweisr-
ibrann und grün, ganze und halbe), sowie alle
anderen Sorten Flaschen billigst zu verkaufen.
a»l»ilipp Hiaiuji . Flaschen - u . Faffhandlung,

Schwalbacherstraffe 37.
Hovelspiiue iverden uneittgellliw avgegeven.

11. Sa--al »»>. Ornnieilitraffe 48. I4I52
Kuhdung karrenw. zu haben Waitmühlnr . 32.
Kuhdung karrenweise zu haden Nöderallee 16.

An - tt. Verkauf V. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgemälde » , Kupsersttchen, Por-
zettaines , Perlen , Edelsteine » bei

JE Clir . liicklicli . Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden . 12161

Mive. k. Görlach,
Metzgergasie 16,

kaust qetiageue Herrn- und Danienkleider, Gold-
imd Silbersache», Bilder und alterthümliche
Geqenftände jeder Art.

Frau Lange, GoldMe Id,
bezahlt den höchsten Preis für getragene Herren-,
Damen- und riinder-Kleider, Schuhwerk, Möbel,
Betten, Gold u. Silber . Aus Bestell, k. iit's Hau«.

k. Geizhals, Metzstergasje 2d,
kaust fortw. getr . Kleider , Schuhwerk. Möbel,
Betten. Gold u. Silber . Ä. Best. k. i. £>. 7604

Frau Hmfiimanu , lürabknstr »6,1 r. ,
kauft getr. Herren - nnd Damen -Kletder,
Militär -Effeeten , Möbel atter Art , ganze
Wohnnngs -Einrichtungen , Nachlässe, Gold-
und Silbersachen n . s. w . Auf Bestellung
k. tn 's Saus . 13420

grnn Mleln,
Preis für g. Damen-Garderobeu und Herren-
Kleider, sowie Belten. Dtöbel, g. Nachlässe re.

gM- Höchste Preise
für getr . Herren - n . Damen -Kletder , Möbel
zahlt Julius iSosenfeld , Langgasse 23.
Bcstellnnqen bitte per 2-Pf .-Kartc.

Bei sehr guter Bezahlung,
nur gegen Kaffe, kaufe ich alle Arten Möbel.
Betten. Waffen, Fahrräder.

Mnze WchimW-SriihtMgeii,
Fuhrwerksiitensilien, Reit- ii. Fahrzeuge, Waaren-
Infltt und dergl. mehr. Gekaufte Sachen werden
sofort abgcholk. 14937

Jacob sFTiiir , Goldgaffe 12.
Telephon No . irsir.

Kleines Tafel -Clavier od. billiges Piano
zu kaufen gesucht. Näh. Marktstrasie 23. Htk.

Kaffenschrank
zu kaufe » gesucht. Off. mit Preisangabe unter
fj. » . «34 int Tnabl .-Perlag abzua . 13345

Gcvr. , tadellos erh. Kinder-Wagcn zu
eu gesucht. Offerten su!> Sl. W . 445 an

den Tagbl.-Verlag, _ 15133
Zwei kleine gute eiserne Lcfchcn zu laufen

icvl Nösilerstrane5. 15078

Verloren
Abzugeben

ru kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
II . IV . 4 -43 an den Tagbl.-Verlag.

teilt schwarz, geschnitzter Spiegel- Aussatz ver-
en. Bitte abzug. g. B. Kl. BurgÜr. 4, 2. Et.

Der Arbeiter , welcher die
^ — d - Leiter Bähithofsiraße 5 geholt

hat, ist erkannt und wird ersucht, dieselbe inner¬
halb 3 Tagen zurückzubringcn, andernfalls gericht-
lichc Anzeige gemacht wird.__

Ein junger schottischer
vr— w  Schäferhitttd , auf den Namen

„Bari" hörend, Sonnabend gegen' /-5 Uhr in der
yicilie der Schlichterstrabe entlausen. Gegen Be-
lodmiiig abzugeben Schlichterstraße 10, Part . Vor
Ankauf wird gewarnt. 15086

niigesähr8 Zimmer nebst Zubehör enthaltend, ans
April n. I . zu mietheu gesucht. Offerten mit
Preisangabeu, J . V. 438 an den Tagbl.-Verlag.

Kinverloses «
sonniges 5iochparterrev. 5—6/Zimmern. Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre« V. 4 * 8 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._ _

MöbUrte Stube, 2 Kammern ohne Betten
nebst Küche per 1. Nov., cv. auch früher, monats-
wcise zu miethen gesucht. Acußerste Offerten imter
H , 4V 44 « an den Tnabl.-Berläg erbeten. 728?

gai?  Eine geh. ältere , gemüthliche Dame sucht
ebeut. auf längere Zeit ein einfitch möblirtes
Zimmer mit Kochgelegenheit bei netten
Leuten. Off. mit Preisangabe unter 4 . 4V . 44»
an den Tagbl.-Verlag.

Mövl . Zimmer mit sep. Eingang für anft.
Herrn gesucht. Offerten unter V. V. an
den Tagbl.-Verlag._ .

Eine alleinstehende ältliche Arbeitsfrau such»
ein einfaches kleines inöbl. Zimmer für 8 Mart
bei gut evang. Christen zum 1. November. Nah--
Adlerstraße9, Hth. Part.

Mövlirtes Zimmer , ungenirt, wenn mögl.
mit voller Pension iu der GesammtpreiSlage von
80 Mark gesucht. Offerten unter A. W . 44*
an den Tagbl.-Verlag. _ .

Suche bald 2 leere Zimmer mit Küche. Off.
unterC. s . 855 an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Vorort - Wirthschast zu mietheit
gesucht. Off. mit Preis unter A. « 43 poltl.

Für Hausbesitzer . Metzgerei zu m. g.. ev.
w. Hausbesitzer würde sein Haus durch Einrichtung
einer Metzgerei reut, machen? Offerten unter
V. W . 453 Olt den Tagbl.-Verlag.

■r.T.
ii ■,, > Allier.

Eschenberg, Oberst , w. Fr .,
Hanzig.

Hallicb, Rent., m. Farn.,
Berlin.

Berthold, Bürgermeister,
Markranstädt.

Haeussler, W., Stuttgart.
Keitz, B., Hanau.
Cope, W., London.
Kossiiach, Krau Fabrikant,

Friedberg.
Hilbrecht, M.t Fr )., Fried-

berg.
Kessel, m. Fr ., Köln.
Bchünzel, Nürnberg.

H a !inhor - Hotel.
Teich, Kfm., Dresden.
Alargeran, Klm., München.
Loeb, Kfm., Eisenach.
Schütze, m. Frau , Köln.

lllock.
Iteusch,FrauRent ., Schloss

RheinfelB.
ßeuscb, L., Frl., Schloss

Uheinfels.
r.  Zilliakus , Frau General,

Warschau.
Schwarzer Rock.

von Pilica Pilecka , Guts¬
besitzer, Polen.

Adamsohn, Stadtr ., Königs¬
berg.

Naumann, General-Agent,
Offenbach.

Sontag, Kfm., Breslau.
ECinhorn.

Ahrahamsohn,Kfm.,Berlin.
Engel, Kfm., Neudamm.
Gies, ICtm., Dillenburg.
Distel, Kfm., Stuttgart.
Hinkel, Kfm., Mannheim.
Schuppert, Kfm., Laschke.
Engel, Frl. Rent., Düssel¬

dorf.
Lieb, Frl.Rent., Düsseldorf.
Kandhohn, Klm.. Hameln.
Schulte, Kfm., Worms.
Breuer, Architect, m. Farn.,

Dortmund, . ■v-

Fremdem «Merzeichmss wem 22 . Oktofoer 1901.
Schönfeld, Kfm., Hamburg.
Piness, Kfm., Berlin.
Jonas , Kfm., M.-Gladbach.
Freuden borg,Kfm.,Gablonz.

Eisenbahn - Motel.
Scherner, Kfm., m. Frau,

München.
Hesky, Kfm., w. Frau.

München.
Gans, Kfm., Hohecelbe . *
Eisfeld , Ivfm., Bielefeld.
Hartwig , Kfm., Koblenz.

Engel.
Rivoir , Fahr ., Offenbach.
Rivoir , Fahr ., Oassei.
Werueburg , A., Fr ., Halle.

Englischer Elof.
Poninski , Graf u. Oberst¬

leutnant a. D„ Ooseeger.
v. Baligane, K. b. Kammer¬

junker u. Oberleutnant,
München.

Dahse, H., Berlin.
Imass, Stud., Darmstadt.

Erbprinz.
Beyer , Hofopernsänger,

Karlsruhe.
Quaas , iifm., Arnstadt.
Moegle, Thun.
Hirschbrunner , Luzern.
Zeitmann , Frl ., Cassel.
Rexer , Fahr ., Stuttgart.
Schmidt, ICfm., w. Fiau,

Mühlhausen.
Schäfer, Rent., Weilhurg.
Wagner , Mühlenbesitzer,

Dauborn.
Bock, Kfm., Stuttgart.
Matthieus ,Rent..Düsseldorf

Motel Fuhr.
Scheidt, Kfm., w. Frau,

Köln.
Bernbeck, Kfm., München.
Bechtel, Kfm., Frankenthal.
Ilönn, lCIm., Mannheim.

IBr . #4ieriicll ’»
Uurllltn «.

Mohr. Konsul, Hamburg.

Mrüner Wnld.
Steger, Kfm., Dresden.
Leue, Kfm., Dresden.
Jacobsthal, Kfm., Berlin.
Kahlefendt, Kfm., Berlin.
Laue, Student, Hingen.
Beredt, Kfm., Hamburg.
Biegel, Frau , Mannheim.
Ebel, Frl., Mannheim.
Kam wann, m. Fr., Hilden.
Bosch, Kfm., Heidelberg.
Meyer,Kfm., Braunschweig.
Mauritz, Kfm., Hannover.
Forsbacli, Kfm., Hannover.
Kessler, m. Fr ., Mainz.
Seyfarih , Kfm., Braun¬

schweig.
Schüler, Director, Strass¬

burg.
Hirsch, Kfm., Konstanz.
Aronsohn, Kfm., Hamburg.
Conradi, Kfm., Selters.
Kröll, Kfm., N.-Ingelheim.
Klein, Kfm., Neustadt.

Hamburger Hof.
Nceff, E., m. Fr., Solingen.
Vogt, F„ Kfm., w. F’rau,

Bingen.
Oppenheimer, S., Kfm

Mannheim.

Happel.
Claus,Ivfm.,m. Fr., Aachen.
Friedrich, Kfui., Barmen.
Zang, Kfm., Würzburg.
Moussen, Klm., Krefeld.
Euphrat , Kfm., Berlin.
SpielnCr, Kfm., Kassel.
Held, Kfm., Koblenz.
Förster , Kfm., Mannheim,
llohmauo, Klm., in. Frau,

Düsseldorf.
Büchner, Kfm., Burghamm
Puld, Wesel.

Uaiaerliof.
Thompson, Oberst, m.Bed.,

England.
Hildesheim, Transvaal.
Schoch, Fabrikhes., w. Fr.,

Königsaue.
Goldschmidt, I)r,, F'rank-iurL

Fulda, Dr., Berlin.
Henking, Fr., Heidelberg.
Eichhorn, Frl., Heidelberg.
Henking, Heidelberg.
Boelcke, Stud., Heidelberg.
Benjamin, m. FT., London.
Gecmen, Fahr., m. Frau,

Prag.
liarpfent

Füller, Kfm., Bamberg.
Krug, Kfm., in. Fr., Kassel.
Stern, Kfm., Königsberg.
Binding, Rent., Dresden.
Gruber,Rent .,m. Fr ., Berlin
Schäfer, lugen., Frankfurt.
Himmelreich, Kfm., Mann¬

heim.
Ratzky, Ivfm., Mannheim,
llatzky, Frl., Mannheim.
Panthel, Kfm., Brüssel.
Rosdorf, Kfm,, Worms.
Meier, Reut., m. Fr ., Ham¬

burg.
Heker, Fabrikbes., m. Fr.,

New-York.
Blanke, Rent., New-York.
Fritsch, Ingen., Wilhelms¬

hafen.

Metropole und
Monopol.

Wollseiffen,Leut„ Koblenz.
Kaltschmidt, Offonbach.
Bartmann, Frankfurt.
Rackwitz, Hamburg.
Schneider, Fr., Fldenkoben.
Baeumcher, Fr., Dillenburg.
Geis, Dr., »>. kr ., Ems.
Baucoler, Dillenburg.
ßambero, m. Bed., Paris.
Wo.ff, m. Fr., London.
Dienst, Elberfeld.
Wittemann, Mannheim,
llupfeld, m. Fr., Bad Nau¬

heim.
Rothschild, m. Farn.,

Hannover.
Kellersohn, Elberfeld.
Horstmann,ni. Farn., Mann¬

heim,
Rose, Köln,
Schütze, Frankfurt.
Wollseiffen, Leut., Koblenz.

Kaltschmitt , Kfm., Offen¬
bach.

Bartmann , Frankfurt.
Rackwitz, Grosskfm., Ham¬

burg.
Schneider , Fr ., Edenkoben.
Baeumler, Fr ., Dillenburg.

Nassauer Hof.
Luig, m. Fr., Köln.
Seyfarth , Fabrikbes . , m.

Fr ., Braunschweig.
Wahlen, Fabrikbes ., Köln.
Rackwitz, Fbkb ., Hamburg.
Werner , Oomm. -Rath , in.

Fr ., München.
Weimar, Baumeister .,Cbar-

lottenburg.
Rothacker , Fr ., Berlin.
Roge, Assessor , m. Frau,

Berlin.
Eggers , Ingen., m. Frau,

Hamburg.
vau Swieten , Amsterdam.
Scliaulje , Amsterdam.
Landi, Fr ., Frankfurt.
de Roos, Arnheim.
Simmonds, London.
Ronald Greville Honble,Fr .,

m. Bed., London.
Heraeus , Fabrikbes . , m.

Fr ., llanau.
Eikau , Bankier , Hamburg.
Yützer , Bankier, rn. Fr .,

Berlin.
Vogl,Excel !., Dr.,München.
Italiener , Erbl . Ehren¬

bürger , rn. FT., Moskau.
Taunus -Hotel,

Baroü vou llageueck , Hof-
theater -Indöntant , Alten¬
burg.

Ilclleuberg , Rent., Bruchsal.
Neuhoult , Reet ., Nöw-

Zealand.
Jung, Fabrikant , Mainkur.
Birliodc , Dr . med., m. Fr.,

Uoerde.
Sommer, lief ., Frankfurt.
vou Goerlitz , Leut ., m. Fr.,

Jüterbog.
Hagen, Ivfm., Köln.
Ziegen Hirt, Verl.-Buchhdl.,

Leipzig.

Rabinowicz, Kfm., Köln.
Herz , Kfm., w. Frau,

Ottenbach.
Conor, Kfm., Worcester.
Johns , Kfm., Worcester.
Weissen, Ivfm., m. Frau,

Berlin.
Sommer, Leut., Berlin.
Menges, Frl., Rent., Hom¬

burg.
Schefler, ICfm., Bielefeld.
Hermann, Kfm., w. Frau,

Ems.
Ilobmann,Fahr.,Maastricht.
Block, Hauptm., Wesel.
Stuntz, Kgl. Landmesser,

m. Fr., Trier.
Gunzert, Fabrikant , Köln.
Vroom, Kfm., in. Frau,

Amsterdam.
Reinshagen, Fahr., Barmen.
Lehmann, Fr., Düsseldorf.
Bartlen,lvfm.,m.Fr.,London.
Goetz, Notar, Petersburg.
Stökicht, Kfm., Koblenz.
Hessberg, Kfm., Bamberg.
Schvoeder, Dr. med., in.

Fr ., Königsberg.
Hufnagel, Kfm., m. Frau,

Ilarzburg.
von Raveu, Offizier, Metz.
Laugrehr,liotelbes.,Lauter¬

berg.
Victoria.

Matsler, Fahr., m. Frau,
Kassel.

Finnen, Baumeist.,Münster.
da Buty, Frl., Beuch Ittel.
FTicke, m. Fr., Böchum.
AIbers, Fahr., m. Fr., Vogel-

saDg.
Drevermann, Kfm., Vogel¬

fang.
Lange, KfW., Haspe.
Rückeberg, Scbevelsberg.
Kohlstedt, Frl., Honnef.
Lüps, 2 llrn., Fahr., Bels.
Ilenthchel, Director, m. Fr..Stettin.
Schweitzer, Frau Dr.,

Elberfeld.
Westfälischer BloT.
Bovier, Lüttich.

... - a
In Privatlinnsern:

Pension Biemer. -
White, Esq., London. V

Brüsseler Hof.
Hoffmann, m. Fr., Rombach.
Samelson, Fr., w. Sohn u.

Bed., Moskau.
Tolksdorf, Fr., in. Tochter

u. IJed., Berlin.
Villa Csrmen.

von Petersdorff, Fr . Oberst,
Kassel.

Pension Credd. -v
Hübner, Düsseldorf. . ^
Lewis, Fr., London. \-r :
Backhaus, Lüdenscheid.'^.
Engelhardt, Fr., Rent., n?.

Tochter, Dresden. f
Elisabelhenstrasso 13.'v

Simpson, Rent., London,
von Anvep, Fr., Livland.
Mohrbutter,Telegr.-Direct.

Lübeck.
Villa Erika.

Ratebooney, frl ., London,
Pension Grandpair-

llenkel, Chemiker, Wetzlar.
LinJheimer, Chemiker

Frankfurt.
Weyahd,Fr .,Oberlahnstein
von der Recke, Baron,

Kurland. ,
Hein, Frl., Holzappel.
Lang, Frl., Glasgow. >

Villa Hertha.
Baron von Maltzahn, Rent.,

in. Fr., Heidelberg.
Chrisil. Hospiz II.

Büliring, Steuerrati ), m.
Tochter, Frankfurt . .

Miillerstrasse 4.
Hoffmann, Chemiker, ro.

Fr., Rombach.
Pension Mon-Repos.

Waldau, Frau (Jeu. Rath
m. Tochter, Berlin.

Zuckschwerdt, Fr., Frank¬
furt.

Morgenstern, Fr ., Gotha.
Taunusstrasse 22.

Koch, Amtsrichter, m. Fr.
Havelberg.
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Haupt-Agentur
Mer großen deutschen Lebettsvcrsichernngs-
ttkticn-Gescllschaft ist in Wiesbaden neu
tu besetze» . Bevorzugt werden Firmen oder
Personen, welche einen, wenn nuch kleinen Theil
der Zeit regelmäßig der Vertretung widmen können.
Gewährt wird Fixum, Abschluß- und Inkasso-
Provision. Gefl. Offerten mit Aufgabe von
Referenzen sub X.  B*. M. 811 an Rudolf
Rönne «Frankfurt a.  M . , erbeten, E1 26

Metzger-Existenz.
Tücht. Fachmann, welcher eine Charcuterie

ckmichtcn will, schöner Laden (keine am Platze),
kann bei bist. Miethe ff. Weinrestaurant mit über¬
nehmen. Offerten unter Z . O. hanptvostlageriid.

Zwei Fräulein tuchen ein kleines Geschäft
zu übernehmen, gleichviel welcher Brauche. Cantion
kann gestellt werden. Offerten unter D. V. 433
an den Tagbl.-Berlag. _

Theater-Met
1. Parquett , 4. Reiste, Serie » abrugeben.
Nästeres zn erfragen Rosenstraße o.

Königl . Theater.
Ein Achtel Abonnement erstes Parquet,

sSerie.il!, wird zu übernehmen gesucht.
von « üilicii . Ncroihal 49.

1. Ranggallerie,
Abonnement I», ist ttu besonders guter Platz
bis zum1.Januar , evcnt. auch bis zum Ende des
Abonnements, abzug. Näh, lllilandstr. 6. 16164,

Eine feyr mnstkal. Dame
_ aus guter Familie wünscht mit

zwei ebensolchen Herren(Biolinc und Cello) Trio
zu spielen. Offerten unter ,.4Ho 14.0 “ post-
lagerndRstcinstraße.

«vCll 3
tisch. Off. u. 14.

sucht bei kleiner Familie ob. einz.
Dame kräftigen Mittag- n. Abcnd-

IV . 450 Tagbl.-Lerl. 15116

Buchführung
besorgt empfohlener Kaufmann . Auf¬
träge erbeten sub4». C. 04 L au llansen-
stein L Vogler , hier, AVolpyS-
astee 7. 15147

Für Karrfleute!
Wer liefert gebrauchte Marg .» oder Fett-

Hübel in jeder Größeu. zn welchem Preis? Gefl.
Offerten an Carl Retz , Langen-Schwalbach.

Kochfrau Muli
oohnt Friedrichftratze 12, BdstS. 8. 13671

Kochftan« i»»Uei wohnt Goldgaffc 15,1 El
^ « ra >»t,chneiben wird billig besorgt
^ei Meinricli Efe Ücker , Bttlowstrciße3

Krmtschiiciücii aafr* 1
Lohn-Dtener empfiehtl sich den Herrschaften

,um Servieren. Offerten unter 41. 8. 3«o an
?«n Tagbl.-Berlag.

Umzüge per Rolle werbe» proiiipr und billig
besorgt. «»erner , Schierstkincrstraße1. 13130

Schreiner empfiehlt sichz. Poliren u. Malt.
Modeln, Rep., sowie im Parquettbodenwichsen.allritzstraße8, 2 recht».

SRnltfPIt Wichsen, separat., Rcuansirr.^Otll -l-ll , aller Schreinerarb. 12157
44»ri », Frankenstr. 13 u.  Bleichste. 27.

Gekittet wird Glas, Marmor, Alabaster,
«kunstgegenstände aller Art (Porzellan feuerfest, in,
Wasser haltbar). 4I>»>o>»o «. Lnisenplatz2. 12114

Gekittet w. Glas, Porzellan und Alabaster,
ikunstgegenständc, fehlende Stücke ergänzt bei
Reister , Faulbrunnenstraße 13, 2 St . 12275

-Arbeiten werden angc-
iiomiiien bei prompter u.
billigster Ausführung.

« . » e „ ,,d . BuMbinder, Feldstraße 20.
Schneider - Kleider, Jaguettcs , föivic

vrodernlsiruttgen werde» unter Garantie an¬
gefertigt. 4 . 8iei »er , Damenschneider,
_ _ _ Friebrichstr. 34, 2. 14900

Erna Schanze,Friedrichstr.8,2,
Robe * et Cont 'ection,

»mpfiehlt sich den geehrten Domen. Eleganto
feine Ausführung, solide Arbeit. 14966

Costümcv. 5 Mk. an w. schön, giilsiy. angcf.,
«mder-,Hauskleider, Aendern billig. Uorkstraße3
Hinterst. 2 Tr. I , n. d. Bismarckr. bei  Rnrtio.

Empfehle mich zur AUsertigung nur
feiner Damen - Garderobe außer dem Hanse.

Irwine tili Her . Babnlwistr . 20,  2.
Dameu-Costüme werden gut sitzend billig

zngefertigt Sviegelgnsse3, H. 1.
Perfecte Schneiderin sucht noch Kunden.

Kah. Adclheidstraße 84, Hth., Eilig, d. Thor.

Steppdecken,
Neuaufertigungen u. Slufarbeiten wird

lach den neueste»n. eleganten Mustern bei billigster
ßerechnung besorgt. Näh. Helliiiundstraße8, 3 l.

(neuen.getr.) tv. eleg. inn.außer
d. Hause gar».Adelbeidsir. 34. P.l.

Bcstclllmgcii
voas re., sowie znm Waschen von Spitze» werden
mtgegen genommen Lnisenstraße  4l . 2.

Handschuhe werden schön gewaschen und
gefärbt bei »«' rlts Streoneli . Kirchg. 37. 12163Haii(lseliiilic”SÄ “““,,m”

CwipT. Keapplnl . Michelsberg 2,
Wäsche zum Waschen u . Bügeli » wird

»naenommen Herrumühlgaste 8, Bdh. P.

Zöpfe, Scheitel,Tonpetö , Stirnfrisure »,
Pnppcnpcrrnckcn , Haarketten re. fertigt an

A.  Jürgens , Perrückcnmacher,
14. Friedrichsiraße 14. 14691

Hilfe gegen Blutstockung sicher. Fra»
8»ift . Magdebnra.Breiteweqll6.

MÜlLMOZ ' LLU ^ GU-
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- n. gefahrlos
J . Biulil , gepr. Ileilgehülfe, Weberg. 44, 2.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
b. reohtzeit. Bestellg. a. ausser d. Hause. 12162

JilM Kätzchen affi.
Kind besserer Herkunft wird von anständiger

Familiei» liebevolle Pflege genommen,, evcnt. bei
einer einmaligen Pergütnng auch als Eigen äugen.
Off.u. A.  8 . 40 «»stauviposil. Marburg (Last»).

Ein armer gedrückter Familienvater
bittet für seine schon seit Jahren leidende, gelähmte
Frau um gütige Spendung eines Fahrstuhles.
Näh, im Tagbl.-Berlag. 15130*

Sollte Niemand
unter den reichen mtb edlen Herrschaften sein,
welcher einem talentvollen, armeu, soliden und
ehrlichen Maniie zur Gründung eines danernd
sicheren Brodcs nur 100 Mark leibt? Gegen-
gefälligkciten und monatliche Rückzahlung sehr
gern. Sollte Jemand da sein, so bitte gef. Angev.
unter A. fl<\ 75 hauptpostlagernd niederzul.

Darlch«» gesucht von ca. Mk. 200 gegen hohe
Zinsen und gute Sicherung. Rückzahlbar nach
Uebereinkunfr. Off, postl. Amt3, A. XV. 81*.
Bmurtheilssr.gcmüthli.Dame,
E. d. 40 I ., wünscht mit ält. fein gebild. Herrn
in Correspondenz zu treten zw. Heiralh. Osscrtcn
unter 44 . V. 43 » an den Tagbl-Verlag.

Ei» vermögender Herr im
^ ^ mittlertn Alter sucht Gelegen¬

heit, uui mit gebildeter minitercn Dame in
Correspondenzzn treten, zwecks Heirath . Off.
ii. 8. >1. 41 » an den Tagbl.-Berlag erdeten.

Junger solider Manu , 29 Jahre (Buch
Halter), wünscht Bckanntschast mit gebildclcr Dame,
besserem Mädchen oder junger Wittwe ohne
Kinder, welche Sinn für Häuslichkeit habe»,
zwecks Heirath. Äf 'Xb
etwas Vermögen Bedingung. Ernste Offerten nnt.
R . 41. 408 an den Tagbl.-Verlag erbeten,
tzluonym bleibt unberücksichtigt. — Discretion
ist Estrensadie.

Heiraths -lSesuch.
Junger Maun in sicherer Stellung, von sol.

Charakter, sucht auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines braven tüchtigen, häuslich erzog. Mädchens,
zw. späterer Heirath. Vermöge» erwünscht, jedoch
nicht unbedingt erforderlich. Danicn, denen an
der Gründling eines gcmllthlichen eigenen Heims
gelegen ist. wollen ihre Offert, niögl. mit Photogr.
vertrauensvolln. Pii . K. lOO haiiptpostlcigernd
niederlegen. Strengste Discrelio» Ehrensache.

Mädchen
ans guter Familie, 28 I . alt, evang., mit etwas
Vermögen, wünscht sich mit einem ordentlichen
bessereii Handwerker zu verehelichen. Offerten erb.
unter 4». w . 444 an den Tagbl.-Aerlag.

Lehrerinnen-Verein Wiesbaden.
Stellenvcrmittl . Seerobonstrasse 19, Fräul.
Eibacli. Sprechst. : Mit.tw. u. Samstags .12—1, *

Soeben beginnen
die neuen Kurse in der

Viötor 'scheu Schule , Taunusstraße 12.
Weitere Anmeld. balbigst erdeten. 14727

Herlitz -School
Hlieinstrassc 48, Port.

Sprachlehr-Institut für Erwachsene.
Oberleitung: l*rof . Uerlitz.

Allein autorisirt zur Anwendung der Berlitz-
Metbode. Engl., Erz., Ital ., ltuss., Deutsch für
Ausländer etc. f. Erwachsene v. Lehrern d. betr.
Nation. Nacli der Berlitz-Methode lernt man v.
d. erst. Stunde an frei sprechen. Probelection
und Prospect gratis.

Anfualimc jederzeit.
160 Zweigschulen.

Pariser 'Welt-Ausstellung 1900: 2 gold. u.
2 silb. Medaillen.

Gesucht Frl., ÄS SE
chnle bestanden har, um 11-jähr. Kinde fran¬

zösische Stunden zn erthcilen. Vorzusprccken
von3—6 Ubr Marktplatz5, 1. Etage.

Ein englischer Herr sucht deutsche
Stunden (abwechsetud) mit einem Herrn oder
mit einer Daiiie. Adresse unter A. 4b. « Ol an
den Tagbl.-Verlag.

gesn
Junge Dame zur Rachstülse u.

MhLLDf dcnlsche Conversgtionrstnnden
chl Bismarckring35, 3 Et.  I . 15009
Zur Bcnusfichligniigder Schularbeikeiieines

7-jäbr. Knaben wird Schüler oder j. Mädchen
gesucht. Offerten mit Preisangabeu. 44. V. 4»4
an de» Tagbl.-Verlag._

Junger Mann mit Sprachen-Vorkeiinknisj
wünscht Unterricht in der cngtisdicn Coiivcrsationr-
Sprache, dcSgl. Unterricht im Zeichnen. Zeichen¬
unterricht, welcher in die phoiographisäic Branche
vorschlägt, bevorzugt. Werthc Offerten mit Prcls-
anaabe erb, unter 4ll. 4t . 4»5 hauptpostlagernd.

Es wird gegen gute llieitfiou
euglische und frauzöflschc

saiion gesucht, l'ldresscn sind nntcr
i. 41. 40 « im Tagbl.-Berlag nbzugeben.

Eine Engländerin wünscht CouvecsattollS-
stundeu, per Eid. 50 Pf., zn geben. Riih. im
Taabl.-Perlag 15074

Franz ., Engl . u . Italienisch
Nachhülfc

* in sämmtl

Deutsch
ffirtfe'Lehrerin

ovti Wrtfmfl’rn&<»Unterrichtsfächer». Jahnstraße 32.
Unterricht ifSÄS«

Herr. Gefl. Offerten mit Preisangabe erbeten
unter «». 50 postlagernd Berliiier Hoi._

Dame gievt Engt. Converiat. 'HtüHeritr. 4. V.
Engl . Unterricht n. Convcrfation

bei Riss ( » rne . Vorderes Dambachtkal 5.
Engl. ii. deutsch,'Unterrichtg. c. Dame, n. in

den Slbendst. Maß. Preis. GeiSbcrgstraße 24.

Deux dames clierchent une jeune
Demoisello Italien ne ou un jeune Monsieur
italien, qui donneralt des legons de Con-
versatlon italiennes pour du fran âis ou
de l’allemand. Offres sous S. 4C. « 55
au bureau du journal . *

Fmuzös. Couvers.-Stunden
gicbt eine Französin. Kindern. j. Damen bevorz.
Off. unter 8 . 4L. ? « 5 an den Taabl .-Verlag

Frz . Uurerr . grdt. Stiftür . !>, P . 11751
Italienisch lehrt Italienerin. Spreohz.

tSgl. 5—6 (ausser Montags) Rbeinstrasse 55, X.
Unterricht wild erthrür.Stäb.
im Tagbl.-Verlag. 12069

Schüler und junge Kanflente erhalten
gut bürgerliche Pension in besserer Familie zu
mäßigem Preis. Bleiässtraße3. 1 St . 6877

Friedrichstraß« :M5, 1. Stock, schön mövl.
Zimmer in ruhigem Hauie zu vermiethen.
Billa Bioletta, Gattenstr. 3.

Pension 1. Ranges.
Einige schöne Südzimmer mit Balkon, sowie

ganze Sniten für  den Winter abzngeben. 6653

Villa Beaulieu,
4« . Nerothal4« .

hochherrschaftliche Etage, inöblirt, mit allem
Comfort, 5 Zimmer, Bad, Küche etc. zum
1. November frei, einzelne Zimmer zu sofort, mit
oder ohne Pension. Elektr. Licht etc. 7166

Pension Villa Becker,
N> rothal » 4, 1. v. Kriegerdenkmal.

Eleg. möbt. Zimmer u. Wohnung für die Winter¬
monate sehr preisw. zu verm. Volle Pens. incl.
Zim. schon von 4 Mk. tägl. an. Gemeinschaft],

Speisesaal. Vorziigl, Verpflegung.  7007
Stiftstraße 2, 1, hübsch möbl. Zimmer mit

und ohne Pension, billige Preise.
Schöne Südzilumrr frei(mit oö. ohne Pens.)

Billige Preise. Tannnsstraßc 2,.
LaunnSstraßc 47 ichü» möbl.  Zimmer frei.

ÄMliSsirche A/ 53. 1 r.,
elegant möbl. abgeschlossene Etage, 6 Zimmer, Kücke,
Bad, elektr. Licht, Gas, ganz oder getheilt, für
de» Winter billig zn vcrmietben.

Gnten vürgcrl . Mittags - und Avend-
tifch, auch ganze Pension. 4977

Frau IW»»ter , Blücherstraßc 11, P.

Drei Aeckerz. verpachten(Melonenberg, Klein-
hainer, Hint. Haingraden) Lnifenplatz3, P. 14542

Das

Wo!l»«>gSIIl>lhl>>kIS-Mlkllll
Lionk Cie.,

Schillerplatz 1 —Telephon 708,
empfiehlt sich den Miclhern zur kosten¬
freien Beschaffmia von

Fatnilicn -LLohnnngen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Uillru , Hünfrr etc.
Kleine Parkstraße gegenüber der Dielenmühle,

ist die hochhcrrschgftlichcVilla , enthaltend zehn
große geräumige Zimmer und Salons, sowie
rcidsliche Nebcnränmc, zn vermiethen oder zu
verkaufcii. Näheres zn crsraqcn bei Spediteur
XV.  Richci , Tairniirbalinbof. 6373

Auf der Schönen Aussicht ist ein Gartenhaus
nebst Garten ans 1. November zn vermictben.
Näh. Schwalbacheritraßc2, im Eckladcn. 7067

Favrikgtbäude b. Mainz zn verm. Näheres b.
Joliaun 4L„ l>»,,LtzieSbaden,Bleichstr.l2 .7222

Geschäftslskale rtc.
Ellenbogenaasse4 Laden

mit Wohnung und großem Keller zn vermielhen.
'Näh. daselbst.

»> w. viele Jahre Colonialw.-
Gcsch. mit Erfolg betr., ist per

l. ?!ov., vorl. ohne Wohnung, jedoch mit vollst.
Ladeneinrichlung zn verm. Eignet sich auch als
Frisenrladcn. Emscrstraße 40, 1. 7223

Metzgcrgaffe.18 Laden mit Wohnungp. 1. Jan.
rn venniethen. Näh. Grabcuslrafie 34. 6802

§tẑ hilippsbergstraße 8 3 Helle Souterrain»^ räume mit separatem Eingang und Thor»
einfahrt, früher als Flaschenbierhandlung benntzf
sofort zu verni. Näh. Part , links.

Laden Taunnsstratze 4
mit 5 Zimmern, Küche rc. zu vermiethen,
Auskunft Bürcau Hotel Block. 5865

«ILörtüstraste 1 kleiner Laden mit Wshniing
zu verm. Näh. Dotzheimerstrahe 20, Part.

LM̂ örthstratzc 1 neu eingerichtete Bäckerei mit
&&  Wohn , zu um. Näh. Dotzhcimerstr. 20, P.
Neuvau Tstelcutannstraße, Biebrich, Part .,

großer Laden, zwei Zimmer, Küche, Bad rc.,
1. und 2. Obcrgesch.. Wohmmg, 4 Zimmer.
Küche, Bad n. Zubehör, per sofort oder später
zn vermiethen. tzluSIunft daselbst. 6526

Mohnnngen.

Wohnungen.
In meinem Vicuban Adctheidftr. 101

sind hochberrschaftlich«Wohnungen,bestehend
aiiS 6- und 7-Zimmer-Etagen, 3 Balkons,
niil allem Comfort, der Itcnzeit entsprechend,
nebst zwei großen Maiisarden, 2 Kellern
(2 Stiegenhäuser), 2Cloiets, schöner Garten,
zn vcrniietheu. Näh. daselbst. 6661

Babustofstraße C, 1, Wohnung. 6 Zimmer mit
Zubehör, 2 Mansarde». 2 Keller, elektr. Licht u.
Gas , sofort zu vermiethen. ÄtähereS bei
4 . & tu.  Adrian « im Geschäft. 7272

Dotzheimerstraße 18 Drei-Z!mmer-Wohnu»g p.
sof. od. später zu vm. Anzns. Nachm. 3—6 Uhr,
Näh. Mitleid. Part . ' 6416

Kartstraße 38 Wohnung, 4 Zimmer mit Zubehör,
ans 1. Januar oder auch früher zu vermiethen
Näh. Part . l. 712S

Kirchgasfe 50 ein Zimmer und Küche zu vernr
Lniscnstr. 24,1,

n. Küche sofort zu vermiethen. 7175
Nerostraße 35/37 Wohnung, 1 Zimmer nnt

fkttche, zu vcrmietben. „ » »»>.
NicolaSftr. 33 6-Zimmer-Wohnung sofort. 6968
K!

Nheinstraße 65, 1. Stock, bestehend
ans 7 Zimmern, Badezimmer,Küche, Balkon
nebst reichlickicm Zubehör ans 1. Slhril 1902
zu vermiethen. Einzuithen täql. v. 10—12
und 3- 5 Uhr. Näh. Part . 6905

Saalgasse 38 , 1 St ., vier Zimmer, Küche und
Zubehör auf 1. April 1902 zn vermiethen. Näh.
Parterre bei An ^ ast KAühler . 6825

Taunusstr . 23 eine Wohnnng(1. Et.), 7 Zim.,
Kücheu. Zubehör per 1. Oktober zn verm. 4459

Wörtftstraße 3 Wegzugs halber schöne große
3-Zinimer-Wohnnng auf 1. Dezember zu verm.
Näh. Wörthstraßc3 bei Herrn 4r»»th.

Ausmärt» gelegene Motznnngen.
Bierstadt , Blumenstr . 2, Wohnung zu verm.
Bicrstadt , Taunusstr. 10, Dachwohn, zu verm.

Mövliete Motznnnge« .
Stdolphstratze7 möblirtc Wohnung. 6975
Gcisbergstraße 5 gut mbl. Wohnungm. Küche:

auch einzelne Zimmer zu vermiethen. 5934
Nicolasstraße 1 möblirtc Etage mit eingerichteter

Küäic preiswcrth zu vermielhen.
Nicolasstraße 18, Bel-Etage, möblirtc5 Zim.,

Küche, Bad und Zubehör auf. sofort zu ver-
miclhen. 6323

Rheiustr. 31 möbl. Wohn., 3 Zim. U. K. 6777
Utöbl»Etagen
im 1., 2. oder

weniger, z. v. 728b

alycinirr. at movi. Woyn., ö ^

Wilyelmstr . 24
3. Stock, je 7 Zinnncr, ev. wen:

Mötzl. Zimmev nnd Wansurde».
Kchlafsteüen etr.

Sldelhcidstr. 46, H. 1, möbl. Zim. z. vm. 7236
Adlerstr. 8, Frlsp. r., m. Z. a. e. H- i-  v. 7246
2ldolpt>sallcc 45 eleg. möbl. Part .-Zim. frei.
Lldotphstr. 5, 1 r., g. möbl. Zim. zn vm. 6523
'Adoiphstratzc 6, Part ., Nähe des Bahnhofes,

schön möbl. Zimmer zu vermielhen. 7175
Lllvrechstraße 13, 1. Etage, gut möbl. Zimmer

mir 1—2 Betten zn vermiethen. 5705
Lttbrcchtstr. 23, 1. Et., sch. möbl. Z. z. v. 7275
Alvrechtftr. 28, P ., gut möbl. Z. zn vm. 7228
'Atbrechtstr. 2«, 3 L, frcuubl. tu. Z. z. v. 6754
Sllbrcaftstr. 34, 21., möbl. Zimmer zu vm. 7254
Üllvrechtstraße40, Metzgerladeu, ein möblirtc!

Zimmer zu vermiethen; daselbst werde» einig!
jiingc Leute in Kost genommen.

Alvrcchtstr. 43 cm sch. gr. mbl. P .-Z. z. v. 6518
Bcrtramftraße 4, 2 r., möbl. Zimmer an ein

Ladenfräulein zu vermiethen. 6865
Bcrtramstr . 6, 1 l„ möbl. Mansarde zu verm.
BlSmarckring 36, H. 2 I., erh. ein r. Arb. Log.
Bteichstraße 3, 1. Stck., gut möbl. Zimmer mit

1—2 Bett, (ganze Pens.) an bess. j.Lzkrren. 6370
Blcichstraße 18, 1 rechts, gut möblirtc Zimmer

mit und ohne Pension zu vermiethen. 7157
'Bleichftr. 24, 8 l , schöner möbl. Zim. zu verm.
Blücherstraßc 6, Nltlb. 1, e. möbl. Z. bill. 7202
Blücherstraßc 8, Ldh. 2 l., ein schön möblirtc«

Zimmer zu vermiethen. 7259
'Btüchcrstr. 11, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kl. Burgstraße 8, 2, schön möblirtes Zimmer

losort zn vermiethen.
Dotzheiinerstr. 8, 2, fein inöbl. Zim. z. v. 6548
Dotzticimcrsir. 10, 1, gut möbt. Zimmer. 5862
Dotzsteimerstr. 26, 2 t.. srdl. möbl. Zim. 7158
Drudenstr . 10, Hth. 1 l., eins. möbl. Z. b. z. v.
Etlenbogeugasse i), 2 r., W.- u. Schlafs!, z. v-
Emscrstraße 20 g»t möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension. 6102
Fraukcustr . 0,1 , erb. jung. Mann Logis. 7264
Frankenstr . 10, P . P-, erh. Arb. L. p. W. 1.80.

ranke,istr. 21, H. 2 r.,e. j. M. ich. >n. Z. 7046
riedrichftr« 12, Mb. 2 l., ein möbl. Z. b. z. v.
ricorichstr. 23, 2 1., eins. möbl. Z. zu v. 6830
riedrichstr. 46 c. g. m. Z. z. v. N. Lad. 7072v. m. st. u. -

üioethestr. 1 möbl. Zimmer zn vcriniethcn. 6964
Cloethestr. 27, P ., gr. möbl. Zim. zn v. 7271
Goldgaffe 15,1 Sl ., erh. reinl. Arb. Schlafstelle
Grastensir. 10 möbl. Z. m. Pens, zn vm. 6663
Hclcncnstraßc 6, Hths. 1

bill. Kost»nd Logis.
Helcucnlir . 7, 2. möbl.

links, f. ausländ. Dt
7286

Zimmer fl. zu Perm
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Hellmundstr. 2,1 , zwei gut möbl. Zim.frei. 7017'
Hestmundftr. 20, P., i-2 r. Arb. Schläfst. 7287
Hellmundstr. 46, 1. sch. möbl. Zim. zu v. 7003
Hellmundstr. 52 erb- reinl. Arb. Kostu. Logis.
Herderstr. 10, Part., gut möbl. Zim. zu v. 6813
Hermaunstr. 13, 3 l., möbl. Zim. zu v. 7250
Hermanustr. 22, 1 l., sch. Z. sos. zu vm. 7273
Hcrmannstr. 22, 2 r., schönm. Z. z. vm. 7171
Hermannstr. 22, 3 r., schön möbl. Z. sos. 7088
Hermaunstr. 24, 2. erb. j. a. M. K. n.L. 6989
Hermannstratze 30, am Ring, 2 St. l., ein sch.

möbl. Zimmer an anst. .Herrn zu vermietheu.
Jahnstraße2, 1 l., hübsch nt. Zim. zu v. 7165
Jahnstraße 4, 1,

vermiethen. 7210
Jahnstr. 7, P., gut möbl. Zimmer zu vm. 724t
»apeltenstr. 0, 3, schön möbl. Zim. bill. zu vm.
Kapeltenstr. 14, 2, einfach möbl. Zimmer mit

guter Pension zu verm. 60 Mk. monatl. 6522
Karlstraf-,c 2, 1 St., erhält anständ. Herr oder

Geschäftssrl. schön möbl. Zimmer. 7159
Karlstratzc3, 2, möbl. Zimmer zu verm. 6927
Karlstraße 37, 2 l., möblirtes Zimmer mit einen

auch zwei Betten zu vermietheu. 7209
Karlstratzc 30, 3 l., sch. möbl. Mansarde an

anst. Person zu vermietheu. 7289
Kcllerstr. 3, Dachl., f. zwei Mädcheng. Schläfst.
Kirchgaffe0, 8. möbl. Zim. v. 1- Nov. preisw.
Kirchgaffe 48, Eing. Schulgasse, 2 St . l., hübscl!

möbl. Zim. mit sep. Ging. sos. zu verm. 7163
Kirchgaffe 51, 3 r., möbl. Zimmer zu Venn.
Kirchgaffe 52, 8, ein möbl. Zim. zu vm. 7279
skörnerstraße7, 3 r., ein schönes Balkonzimnier

bei einer Wlve. zu vermietheu.
Langgaffe 10,3, hübsch niöbl.Z.mito. ohne Pens.

p. sof. o. 1. Nov. z. o. Fr . Bogelsaug. 7278
Langgaffe 23, 1 I., erh. Arb. Schlafstelle.
Lehrstraße 14, P., erh. ein Schneider Sitzplatz.
Luisenstr. 14, Stb. P. r., möbl. Zimmer zu v.
Luisenstraße 86 erh. Schneiderg. b. Sitzplatz.
Marktftr. 11 K

cv. mit Pens. Näh. im Schuhgcsch. das. 7282
Marltstraße 22, 2 r., ein schön möbl. Zimnicr

zu vermietheu. 7147
Moritzstr. 3, 1, möbl. Zim. mito. ohne Pension.
Moritzstraße 12, Hlh. Part., möbl. Zimmer an

eineu Herrn sofort zu vermietheu.
M ^ ^ vi 4rstratzc 1», 1. eins. möbl. Zimmer

zu verm. Näh. Part . 7120
Moritzstr. 27, 3, 1—2 möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 30, 1, schönes mbl. Z. f. 20 Mk. 6401
Mnllerstratze4, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostratze8 zwei fein möblirtc Zimmer mit

einem oder zwei Betten au besseren Herrn zu
vermietheu. Näh. im Cigarreuladcn.

Rerostraße 13, 1, m. Zim. sos. zu verm. 6785
Rcrostr. 15, 1, möbl. Z. m. n. o. P. z. v. 7129
-terostraße 18, 2, movl. Zimmer zu vermietheu.
Nerostraße 23, 2 r.. möbl. Pians. zu vm. 7215
Ncroftr. 25, 1 I., eine möbl. Maus, zu v. 7284
Rcrostr. 30 möbl. Zim. per Woche3 Pik. 6023
Ncngaffe 24, 2, frdl. m. Zimmerm. v. Peusiou

zum1. November zu vcrmkethcn. 7191
vranienstr. 2, P., Kostu. Logis zu vermietheu.
Oranicnsiraße 22, Stb. links1. St . rechts, ein

schönes Helles möbl. Zimmer zu verm. 7281
Philippsbergstraße0, Frontsp., freundl. möbl.

Zimmer zu vermiclben. 7235
Philippsbergstr. 12, P. r., mbl. Z. z. v. 7239
Kheinstraße 15, 1, zweif. möbl. Zimmer, getr.

o. zus., am l. dauernd, zu vermietheu.
Rheinstraße 24, 2 St., möbl. Salon u. Schlaf-

zimnier, auch einzeln, mit, auch ohne Pens. 6858
Rheinstraße 45, 2, möbl. Zimmer au einen

Herrn oder Ladcufräuleiu zu vcrmiethen. 7218
Riehlstr. 4, 8, erh. jg. anst. LeuteK. u. L. 5841
Riehlstraße6, H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Röderstraßc 18, Part., ein schön möbl. Zimmer

sofort zu vcrmiethen. 6984
Roonstr. 22. V. P.. frdl. Frontsp.-Z. m. 2 B.

a» anst. j. L. od. M. zu vm. 7285
Saalgaffe 8, Hth., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 12, möbl. Zim., sep. Eing., zu verm.
Saalgaffe 22 kl. möbl. Zim. mit Kost zu verm.
Schachtstr. 33, 2, möbl. Zimmer zu verm. 6877
Schulg. 4, £>. P., sep. Zim.nt. K. an Geschäftsfrl.
Schnlg. 6, I. Et., erh. H. Kostu. Logis. 5740
Schwalbacherstr. 37, M. 2 r., können zwei

Geschäflssränlein ein sch. Z. m. K. erhalten.
Eedaustraße3, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 12, 1 l., frdl. möbl. Zim. zu v. 6800
Seerobenstraße4, Part, lks., möbl. Zim. mit

2 Betten mit o. ohne Pens, sofortz. vm. 7001
Ettingaffe 8, P. r., möbl. Zim. m. 2 B. zu v.
45 Tannusstratze 45,

Südseite, freundl. möblirtc Zimmer und ganze
Etagen mit und ohne Pension. Vorzügliche
Küche, billige Preise. Gesellschaftszimmer. Bader.
Elektr. Licht. 7277

Walkmühlstraße10, 1. Et., ein schön möbl.
Wohn- und Schlafzimmer, ev. 2 Schlafzimmer
einzeln, zu vermietheu.

Walramstr. 5, 1, ein möbl. Zimmer zu v. 6908
Walramstr. 8, 1, m. Z. nt. od. o. P. z. v. 7233
Walramstr. 20, 1 r.. erh. j. a. Mann sch. m. Z.
Wedergaffe 45 47, 1 St . l., gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieihcn. 0900
Wcilstr. 13 klein möbl. Parterrczinimcr zu verm.
Wcilstratze 13 kleine möblirte Piani'arde zu verm.
Wcilstratze 15, 3 St., schön möbl. Zini. b. z. v.
Wcilstr. 10, 1, schön möbl. Zim. bill. zu v, 5586
Weilritzstratze5» 1, schön möblirtes Zimmer an

einen anständigen Herrn zu vermielhen.
Weilritzstratze7, 2 St ., möbl. Z. zu vm. 7118
Wcllritzstratze 25, Pdh. 1 I., schön möbl. Zim.

mit od. ohne Pension auf gleich zu verm. 7086
Westendstratze1, 3 St . l., ein schön möblirtes

Zimmer zu vermietheu. 7184
Westcndstr. 12, P ., möbl. Zimnicr, sep. Eing.,

an e. ,hru. zu vm. Näh. F. Schothnuer, Laden.
Westcndstr. 21, 1, m.Z. mito. ohne Pens. 6960
Möblirte Zimmer b. zu vermietheu. Näheres

„Kaiser Friedrich", Ncrostratze 35 37. 7288
Schön möbl. Zimmer» Nähe Kochür., sos. zu

vm. Off. II. E*. W . 455 an den Tagbl.-Ncrl.

Remisen. StnUnngen, Scheunen,
Keiler etr.

m't Lattengerüst Gr. Burgstr. 3
OH Uv 4 zu vermietheu. Näh. bei Herrn

Carl Croll , Kaiser-Friedrich-Platz 1, Hotel
Bier Jahreszeiten. 6228

Eine Stallung 7 'Lk'ÄL
Metzgcrgassc 34.

(Eine Sonder -Ausgabe des „Arbeitsmarkt des Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasse 27, und enthält jedcSmal alle Dienstgesuche
und Dienstailgeböte, welche in der nächsterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt" zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Verkauf, das Stück 5 Pfg., von '6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
einpfiehlt cs sich, nicht Original' Aeirgniffe, sondern deren Ab¬
schriften beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abaeholr worden sind, werden uncröffnctvernichtet.)

Merkliche Uerlonen . die Stellung
finden.

I . Frl . a. g. Familie, w. etw. Handarb. kann,
als Gesellschafterin unter g. Bedingung, auf einig.
Wochen zu einer Dame gesucht. Gest. Osferteu
unter I, . M. 5» hauptpostlagernd ciuzureichen.

für meine photographische
ijj ’l SIMIv ill Abtheiluug sofort gesucht.

Ärauchekenntnitz nicht unbedingt erforderlich.
Kostu. Wohnung im Haufe. 15158

Ciir . Vaiiber , Kirchgaffe 6.
sur Cigarreug-schäst gesucht

ifx  IllllCill Hellmundstratze 42.
Eine jüngere Verkäuferin per sofort gesucht.

1»i<ss <' nlii ' im & Marx . 15150

Confeetion»
Jüngere Rock- u. Taillen-
Arbeiterinnen gesucht.

F.
Wilhclmstra tzc. 15011

Arbeiterinnen

/££ **& *% zum 1. November ein sauberes
iDUlyk anständ . Mädchen, welches einen

bürgerliche» Haushalt selbstständig führen kann.
Zu erfragen Bahnhofstratze6, Laden.

Zuverlässiges tüchtiges
älteres Mäöcheu,
selbstständig arbeiten kann, bei guter Bezahlung
sofort aesucht Ellcubogengasse2, 4.

Mädchen, das gut bürgerlich kochen
kan», gef. MicbclSberg 10, P . 14635

Braves Dienstmädchen gef. Wellritzstr. 9, 1. 1471,
Gesucht zum 1. November ein sauberes tüchtiges

Mädchen, das selbstständig kochen kann und
jede Hausarbeit versteht. Zu melden bei Frau
Ilr . SrltrstnU , Rheinstratzc 40, 1. 1496/

für mein AcndermigS-Atelier
Lohn gesucht.

Me ^er -Sotiirx , Kranzplatz.
gegen guten

15071

Eö Nsr rtiön♦ Nockarbeiterinnen
w. noch gesucht, sowie ein Lanfmädchcn von
C. Ilies -Cebereett , Wilhelmstr. 12. 14833

Junge Nähmädche» und ein Lehrmädchen
gesucht Friedrichstratze 44, Hth. 2.

Tücht. Weitzuäheriu sos. ges. Eleonorenstr. 3,  1 I.

Eine tüchtige Corset- od. Weitzzcug-
in Hand und Nähmaschine gut
dauernd gegen hohes Gehalt15108

Laurc l ' örlins,
Hostiefcraulin.

Näherin,
erfahren,
gesucht.

Msdes.
Zweite Arbeiterin, sowie ein Lanfmädchcn

und Lehrmädchen gesucht.
Jolinnn » I4i |>i>, 28 Langcwsse 28.

Gesucht

^eere Zimmer. Waninrdeu,
Kammer« .

Bahnhofstratze3, VdhS. 1. St ., zwei unmöbl.
Zinmier zu vermiethe». 6154

Goethcstraße1 Mansarde zu verm. 6963
Metzgcrgasse 29 eine Mansarde zu vermietheu.
Westendstratze1, 3 r., schönes Zimmer zu vcr-

uiietheii; auch zum MöbcleiustcUcu. 6998
Ein großes leeres Zimnicr ist sofort od. später

zu vermietheu. Näh. Gcisbergstratze14, Part.

BeffercS Altcinmüochen
gesucht Gr. Burgstratze 13, 2.

in kleine Familie14952

Fräul. M.■r*

Mchtige MlriUheitMll
gegen gute Bezablung für dauernd gesucht
Oranieustraßc 41, 2 r.

Stickerin gemchk Jatmstratzc 36, Garleich. 1 Di.
Jung. Mädchen kann das Kleidermachku gründl.erlernen, K. B£xuer , Sedauplatz3. 14895
«Eär* Mädchen können das Kleidermachcn

gründlich erlernen Albrechtstraße 28, 2. St.

Frisir -Modell
mit sehr augein(ca. 100 Ctin.) und dickem Haar

für die Nachmiitagsstuudenvon 3—5 gesucht,«icb . siifin . Coiffeur, Muieumstr. 3.
Weitst. Aktmodett geuicht. Off. mit Portrait

unter « . A . » haupstpostlagernd.
für eine seine Frcmdeiil
Pension ein durchaus zu¬
verlässiges, in der Führung

des Haushalts völlig erfahrenes Fräulein,
welches perfect kochen kann. Gutes Gehalt.
Offerten unterW . T.  3» S an den Tagbl.-Perl.

Zur Führung eilte« kl.Privathaurhalts
wird ein vcffereS Mädchen, welches fein
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht, gegen gutcu Lohn gesucht. ^Zu
ersrageu bei 15107

Frl. U-Hrtl »x, Wilhelmstrabe 16.

Arbeitsnachweisi.FimiSS
Abl . I/l : Köchinnen (f.Privat ), Allein-, Haus -,
Kinder -, Küchenmiidclien . BS: Wasch -, Putz -,
Monatsfrauen , Näh ., Biigl., Laufmädch . unenic;,
Abt . II «höh . Beritfei Hoteliier *. 9068

In einen gut bürgerlichen Haushalt
wird per 1. November eine

Köchin
gesucht. Dieselbe nmtz gute Zeugnissc haben
und nidit über 30 Jahre alt sein. Offerten
unter X.  V . 4SI au den Tagbl.-Perlag.

SWLLWLASL_ _ __
der Hausirau, im Kochenu. Nähe»
verfcct, zum5. Nov. gciud)t. Meid,

9- 106-, 3- 5 lUn- Nheiustraße 72, P.
Albrechtstraße 31 wird cin reinliches flcitzigeS

Mädchen bei gutem Lohn gesucht. 14207
Ei» jüngeres Mädchen für die Hausarbeit

gesucht, sschmtüt , Bahnhosstratze9. 14625

Zum 1. November eilt Mädchen
gesucht iit kleinen besseren Haushalt,

weldicS selbstst. seiubürgerl. kocht». Hausarbeit
besorgt. BiStiiarckriug 35, 3. 15008

Mädchen, w. brgl. k. k.. gci. Goethestr. 13. 15032
gBbt , Besseres Kindermädchen sofort

gesucht Helenciistratze 25, 1.
Anst. Mädchen, welches kodicu kann, wird nach

Biebrich gesucht zum 1. November. Näheres
Karlstratzc 35. 3. 15005

Tücht. fleitz. Slsteintnädchen ges. Ndeinstratze 97,
3 Tr.. Pormittagsu. Abends von 7 Uhr an.

Junges Dienstmädchen sofort gesucht
Wcllritzstratze 28. 15110

Ein ordentl. Mädcheit gesucht Wcilstratze9, 2.
wa s . Ein einfaches Stllcinmädchctt

für kleinen Haushalt zum 1. Nov.
gesucht Luisenstratze2, 2 rechls.
Gesetztes Mädchen-

welches schon in guteu Häuseru diente, zum Allein/
bienen, für den kinderlosen Haushalt eine«
Arztes auf gleich oder zum1. Stovember gesudit.
Vorstelltitig Morgens von 9—12 it. Nachmittags
von3—6 Uhr Rheinstratzc 62, Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.
ÄKM Schwalbacherstraße7, H. P . I.

Ein tüchtiges Hansmädchcn zum 1. Novcntbcr
oder später gesucht Friedrichstratze4, 1. 15098

Eia braves fleißiges Mädchen sofort
WsM gesucht Dotzheimerstratze 16.

Ente ältere erfahrene
Kinderpflegeriu

für ein 11 Monate altes Kind auf sof. gesud-t.
SSSt Frau Krebs.

Ei « tüchtig. Mädchen,
welches bürgerlidi kochen kann, gegen hohen
Lohn gesudit. Näh. Sliftstratze2, 2, 4—6 Uhr.

für sofort ober 1. November
yvjHÖJl älteres selbstst.2lüeintnädchen
Kleine Wilbelntstraße 6.

Gesucht ein Mädchen zu zwei Dautcn gegen guten
Lohn Kl. Kirchgasse1, 2 rcdits.

Ein tüchtiges braves Dienstmädchen sof. gesucht
Dotzheimerstratze 11, Part.

Hausmädchen « S'Ä*
Ein braves Mädchen sofort gesucht Röderstratze 35.

jgsaa, Tüchtiges Alteinmädchengesucht
Kntser-Friedricb-Niug 80, 2 r.

Ein sieitziges nuständiges Hausmädchen zum
1. November gesudit. Condiiorei St,»»««ler.
Attiscumstraße3. 15137

Netteres Mädchen für kl. Haushalt sof.
ges, Pt atitzerstratze 60, Part . 15136
WM »»» Ein junges Mädchen vont Laude
WSk gesucht Hellmundstratze 30.
cs. z. einz. Dame ein gedieg. Ltlteinntüdchcn, d
kochenk. Müllcr's B., Seerobenstr. 4, Souk.-L.

Ein jüngeres Mädchen gesucht
Willietmstr. 48, Cigarreu-Handlung.

Tücht. Sllleinmädchen zu einz. Dame gesucl,t.
Beste Zeugnisse ersorderlid). NicolaSstratze 1.
U- Eins, zuverlässiges Mädchen gesucht
Walluferstraße6, Part , recht?.

Eins , braves Mädchen gegen guten
Lohn zu zivei Damen gesucht. Näheres
Friedrichstratze 20, 2.

Ein fleißiges ordnuitgsliebendes
Slllctnmädchcn findet sofort gegen

guten Lohn Stellung. Näheres Große Äurg-
stratze5, Laden.
Ein Küchennrädchen

gesucht Hotel Schwarzer Bock.
tfeÄSas, Zn einer kranken Dame wird
t&iägp  auf sofort eilte geübte Pflegerin
für ciue oder mehrere Wochen gesucht. Pension
Margaretha, Tbelemattustr. 3.

Aitgehcttdc Büglerin gcsudtk Schulbcrg 17, Part.
Mädch. k. d. Bügeln er!. Röderstr. 20, W. 14893
Tüd>l. Waschfrau ges. Oratticitsiratze 48, Mtb. 1 I.
E. l. Wasdimädchen ges. Dt.  Bertramstr. 11, H. 1 r,
AnstäudigeS PlonatSmädchen für den gauzeu Tag

gegen guten Lohn sofort gesucht.
Daish-Nadcl-Lterkatts» Friedrichstratze 8.

Tücht. MonatSfran oder -Mädchen für
P>!orgenS2—3 Stundett von kleiner Familie
(zwei Pers.) gesudit Bertramstratze 18, 3 recht».

EiueMonatsfr . sof. gesucht Adolphstrabe 5,1 r.
Monatsmädchcn von 1/a9—Val2 gesucht. Lohn

15 Mk. Weißend,irgstraße3, 1 l.
Gesucht eine reinl. Pionatsfran od. Mädchen

von 7—11 und 2—4 Uhr für herrschaftliches
Haus Kaiser-Friedrich-Ring 80, Part . rcä)ts.

Reinliche Fran zum Wecktrageu gesucht. Näh
Ätoritzstratzc8, im Laden. 14013

'Weckfran gesudit Phittppsbcrgstratze 23. 15033
Wecksrau gejitcht Blctchstratzc 15a. 15157

ein Mädchen für eiuc oder zwei
^ Stuitdeu des Vormittags gesucht

Hcrderstratze 31, 2. Etage rechts.
Ordentliches junges Mädchen tagsüber zu zwei

Kindern neittd)t Häfucrgnsse IG, Laden. 15161
Lausmävchen

sofort gegen gute Bezahlt,ng gesucht.
'Franks . Schuhvazar , Lauggnsse 38.

Laufiüädchcn sofort gesucht. 14915
IS. Wcbcrgasse II.

Oldcutliches Lanfmädchcn gcsucbt. 14924
Mj.  Mess , Webcrgasse 18.

Ordentliches ISS» ffi!
gesucht. Zu melden Aarstratze 11, Vdh. 1 Sb
Flaschen?PüLerittnen

bei gutem Lohn gesudit. 15109
Wiesbadener Kroncn-Brauerei.

Mädchen IB » Ns
W- idiich- Mt StcUauo

suche» .
Erfahr, zuvcrl. Erzieherin(bestens empfohlen),

w. perfect engl. tt. sranz. spricht. Deutsch und
Musikunterr. tt. die körperl. Pflege gründl. verst^
s. bald. Stell, b. Kindo. z.Leitunge. kl. Haush.

räul. M.. Frankfurta.M., Wöhlerstr. 14, P.
Fränlein , ein Jahr die Haus-
haltungsschule besucht, sucht bessere

Stelle als Gesellschafterin oder Kinderfräulcin.
Offerten». C. T . s «s a. d. Tagbl.-Verlag. -i

Ein chrl. Mädchen sucht Stelle als 2. Vcrkäuieritr
in einem Kaffeegcschäft. Scbachtstraßc 20, H. 2.

angenehmes Aeutzere, mit
kaufm. Kenntnissen, sucht

Stelluug als Kassirerin oder Empfangsdame.
Offerten tt. I*. V. 43S an den Tagbl.-Vcrlag.

Tücht. Verkäuserin suäitz. Aushülfe während der
Wintermouate Stellung. Näh. Neugasse4, H.3.

Dame aus feinster Familie , spracheukundig,
gewandt, iitdjt bald Stellung als Htausdame od.
Gesellschafterin, am ltebsten wo die Hausfrau
fehlt. Offerten unter l*. ®. -*11 an den
Tagbl.-Perlag.

Eitif. Fräulein, 40 Jahre, nt. guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Haushälterin bei älterem Herr»
od. als Pflegerin älterer Dame. Offerten unter
8 . v. 3 ® t an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle eine Herrichafisköchin, ein bess. Mädch.
als Stützeu. drei tücht. Hausm., welche büg.,
»äh. u. ierv. können. Frau tt . H/Vob»»»»»»*«,.
Stellenbüreau, L>ahncnstr. 2, Rüdesheim«

Köchin sucht Anshülfrstelle. Dotzhetmerstraße8, 3.
Köchin sttäit Stelle zur Aushülfe für sofort,

Näh. Auskunft Jahnstratze5, Hth. 1.
Gute Köchirr, .

ältere Person, sucht Stellung als Haushälterin
oder Köchin bei Herrn oder einzl. Herrschaft.
Näheres Fcldstraße 14, Part.

Junges gut erzogenes Mädchen, hier fremd,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau. Näherer
Dotzheimerstratze82.

Hausmädchen KttuWÄ
bess. Hause zum1. Nov. Näh. Rheinstr. 20,̂ 1.

Br. fleitz. Mädchen, w. in a. Hausarb. erst, s. St.
als AU.- o. Hausm. Schwalbacherstr.7, S . r. 21.

Einfaches Mädchen, w. gut bürgerl. kochenk.,
sucht Stelle. Näh. 'Moritzstr.48. Stb. b. Hauzel.

Ein besseres Ziitimermädchen, persect
twSfgr  im Servircu, sucht Stellung in seiner
Petmon. Friedrichstratze 28.

Empfehle älteres AUcinmädchen, d. fein koäit, ge¬
diegene Allciumädchen, d. einfarf)kochen, gewandt«
Vcrtäuserimteu,Kinderfräulein mit Sprachkenntn.
adr. Hausmädchenu. !o!ä>e, die gut nähen, sowie
Zimmermädchen, Alle mit borz.,Pr. mehrj. Zeugn.
Mil Her '« B., Seerobenstratze4, Sout.-Ladeu.

Ein zuverlässiges fleitzigcr Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht Stellung als Mädchen allem.
Näh. Moritzstratze4, 3. 15127

Gebildetes Fränlein, in Kranken-
pflege, Massage re. ausgebildet und

erfahren(prima Neferenzeit),̂ sucht Stellung zu
einer leidenden Dame oder älterem Herrn zur
Pflegeu. Gesellschaft. Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohes Salair gesehen. Offerten
unter V. ir . »«13 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle
als Zimmermädchen in bess. Hause,

Näh. Orauietistratze 42, Hth. 3.
Ein älteres Mädchen sucht Stelle in der Küche

eines Hotels od. Nestaurauts. Fricdrichstr. 28.
Ein Mädchen wünscht eine Stelle in der Küche,

eines Hotels oder Rcstan̂ints. Friednchftr. 28s'
Hausmädchen, kath., sucht mS

EHk 1. Nobember Stelle in beff. Hause
Offertenu. M. ii . Parkstratze 75.

Ein anständiges junges Mädchen» das
bürgerlidi kochen kann, sucht Stellung als Allem-
Mädchen. Adlerstratzc 37, Patt.
IIT  Hausmädchen, kath., sucht Stelle zum
1. November kn besserem Hanse. Offerten unter
M. n . Parkstraße 75. „ .

für ein snitges Mäddienv. Lande,
'© Jliljv welches das Kochen und di« Haus-

baltttng erlernen soll, passende Stelle in kleiner
Familie geaen gute Behandlung. Eintr. 1. Nov.,
0!cfl. Adresse unterM. 8. Alerandrastratzc 8,
2 St ., erbeten.
aub. tücht. Mädchen, w. gut bürgerl. kochen
kann und in jeder Hausarbeit gründl. erfahren,
sucht sofort Stelle in feinerem Hause. Zu er¬
fragen Dotzheimerstratze41, Part, rechts. ,

Ein braves Mädchen i. Stelle für allein. Nah-
Siellen-Bür. (Frau Kögler ) Weberg. 48, 1.

Mädchens. Wasch- u. Putzb. Fcldstr. 20, H. D. r.
Frau sucht Wasch- und Putzbesch. Adlerstr. 29,1.
Ein Mädchen sucht Beschäftigung(Waschen und

Putzen). Schachtstratzc8, 3 St. rechts.
Ein Mädchen incht Beschäftigung im Waschen

und Pittzen. Näheres Helenenstratze 9.
Mänttliche Uersone« . die SteUunp

- »den.
Wer Stelle sucht verlange die„Neue Vakanzen¬

post", Frankfurt a. M.
Ingenieur

für eine bedcnicnde Herd- und Ofen-Fabrsi
Westsaleas

gesucht,
der längere Jahre in einem ähnlichen Wer!
rhäiig gewesen und durchaus befähigt ist, größere
Anlagen für .Hotels, Anstalten rc. (Kohlen, sowie
Gasheizung) uad) den nettesten Ersahrungen aus»
sühreit rcsp. letten zu köitnen.

Offerten mit Angabe der bisherigen Tbätig-keil unter 14. M. r>o » N an »»««loif
Masse , Köln , erbeten. (Ka. 8555) p 127

UMW »» Jüngerer Bantechniker, möglichst
sPbAjp  bei sof.Eintritt, gesucht Baubüreau

Walluferstraße1. 15118.
Zwei flotte Faeadcnzcichncrfür sofort gesucht.

Baubüreaui!»» rti >,-l, Gocthcstratze 24, 1.
Selbstständiger Glascrgeyülsegesucht.

4' !!. ttetterieli , Schlad)ihausstraße 12,
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Wir suchen zwei tüchtige vertrauens¬
würdige Verkäufer für Stadt, nur für
unfern gut cingeführten, leicht verkäuflichen.
Artikel. Archer dein Verkanf hat der Be¬
treffende auch bei Kunden zu kassiren.
Kaufm. Kenntnisse sind nicht erforderlich.
Singer Co ., Marklstraße 34. 15089

Mr eiu «eüst«re-^ uschemv»eraeschäft»wir»
ein tüchtiger Buchhalter zur Controlle
u. Beaufsichtig,rüg des Persouals gesucht.
Offerten mit Gchaltsaug. und Zeugnisr-
avschriften unter a.  B>\ au den Taqbl.-
Verlag. 15113

Für ein hicstgcs größeres Sarg -Magazin —
Beerdignugs-Stttstalt— wird eine geeignete,
gewandte und kaufm. geb. Persönlichkeit, welche
cv. schon in gleicher Eigenschaft tbätig gewesen
und mit den örtl. Verhältnissen vertraut ist, für
Laden sowohl als für sonstige mit dem Geschäfte
verb. Arbeiten her 1. Januar 1902 gesucht.

Bewerbern ist Gelegenheit geboten, sich eine
sichere Existenz zu gründen.

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche
ii. T . V. 43 « au den Taabl.-Verl.erb. 15128

Mehrere tüchtige
RsiEttrheiter «»*«
Bezahlung sofort gesucht. Es wird nur
auf wirklich tüchtige Leute reflcctirl.BScinrich Wels.

Schneider, welcher sich auf ivamcn-
_ Garderoben einarbcitc»will, bei gutem

Lohn gesucht Kirchgasse 32. 15026Wt.Samen*a.Hermr-SchMer
für Damcn-Jacketsu. -Taillen auf dauernd ges.
Josef Sciieid , Bingen a. Rh., Markt10.

Tüchtigen Tagschneider
sucht

Trosclieit -Fries.
Schucidergehulfe» werden gesucht
Schwalbacherstr.7. Lr »,»LU. 14877

Tücht. Schneider auf Herren- u. Damen-Arbeil
gesucht.  J . I.ot *, Neugasse 15. 15159

Ein Rotkarveiter gesucht Wellritz-
straßc 22, 1 St . rechts. 15160

I . Wochcnschncider dauernd ges. Oranienstr. 16, H.

Lehrling
mit zeichnerischen, Talent für mein
Baubüreau gesucht.

Architekt ISeitscIier,
Saalgassc 1.

Baueleve
kann zur Ausbildung in ein Baubüreau ciutreten.

Off. unterV. t*. kr- 8 an den Tagbl.-Verlag.
'S ««<4? für  mein Bureau einen Lehrling
Willi ) v mit schöner Handschrift. Sofortige

Vergütung. 16138
JE Heiles , Webcrgaffe 22.

Braver Junge als Ausläufer gesucht. 15125
Buchdruckcrei 8. scimbei,

Schwalbachcrstraße 12.

Steindrucker - Lehrling
kann bei sofortiger Vergütung cintreten. 15050

H . 1 sselltiiciier,
Lithogr. Anstalt, Buch- u. Steindruckerci.

Ein kinderloses Ehepaar oder eine attein-
stehende kräftige Frau zur Verrichtung
von Hausarbeit gegen freie Maniard-Wohnung
(2 Zimmer) mit Nebenverdienst gesucht. Näh.
Geisbergstraße 33, zwischen2 und 4 Uhr
Nachmitlaas. 14786

Men-Ächiims Sehnplnft3, 1,
sucht sofort Diener. Gewesene Offizicrsbursche»,
mit guten Zeugnissen, die sich Hausarbeiten
unterziehen, wollen sich baldigst melden1—3
und6—7 Nachmittags.

Braver Hausvursche, 15—17 Jahre, gesucht.
SJnverzagt , Langgasse 30. 15004

Jnnger Hausvursche»stadtkundig, zu sofortigem
Eintr itt gesucht. Maldsner , Marktstraße 25.

Laufjunge gesucht. 15129
Md Julius StelFelbauer.
Sauberer Hausvurschegesucht. 15135

Ferd . Alexi , Michelsberg.
Hausbursche gesucht.
I-Usel»> Weinstuben, Spiegelqasse 4.

Gesucht ein sauberer Hausvursche.
_ Pension Suisse, Abeggltr. 2.

Proprer Bursche, 15—16 Jahre, m. guten Zeugn.
sofort ges. St . Erb , Adelheidstr. 76. 14929

Ein Ftthrknecht gesucht Feldstraße 24, 1.
Nüchterner ASerknecht, sowie ein landwirth-

schaftlicher Arbeiter können eingestellt werden.
Gut AdamSthal.

Fahrbursche ges. Oucrstr. 2, Metzgerlad. 15069
gasige Ein lediger Knecht sofort ges.

Dotzheimerstratze 78.
Für mein Stabcisen-Magazin suche ich einen

zuverlässigen kräftigen Arbeiter. Nur
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden.
Leute, welche schon ähnliche Stellung bekleideten,
werden bevorzugt. 15081

« . Schüller , Eisengroßhaiidlnng,
_ Dotzheimerstraße 25.mr * Tüchtige Taglöhuer finden dauernde

Beschäftigung Rödcrstraße7, 3 St . 15095
Grundgräber gesucht Neubau Schöne Aussicht,

Ecke Nößlerstraße.
Männliche Kerlone», die Stellung

suchen.
Junger Franzose mit einigen Kenntnissen der

deutschen Sprache sucht Stelle als Korrespondent.
Off. unter C. W . 4 -SS an den Tagbl.-Verl.

Jg « Mann, perfect in der französischen Sprache,
Buchh. u. Corresp., crf. Remington-Schreib»,.,
etw. Eupl., sucht Stelle unter desch. Ansprüche».
Erste Ncfeicnzen. Offerten unter C. W . 451
an den Tagbl.-Verlag.

Junger verhciratheter Schloffc-r, welcher auch
Ccntralheizung versehen kann, sucht passende
Stellung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 15143

Büffetier mit guten Zeugnissen und Referenzen
jucht Stelle oder sonstigen Vertrauensposten.

W . Klein , Schwalbacherstraße 45.
Jung . vcrh. fleißiger Mann sucht dauernde

Beschäftigung. Gute Zeugn. Offerten unter
£.. SJ. 403 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger vcrheirathcter Mann mit guten Zeug¬
nissen sucht Stellung als Kutscher oder sonstigen
Vertrauensposten. Näh. im Tagbl.-Verl. 14928

Solid , fleißiger Mann
mit langjähr. Zeuguiß aus bess. Geschält sucht
sofort Stellung als Hausdiener, Ausläufer oder
Packer. Näh. Marktstrabe 10, Papierladen.

Jung . Mann, gedient. Artillerist, sucht Stelle
als Pferdcpfleger. Offerten an Knrl Ruiii-
ninnn , p. Adr. Herrn v. Hage», Parkstr. 39.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend um 0,12 Uhr meinen

hfmgstgeliebten Vater, unser» guten Bruder, Schwager, Schwiegervater und Onkel,
den Privatier

Car! Spielmann,
nach längerem, schwerem, mit grösster Geduld getragenem Leiden in fast vollendetem
75. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Wer den Verewigten näher kannte, vermag die Grösse unseres Schmerzes
zu ermessen.

Um stille Theilnahme bitten ■> ~ _Dr. phil. C. Spielmann,
Stadtarchiv-Vorsteher,

Wiesbaden, 22. Oktober 1901. und Angehörige.
Bie Beerdigung findet am Donnerstag, den 24. Oktober, Vormittags 11 Uhr,

vom Storbehause, Bismarckring 30, nach dom neuen Friedhöfe statt . 15132

fmem

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, dass unser lieber Yater,

Fritz Beck sen.,
Metzgermelster,

Montag Abend 10Vi Uhr unverhofft in Folge eines Herzschlages sanft
verschieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24. Oktober, Nach¬
mittags 33/i Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Ilbr: Concert.

Marlilkirche. Abends6 Uhr: Orgel-Concert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Wildschütz.
Zieftdenz-Töeater. Abends7 Uhr: Ueber unsere

Kraft. (1. Theil.)
Walhalla-Iheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aeichskallcn-Hheater. Abds.SUHr: Vorstellung.
Mortrag des Herrn PrivatgelehrtenR. Richter im

Saale der Höh. Töditerschule, Abends8 Uhr.
Keilsarmee. Äbdr. 8’/, Uhr: Oeffeutl. Verfamml.

Alanger's Knust lalon, Taunusstrafl« 6.
Kaiser-Panorama. Geöffnet Vm. von 10—1 Uhr

uno Nachm, von2—10 Uhr.
Kolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bie1 Uhr und von
3 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

Aameu-Klnv, Taunusstrabe 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Hierein für Auskunft über Wohlfahrts-Kiu-
richtungen und Rechtsfrage«. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ralhhause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweis des tzvristl. Arbeiter-Vereins:
Schwalbachcritraße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer ».
Tranen : im Rathhaus von9—12',»u. 3—7Uhr.
Mäuner-Abth. 9—12'/» und von 27-.—6 Uhr. —
Fraucn-Abth. I : für Dienstbotenu. Arbeiterinnen.
Fraueu-Abth. II : für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal.

Hemeiniame Hrtskrankenkaste. Meldestelle:
Luisenstratze 22.

Krankenkassefür Kranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraße 36. Part.

Wiesbadener Kußball-tzluv. Abend» 6'/- Uhr:
Uebungsspiel.

Lnrn-Derein. Abends8—10 Uhr: Ricgcnturnen.
Männer-Turnverein. Abend» 8 Uhr: Riegen-
~ fechten, 97» Uhr: Gesangprobe.
tzurn-Kefellschaft. Abds. v. '/»9—10 Uhr: Kür»

fechte». Gcsangprobc.
Stemm- und Wing- sLlnS Athletia. Abends

8'/» Ubr: Uebung.
herein vom blanen Kreuz zur Lrinker-Aettnng.

Abends 87'r Uhr: Versammlung.
Christlicher Kerein junger Männer . Abds.9Uhr:

Posaunenblascu.
Hvangclisdjcr Männer- n. Jünglings -Werein.

Abends9 Uhr: Bibelbesprechung.
Mäuner-tziesavgverein Zlnion. 9 Uhr: Probe.
Kaufmännischer Jterein. 9 Uhr: Versammlung.
Wiesb. Jtaüfaljr-Acrciu 1884. 9 Uhr: Sitzung.
Kavelsbcrger Stenographcn-Jerein . Uebuugs-

Abend.
Scharr' fcher Wänncr-tzllor. Abds.9Uhr: Probe.
Männer-Kefangverein Kriede. 97«Uhr: Probe.
Stolze' fcher Stenographen-^ erein. (Ginigungs-

Syst.) Hebung»- und Vereins-Abend.

Versteigerung von Mobilien nnd 3000 Flaschen
Weiß-, Roth- und Südweinen im Auctionslokale
Friedrichstrabe 47. Vormittags9'/, Uhr. (S.
Tagbl. 495 S . 10.)

Versteigerung von Herren- und Kuaben-Klcidcrn
im Laden'Faulbruniienstraße1, Vorm. 91'»Uhr.
(S . Tagbl. 495 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Pfandlokal
.Rheinischer Hof", Maucrgasse 16, Nm. 2 Uhr
(S . Tagbl. 495 S . 11.)

Meteorologische Heovochtungen
der Station Wiesbaden.

21. Oktober 1901. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Naä»n. Abds. lEtl.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung. . .
Riederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur1

745.5
11.7
9.6

95
NW.

4.9. N

746.4
14.3
10.1
84

NW.

iedr. T

~l4S.3 746.7
9.9 11.4
8.4 9.4

92 90
NW. -

'inper. 9.8.
*) Die Baromcrerangaben find auf 0'

Normalschwerc revuciri.

Metter -Krricht
des „Wiesbadener Tagdlatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.»
24. Oktober: wolkig, tbeil« heiter, Tags milde,

Nachts kalt, strichweise Regen.

Auf- und Rutriegang kur Sonn « (D) u»i>
Mond (L).

lDurchflanfl der Sonne durcb Süden nach mitteleuropäischer Zeit.

1901
Okt. im Süd.!

»in Min j

(!)
Aufa. 1Unterg.

Uhr Min !Uhr Mni .j
Aufg. f Untern.

Uhr Min . iUhr Min.

24 . |
* ) H

12 11 j 7 4 I 5 18t 334 Ag 245V*
icr gehtL°Untcrga»g dem Aufgang voran».

|i W
mm MMF

lUieiudainpisciiiiltalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biobrich: Morgens 10.20 bis
Cüln; 11.30 (Güterschiff) bis Coblenz. —
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Tolophon 2364. F307

Königliche
Mittivoch, den 23. Oktober.

231. Vorstellung. 5. Vorstellung im Abonnement C.
Zur Feier de« 100-jähr. Geburtstages Lortzing'St

Der Wildschütz.
Komisdic Oper in 3 Akten, nach Kotzcbue frei

bearbeitet. Musik von A. Lortzing.
Musikalische Leitung:

Herr Königlicher Kapellmeister Profeffor Kchlae,
Regie: Herr Dornrwaß.

Personen: f
Graf von Ebcrbach. Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin. . Frl. Schwartz.
BaronKronthal,Bruderd.Gräfin Herr Henke.
Baronin Freimann, eine junge

Wittwe, Schwester des Grafen Frl, Kaufmann.
Nannette, ihr Kammermädäien Frl.Doppclbauer,
Baculus, Schulmeister auf einem

Gute des Grafen. Herr Rudolph.
Gretchen, seine Braut . . . . Frl . Croissant.
Pancratius, Haushofmeister auf

dem Schlosse. Herr Vallcntin.
Dienerschaft und Jäger des Grafen. Dorfbewohner.

Schuljugend.
Ort der Handlung: Der erste Akt spielt in einem,
eine Stunde vom Säilosse gelegenen Dorfe: der
zweite und der dritte Akt auf dem Schlosse selbst.
Decorative Einrichtung:Herr Oberinspector Schick«
Kostüml.Einrichtung: Herr Obcrinspector Ruupp.
Nach dem1. Akt findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende 93/« Uhr.
Mittlere Preise.

Donnerstag, 24. Oktober. 232. Vorstellung. 6. Voft
stellung im AbonnementA. Zum ersten Malet
Nacht nnd Morgen. Schauspiel in 4 Aufzügen
von Paul Lindau. —Ans.7 Uhr. Mittlere Preise.

Freitag, 25. Oktober: Die Beichte. — Djamileh.
Samstag, 26. Oktober: Figaros Hochzeit.
Sonntag, 27.  Oktober: Tannbäuser._

Rejiderr?- Theater.
Direktion: Dr. phil. Rauch.

Mittwoch, 23. Okt. 44. Abonnements-Vorstellung
Ueber unsere Kraft

(l . Theü.)
Schauspiel in 2Aufzügen von BjörnstjerneBjörnsoki.

In Scene gesetzt von Dr. K. Rauch.
H>erlonen:

Adolf Sang, Pfarrer . . . . * * *
Clara, dessen Frau . Margarete Freh
Elias, j «: b . . . . Rudolf Barlak.Rahe!, } 6CTen sfmöct . . . . Alice Rauch.
Mrs. Hanna Roberts, Clara's

Schwester . . . . . Sofie Sdienk.
Der Bischof . Gustav Schultze»
Kröjcr, . Gustav Rudolph
Bralt, . . . . Otto Kicnscherf.
Blank, . . Albert Roscnow
Brei, Geistliche. Theo Ohrt.
Jensen, . Hermann Kunz,
Falk, . Hans Sturm.
Die Pfarrerswittwe . . . . Clara Krause.
Agathe . Else Tillmann.

Volk.
* * * Pfarrer Sang . . Dr. K. Rauch.

Nach dem1. Aufzug findet die größere Pause statt
Nilfang7 Uhr. Ende »ach9 Uhr.

Donnerstag, 24. Okt. 45. Abonnements-Vorstellung
Die rollte Robe.

Freitag, 25. Okt.: Die Licbcsprobe.
Samstag, 26. Okt.: Die Logenbrüder._
Walhalla -Theater ', Mauriliusslrabe la.
S ' ecialitäten-Vorstellnng: Anfang Abend» 8 Uhr.
RrichshaUeu -Theater . Slifistraße 18.
Svecialitaten-Vorsiclliiiig. Anfang Abends8 Ubl^

artige Theater.
Lrauhfueter Sladttlseutrr. — Opernhaus,

Mittwoch: Prolog.—Hieraus: Zar nnd Zinlincr-
inanil. —Donnerstag: Der Ring des Nivclnngeil,
Dritter Tag: Götterdämmerung. — Schauspiel¬
haus. Mittwoch: Die Journalisten. —Donners¬
tag: Dar Glück.

Mainzer Ktadttheatrr. Mittwoch: II. Sym-
püonie-Conccrt. — Donnerstag: Die Macht der
Finstern iß._

Kurhaus zu W lesbaden.
Mittwoch, den 23. Oktober.

Abonnements - Concerie
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstneg
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ Litolff.
2. a) Bajaderentanz, b) Lichter¬

tanz der Bräute von Kaschmir
aus „Feramors“ . Rubinstein.

3. Introduction und Walzer . . . E. Hartmann
4. Rothkäppchen, Märchenbild . Bendel.
5. Bonge d’amour apres le bal,

Intermezzo . Czibulka.
6. Ouvertüre zu „Zar und Zimmor-

mann“ . . . . Lortzing.
7. Erinnerung au Lortzing, Fantasie Lortzing.
8. Fackeltanz a. „Der Landfriede“ Brüll.

Abends 8 Uhr:
1. Graf Waldersee-Marsch . . . F.W. Münch,
2. Ouvertüre z. Der Waffenschmied Lortzing.
3. Spielmanns Stündchen . . . A. Förster.
4. Introduction und Gebet aus

„Itienzi“ . Wagner.
5. Wiener Fresken , Walzer . . Joh. Straus»
6. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ Raff.
7. l' untins vivante danse do

caractöre . . . . . . . Leoncavalla
8. II . Carmen-Suite . Bizet

a) Les Contreband’.ers.
b) Habanera.
c) Nocturne.
d) SeguidilD

1



Empfehle ausser meinen guten Colonialwaaren

alle Delscatessen und Gooserven,
Braunscfowesgeru. Thüringer Wurst

und Fleischwaaren
in grosser Auswahl im Ausschnitt.

in « Mm  aftäsiüiiiiisclie Weine*
Alles stets frisch und in feinsten Qualitäten . 14553

0. Becker, 37 . Bismarckring 37

1807r Dodeiiiieimer Fl. 50  Pf.,
bei 13 Fl. h 45 Pf.,

wie ihn meine ConcurrenZ kaum
bietet, für seine Preislage ausser-
gewöhr,lieh voll, kräftig und sehr
angenehm im Geschmack. 14819

Willi. Heinr. Birck,
Ecko Adolheid-u. Oranienstr.

Bezirks-Telephon 216.
Iiellereieni Oranienstr. 14
und 7 (Ober-Realschule), sowie
eigene Kellereien Oestrichi. ßhg.

vollständig abgestelltem Brand
Mappe , also der
geöffnet bleibt,Grammophon.

Aufnahmen von Künstlern ersten Ranges, darunter von den ersten Künstlern des hiesigen
Ugl . Hof -Theaters . Schönste Wiedergabe, geräuschloser Lauf. Grösste Auswahl am Lager.

Umtausch alter Platten.
Phonog 'roiihen in allen Preislagen . Das Allerneueste:

doppelt -C r̂aplioplion,
für grosse und kleine Walzen spielbar, incl. Aufnahme und Wiedergabe. Walzen , grösste
Auswahl, stets 700—bOO Stück auf Lager in jeder Preislage . Original-Kdisou -Aj,p » r » t und
Walzen . Interessenten sind liöflichst eingeladen ohne Kaufzwang. 14377

Uni . Md 'H ' hac WtifU Wiesbaden , Eilceinstra . se 3 » ,
tll/ll . ivltAllilUo bbWö . j vis -ä-vis dem Rheinhotel,

Piano - und Musikinstrumenten -Handlung.

Ohne LonmrrenzmWiesbaden!
sind die

Kchlerele»der siheluWen Mß-, Repsriilm-«.KkW-MM
8 Maschinen, »il MsMeUettlü. 12 Gehnlfen.
warum?weil erstens kein Geschäft außer mir Maschinenbetrieb hat,

zweitens weil keine Sohlerei auch nur annähernd so viele Ge-
tzülfen besdiäftigt, drittens weil ich durch Maffeneinkänfe von
!>tol,material in der Lage bin, gute Arbeit zu billigsten
Preisen zu liefeni.

Herren -Stiefelsohleu und -Flecke Mk . 3 .30.
Damen -Stiefelsohleu und -Flecke Mk . 1.70,

Ailsnähen von Gummisohlen unter Jagdstiefel » mittels Durchnähmafchinen,
yaltbarer wie Gummilösung. Repariren aller Gummi - uni»Sportschuhen. s. w.

OllStäV Platzbecker , Schuhmachermeister,
Hauptgeschäft Metzgergasse 37, Filiale Räverstrahe 21.

Neu eröffnet: Filiale Ecke Helenen- und Wellritzstrah« 10, worauf ich die
geehrten Bewohner des WellritzViertels ergebenst aufmerksam mache.

„Capito“
ii -F;

Fsitcut Bender I . ,
sind das beste Mittel zur 14552

rationellen Ausrottung der Nager.
Mehrfach präznzirt . — Im August 1901 in Kopenhagen
mit der £«SJ>äS2© Sa© n HSciSsiBilc ausgezeichnet. —

Erhältlich in allen Bfiscnwaarcn -Geschüfteu
und Kagacinen für Haus - u . Siüchengerütiie.

Reissmann - Oefen
Marke „ Kronjuwel “ , mit Patentregulator,

amerikanischen und Irischen Systems.

D. R.-P. Regulierbar
No. 86737 . von Grad zu Grad.

Reiche Answahl in neuen Modellen.
Einsätze für Kamine und Kachelfifen.
Unsere Oefen können gefahrlos  in jedem Wohn-
und Schlafzimmer auf gestellt werden , weil hei  I

die direkte Zug -!
Weg zum Kamin  j

so dass angesammelte Heiz-  I
freien Abzug haben . Es  3

existiert für Dauerbrandöfen keine ahn-  f
liehe , tm Deutschen Reiche patentierte,  l
gleich gut i nd zuver lässig funkiiöuierendc  |

Sicher fieiisvorrAchtung.  '

Fabrik -Niederlage:

Hein«. JldoBf Weygandt,
Specialgeschäft in allen Arten

Oefen und Herden,
Ecke der Weher - und Saalgassc . — Telefon 3170.

12807

Kanarien -Vögel,
hochfeine, tourenreiche Sänger, unter weitgehendster Garantie flir Gesangsleistung und Ge¬
sundheit, sowie bereitwilligsten Umtausch nach achttägiger Probezeit in verschiedenen Preislage«.

Vielfach prämiirter Stamm!

Samen-Handlung Zoh. Georg Mollath
Inh . klciuli . Betieniann,

7 . Mauritiusplatt 7 .

Hausfrauen Urtfieil en Sie selb«

und versuchen Sie SciliTGliflS ^S gemahlene
Salmiak - Terpentin - Seife

das beste Wasefop &älwtäP der Welt
Blendend weisse Wäsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
Kur echt mit Schutzmarke inrotherFarbe . S2

Ueberall käuflich ä Paoket 15 Pfennig . » h (Ka.2429 g)
F123

täglich frisch empfehle bestens. 15094

0863k-Sieberi Taunusstr.50.

Selbst eingemachte
Salz-, Essig-, Garnier- und Senf -Gurken,

Zwetschen in Essig, Preitzelbeeren.
Delieateß-Sauerkrant,

Mixed- Pickles, Perlzwiebeln , Eapern,
Rotste Rüben in pikanter und feinster
Einmachart empfiehlt 18353

6. ferner,  ConferM-MMr,
Mauergaffe 17. Tel. 2350. Manergaffe 17.

tl
(extra stark
gearbeitet , absolut
stur ansiclter)
von Mk. 2 , — an,

empfiehlt 13319

Franz Fiössner,
Wellritzstr. 6.

empfiehlt 14605

$2. Hecker , vif
37. Bismarck-Ring 37. 1

Magen-Morselleri,
täglich frisch, wohlschmeckend, appetitanregend,

empfiehlt

ApsiheKtt Kum's Aorll'DrMle,
Graste Burgstraste5. j

Telepiion 2433. *

el ' lige Mm Mesbllüenrr Twgbllltt.
Us. 496 . Abend-AusgKke. Mittwoch , den 23 . Oktober. 49 . Jahrgang . 1901,

Gold - , Silberwaaren
_Kein Laden . — Grosses Lager ._ _

und Uhl *eil verkaufe durch Ersparnm
Ladenmiethe za Sussemt billigen PieLwa

Fritz Lehmann, Goidarbsiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasseu

Kauf q.  Tausch von altem Gold n.
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Zu jeder Tageszeit, sowie auch vor und mich dem Theater
empfiehlt das

Wein- Restaurant„Malepartus“
a la Kempinskl Berlin

(Inhaber f ’rani Bayer ),
Ijauggasse 43 (nahe dem Kochbrunnen), Telephon 904,

seine ausgewählte, täglich wechselnde Speisenkarto, genau wie beim weltbekannten
Berliner Originalhaus.

Heute besonders empfehlenswert!!:
10 Stück Mk.
6 ..

a Portion

1.60
0.75
1.25
1.25
1.25

Prima Holländer Austern . . . .
Feinste Mordsee -Fxcelsior -Austern
’li frische Helgoländer Hummer .
Caviar , prima Beluga -Malossol . . . . _
Strassburger (üänseleher - Pastete per Originalterrine

Seeisiingenlilet i« ln Hornmndc . Mk. 0.75
Uapannhrust mit . Champignons u . Spargel „ 0.75
Schmorbraten mit Strasslmiger liartofleln „ 0.75
)/« Ente mit llothkotil « der Cumpet . . . . „ 0 .75

etc. etc.
Bestellungen auf Diners und Soupers für kleine und grössere Gesellschaften worden

bereitwilligst entgegengenommen. 14994

wetterfeste Damen-Cliasscurliiite,
chice moderne Fa$on, bester Strapazirhut , aus
prima leichtem Filz, offerirt in allen modernen
Farben ausnahmsweise au 7 .50 Mk.
per Stück

LuiSC Kleinofen, Langgasse 45.

Wen-KWui-AilstM,
gwifmftrufic 34 . ^ Telephon 2352.

Winterpreife
für 20 Centncr in loser Fuhre.

Anthracit : Englische. Korn II 38, deutsche,
Korn H 35, Korn IIl 27, Eierbriguetts „Alte
spaafe", kleine und große 27, Steinkohlen -BriquettS
26, Nutzkohlen I und II 24, gew. nielirte 22,40,
lWfgcbesscrtemelirte 21, Brannkohlen -Briqnetts 19
und Nnßgrieß 13 Mark . Anzündeholz rc. äußerst
billig. 14264

Friedrich Zander.
^ -- >Süd- ii. Dessert-Weine
directen linjiort, , unter Garantie
für reine Traubensäfte u . streng
reell »* Qualitäten , «Ile ihre
Preislagen in vollstem Maasse
repräsentireu . 11484

Moscato di Aetna . . FI . —.95 Pf.
(sehr beliebter Frülwtücks-
und Dessert -Wein)

Tarragona -Poitwein . „ —.95 „
Calif . old Portwine . . „ 1.25 „
Old Portwine . „ 1.50 „
Super old Portwine . . „ 1 .80 „
Madeira . . 1.50 „

, fino old . . . „ 1.80 ,
„ Cama de Lobos „ 2.50 „

Malaga , alter rothgolden „ 1.50 „
, feinster alter . „ 1.80 „
„ 10-jähr . . . . , 2.50 „

Sherry , calif . old . . . „ 1.25 „
, golden . . . . , 1.50 „
, fine old •. . . „ 1.80 „
„ fine Manzanilla „ 2.60 „

Marsala . „ 1.25 „
, dolce . „ 1 .50 „
„ vecchio . . . „ 1.80 „
„ extra vecchio . „ 2.50 „

Medicin . Cngarwein
(Tolcayer ) „ 1.80 „

„ , (herber ) „ 1.80 „
(Szamorodner)

Yino di Totino Fr . Cincano
& Co. „ 1.25 „
Gleiche Preise per Liter im Fässchen-

bezug . Die Preise sind so vorteilhaft ge¬
stellt , dass ein direkter Bezug von oft zweifel¬
haften Firmen ab Spanien nicht rentirt.

Willi. Heinr. Jlirck,
Ecke Adelheid - u . Orstnieustrassc *.

^ Bezir ks -Telephon Ko . 210.

Kartoffeln
für den Winterbcdarf,

IW ' Alle in Prima haltbarer Maare , - MH
Magnuin honuni p. Centner 1.90 und 2.25,
sowie Brandenburger , MauSkartoffcln zu,»
billigsten Tagespreis liefert frei Haus 15037

<1. Kirchner,
Wellritzstrafle 27 . 'Adlerstraste 31.

Thee
neuester Ernte,

feine Mischungen aus besten Sorten
Souchong und Congo per Pfd.

2 Mk., 3 Mk., 4 Mk., 5 Mk.
Thcespitzcn per Pfd . I .V9 Mk.
empfiehl! 15194

Chr. Keiper, *»*"*•«'

Wr Mrheiligen
empfehle:

Capblnmen , weis; u. bunt, Staticc , Palmen¬
wedel , gefärbtes Moos re. re. 15173

Samenhandlung Joh . Georg Mollatli,
Inh . B . Bleneinaun,

kW— 7. Manritinsplatz 7. -MH

Minie WM «W
int Anschluß an das städtische Werk unter
Garantie bei billigster Berechnung . 10553

Georg Auer,
Gegr . 1871. Taunusstraße 55. Tel . 2191.

Besonderer Umstände halber verkaufe ich in
meinem Hause 15190

Bleichstraße 27
von heute ab bis auf Weiteres:
Prima 4 » Rindfleisch per Pfd . 84 Pf.

„ „ Rostbraten „ „ 60 Pf.
„ „ Kalbfleisch „ „ 60- 66 Pf.„ „ Hammelfleisch„ 50—60 Pf.

4 . Mayerhofer.

Jü ^ licI » Sri -4eli.

Frankfurter Grahambrod,
bestes Gebäck für Magenkranke,

empfiehlt 12256
E . M. Klein , 1 KI. Bürgstr. 1.

Käse.
Ia Echter Emmenthaler . , .
Ia Emmenthaler (bayr.) . .
Ia Allgäuer Schweizorkäse. .

dto. . .
Ia Tilsiterkäse . . . . . .
Ia Briekäse.
Ia Romatourkäso in Staniol
Ia Limburger Käse i. Pergament
Ia Camembertkäse.
Ia Frühstück-Rahmkäse . . .
Ia Kräuterkäse. v
Ia Edamer Käse in Kugeln

h Pfd.

m Stein
. St.

Pfd.

95 Pf.
84
75 .,
60 „
80 „
90 „
55 „
35 „
25
10 ”
18 „
80 „

C. F. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel- u. Wein-Consumgeschäft,

Schwalbacherstr. 49, gegenüb. Emser-u. Platterstr.
Telephon 414.

I I lli I h I I ml III I I 'Hill| liIWIIilllil IBIIII

Gebramiten Mjjee
(stets frisch gebrannt),

guter kräftiger Haushaltungs- Kaffee,
p. Pfd. 1 . 20 Mk . ,

hochfeiner Gesellschafts -Kaffee
p. Pfd. 1.60 und 1.80 Mk.

Chr. Keiper, *9eb879*ffc
Telephon 2075. 15193

XT'>'

„Hotel NeivOpoß",
Ricolasstratze 16,

mml  TraudemO it. fekriußijen.
Morgen Donnerstag;
Metzelsuppe,

lvozn frcnuolichst einlnbct
l &url Elartiiiann,

Adlcrstraße 20.

Auctisn.
Wege» Auflösmg des Hnnchnlis

versteigere ich
morgen Donnerstag,

24 . Oktober, Vormittags TO Uhr,
im Hause

MWHe24 . M . M.
(Eingang durchs Thor),

folgende Gegenstände, als:
1 Küchcnschrank, 1 Bett, 1 Tisch, Stühle,
Wringmaschine, Spiegel, eine Parthie
Herren- und Damen-Klcider, diverse
Haus- u. Küchcngerüthe, ferner1 mittel¬
große Decimalwaage und ein 4-sitz.
Ziegenbockwagen,

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung.

tz. Schwab,
Auktionator und Taxator.

Bürcau : Römerberg 18.
Morgen Donnerstag , von Bonn . 8 Uhr ab, wird

das bei der Untersuchung niindcrwertbig befundene
Fleisch einer Kuh zu 25 Pf . u. eines Schweines zu
50 Pf . dasPfd . unter amtlicher Aufsicht der nnter-
zcichneten Stelle aus der Freibank vcrk. An Wiedcr-
verkäufcr (Fteischhändtcr , Metzger, Wurstbereitcr und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Zur Aitskliirimg.
Um Jrrthünier zu vermeiden , hiermit zur

Nachricht, daß sidi das Vereinslokal des Slthletcn-
Clnbs „ Deutsche Eiche" nach wie vor im
Restaurant $ UM Vater Iah»
befindet. Der Vorstand.

1. KaSChaU , Wiesbaden,
Bisinarckring 14 — Telephon 3453,
empfiehlt sich zur Besorgung von Rechts¬
angelegenheiten, insbesondere in Handels-,
Familien-, Erbrechts-, Gewerbo-, Patent - und
Stockbuchsaehen; Anfertigung von Verträgen,
Testamenten, Schriftsätzen und Eingaben aller
Art ; Erbtheilungen; Uebernahme von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien, Vermittelung von Kaufverträgen
über Immobilien, mündliche Auskünfte- und
Rathsertheilung in allen Rechtssachen. 11877

P «a 4 » » rotJiTi Gebrauchsiimster-
cl 8.A “ Hfl itfl ? Schatz , 11878

lVaarenzeiclten etc . erwirkt
Ernst Franke.».LL'7».

Spitze» , ächteu. imitirte, Handschuhe, Federn,
Häubchen w. auf neu gewaschen. Putzarbeiten.
Für d. Webereien im Eulengebirge nehme
Bestellungen an. Muster zur geft. Ansicht. 14684
_ Anna Haterhau . Nerostr . 10, 2.

kMcttti ' r werden unter Garantie angefert.
«tlLllltr Iahnstratze 86, Gartenbaus 1.

werden nach den nenestenNWkckkll
Wolle geschlumpt. Näh . Michetsb. 7, Korbt . 12076

Wnstlmsche» Unterricht
im figuraten Zeichnen , Malen und
Modelliren . Ans mehrseitiges Verlangen
eröfine id) einen Abendkursus für Akt-
zeichnen.

Anmeldungen von 4—6 Uhr Nach¬
mittags im Atelier Dambachthal 9. 15123

liossuth , E . JT.

Akademische Zuschncidc-Schule
v. Frl . 4 . 8toin . Bahnhofstraße 6, Hlh . 2,

im Adrian 'schen Hanse.
Erste, älteste n . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard.,
Berliner , Wiener , Engl . u. Pariser Säinitt . Leicht
saßt . Methode . Vorzugl . prakt . Untcrr . Gründl.
Ausbild » ; . . Sdincidcrinnen u. Dircctr . Sdnil .-
Aufn . iiiit . Cost. w. zngeschn. n. eingerichtet.
Taillcnmusi . incl. Futter u. Anpr . 1,25, Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk. 13099

Bietualien-Geschäft,
kleines, in guter Lage ist sehr preiswcrth zu ver¬
kaufen. Offerten unter V . 484 an den
Tagbl .-Vertag. _

Bargeschäft,
gut rentabel , ohne Concnrrcnz , mit geringer
Anzahlung preiswcrth zu verkaufen . Näh . im
Tagbt .-Vcrlag. __ 15174

Weinfass.,fr . gel., ' /i , V«, 1 A St ., J/i Ohm , 1h Hkt.
ganz n . halb u. kleiner, zu vk. Albredistr . 32. 11632

^Nöblirte Zimmer",
auch aufgrfosr » , vor-
räthig im Tagblatt-
Verlag , Langgasse 27.

Gebrauchte Flaschen , Kruge kaust
Ij.  Hram . Wellritzstratze 3, Hth . 1 St

Plakate:
Lebensmittelbranche.

Eine durchaus bewanderte erste

Berkärrferm
mit prima Zeugnissen gegen hoher Salair per
1. Januar oder früher gesucht. Offerten unter
« . V . 3805 «» an (No. 38050) F31

_ 1». Fren » in Mainz.

Verloren
ein Fcderboa von der Langgasse nach der
Tannnsstraße . Dem Wicderbringer 10 Mk. Bc-
lolmnng Elisabethenstraße 7, Gartenhaus.

Kleines, gran nnd nrelßes Kätzchen
Dienstag Morgen abhanden gekommen. Wieder-
bringer gute Bclcchiinng Moriizstraßc 44._

Zugelaufen fleiiter schwarzer Spitz mit weißer
Brust . Abznbolen Rambach » Untergassc 22.

SC' würfichl einige Schreib-
st, »« den zu nehmen,

möglichst von einer Dame . Offerten unter
B . :g . 4 « 4 an  den Tagbl .-Verlag ._

Für meine 23-j. kaih. Nichte mit 60,000 Mkt
Mitgift suche ich p. Parthie . Offerten unter
1>. 473 an den Tagbl .-Verlag.

Staatsbeamter , 40-p, coang ., mit 3600 Mk.
Einkommen und pr . Vermögen , inäit eine tüchtige
Lebensgefährtin . Offerten unterM. X . 474
an beit Tagbl .-Vcrlag erbeten.

„Onkclchen" verzeih' — habe nicht ni. b. Muty
zu —. Darr liefe., — willst D . Sonnt , gkb.? B,

R R 100 Scidrnräupchcn verg. gew.
straße 33, 4 Tr.

ant . m. n . Mainz , Neckar-
M . It.

Danksagmig.
Für die liebevolle Thcilnahme

an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Schwagers
und Onkels,

Herrn AntvN Dtstek,
sowie für die zahlreiche Blumenspcnde
sagen wir hiermit unseren herzlichen
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Carl und Kudmig Distel.
Wiesbaden , Stuttgart , Köln,

den 23. Oktober 1901. ,

Heute Nacht ' /»12 Uhr ent¬
schlief sanft mein lieber Gatte , unscr
lieber Bruder , Schwager und Onkel,
Herr Schuhmadicr Karl Wrifler,
nad ) schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden , !vas wir tief betrübt Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
niittheilcn.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Philippine Meister.
Sonnenberg , den 21. Oktober 1901.

Die Beerdigung findet den 24. d..
Mittags 4 Uhr, vom Stcrbehause,
Wiesbadencrftratzc 10, au « statt.

$1att jeder besonderen Mittheilung.
Heute Nacht verschied nach schwerem Leiden unsere gute

treue Mutter,

Frau Generalarzt Df . Friedrich KremerS , Wwe.,
Lina, ged. Otto.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1901.

Um stille Thcilnahme bitten

Clara Kremers.
Wilhelm Kremers, Gerichtsasscssor.

Die Jeerdignng findet Freitag , den 25. Oktober, Vormittags
11 Uhr, vom Trauerhause, Körnerstrasse 6, aus statt.



No. 21. 1001.

Zur Vertilgung des Frostspanners.
Von Gartmmfpektor Held -Hohenheim.

Nachdruck verboten.

Die Klagen über die Verheerungen der Obstbäume durch
die Raupen des Frostspanners mehren sich. Hunderte von
Baumbesitzern, die im Frühjahre 14 Tage lange ihre jungen,
kräftigen Bäume nicht inehr beobachtet hatten, standen er¬
grimmt vor den kahlen Bäumen , kein Laub, nichts mehr war
zu sehen, höchstens noch versengte und zusammengesponnene
vertrocknete Blattreste . Man nimmt sich vor. endlich einmal
gegen das Ungeziefer vorzugehen — doch der Baum schlägt
ja im Laufe des Sommers wieder aus . wenn auch die dies-
und nächstjährige Ernte verloren ist — man giebt sich zu¬
frieden. nimmt sich vor, jetzt im Herbste Klebringe anzu-
bringen — aber im Herbste denkt man nicht mehr daran oder
entschuldigt sich selbst, es fehlt hierzu die Zeit, kurzum man
versäumt das Wegfangen der Frostspanner durch Klebringe,
und im Frühjahre steht man wieder vor kahlen, abgefressenen
Obstbäumen und kaust lieber aus dem Auslande Obst, als
daß man seine Bequemlichkeit aufgab.

Wir müssen hierbei zwei Schädlinge unterscheiden: Den
großen Frostspanner und den kleinen Frostspanner.

Gegen Ende Oktober und im November entwickelt sich
der große Frostspanner aus der Puppe . Das Männchen
fliegt in der Dämmerung umher, um das am Grunde der
Stämme sitzende Weibchen aufzusuchen. Nach dev Be¬
gattung kriecht das nur mit verkrüppelten Flügeln ver¬
sehene Weibchen den Stamm hinauf und legt in die Krone
seine an Mohnkörner erinnernde Eier , oft bis 400 Stück,
einzeln oder in Häufchen an die Knospen. Im April ent¬
schlüpfen die Raupen , welche die Knospen und Blätter um-
spinnen und zerfressen. Im Juni sind sie erwachsen, kriechen
den Stamm hinab und verpuppen sich in der Erde, um Ende
Oktober wieder als Schmetterlinge zu erscheinen.

Mehr noch verbreitet ist der kleine Frostspanner , welcher
erst im November und Dezember fliegt.

Auf 464 Bändern , die ich zum Wegfangen dieser Schäd¬
linge probeweise umgelegt habe, fing ich:

Am,

Männliche
Frostspanncr

2. Nov. 248
6. „ 272
8. „ „ 27

21. „ 131
30. „ 9
4. Dez. 11

698

Weibliche
Frostspanner

91
328

18
158

20
14

629

Darunter auf dem
Klebringe Eier legende

42
109

50
9
2

212
Wohl sind dies verhältnißmäßig wenig Weibchen, doch

ist der Umstand, daß ein großer Theil der Bäume wenig
befallen wurde, leicht zu erklären, da 407 Bäume vor zwei
Jahren ordentlich gereinigt, mit Kalkmilch angestrichen und
zum Theil mit frisch gegrabenen Baumscheiben versehen
waren . An den 67 Bäumen, die nicht die gleiche Pflege
erhalten hatten bezw. nur .an 43 Bäumen, da mehreremale
muthwilliger Weise 14 Bänder zerschnitten wurden, wurden

über 60 pCt . gefangen, und zwar 411 Männchen und 334
Weibchen. Es zeigt uns ' dieses wieder, daß wir unsere
Stämme pflegen, mit Kalkmilch schon im Oktober an¬
streichen und Baumscheiben graben sollen. An den Bäumen,
wo die Baumscheiben frisch umgegraben waren, fanden sich
nur wenig Weibchen, nur Männchen an den Klebringen vor.
Offenbar wurden die Weibchen entlveder durch das Uin-
graben der Erde um den Stamm vernichtet, oder sie fcheuten
den Weg über die aufgegrabene Erde.

Die Ansicht, daß das Weibchen nur an den Apfelbäumen
emporkriecht, ist unrichtig. Es sucksi geradeso Birnen -,
Quitten -, Kirschen-, Pflaumen -, Mispeln-, Aprikosen-,
Pfirsich- und Wallnußbäume heim, wenn es auch Apfel¬
bäume vorzieht. Betrachtete man Heuer seine Steinobst¬
bäume, so wird man Blattfraß vorgefunden haben, aber
auch, wie ich mehrfach bemerkte, hat ein großer Theil der
Kirschen durch diese Schädlinge sehr gelitten.

Dort also, wo viele Bäume befallen sind, gehe man mit
der Vertilgung dieses Ungeziefers recht energisch zu Werke.
Plan grabe im Juli und August die Erde um die Bäume
tief um und stampfe sie dann fest. Es kommen die Puppen
so ttef unter die festgestampfte Erde, daß sie sich nicht ent¬
wickeln können.

Die Hauptvertilgungsmaßregeln bestehen aber in dem
Anlegen von Klebringen, um die im Spätherbste den Baum
hinaufkriechendenWeibchen zu fangen.

Viele scheuen die Ausgaben für der: Frostspannerleim.
Wer einige Pfennige sparen will, der kann sich den Leim
selbst Herstellen. Der Leim wird am besten aus 6 Theilen
Fichtenharz, 5 Theilen Stearinöl und 4 Theilen Schweine¬
fett hergestellt. Nachdem das Harz in einem großen Topfe
über einem nicht zu starken Feuer langsam geschmolzen
wurde, setzt man das Oel und Schweinefett hinzu und ver¬
rührt alle drei Bestandtheile, sie bloß zum Aufwallen
bringend, gut durcheinander. Die entstandene, dickflüssige
Masse kann nach dem Erkalten mittels eines Pinsels auf den
Papierstteifen aufgetragen werden.

Damst die Klebmasse auf dem Streifen festhält, sollte der
Papierstteifen vorher präparirt sein. Wer sich kein Oel-
papier kaufen will, schaffe sich braunes , nicht zu dickes Pack¬
papier an, bestreiche dasselbe an einen Regentage, wo doch
im Felde weiüg gearbeitet werden kann, mtt einer schwachen
Lösung guten Tischlerleims, hänge die Bogen zum Trocknen
auf. um sie. wenn trocken in Streifen zu schneiden. Hierauf
werden im Oktober die ungefähr 16 Centimeter breiten
Streifen , in Brusthöhe um den Stamm gelegt, am
oberen und unteren Ende fest mit Bindfaden
befestigt und nach Mitte Oktober die Kleb¬
masse aufgetragen . Um das etwaige Abfließen derselben
bei großer Wärme zu vechüten, biege man den unteren Rand
des Papierstreifens in die Höhe. Insbesondere bei jüngeren
Bäumen darf der Anstrich nie direkt auf den Stamm aufge-
tragen werden. Da die Aebmasse mit der Zeit erhärtet , so
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ist von 3 zu 3 Wochen ein erneuter Anstrich vorzunehmen.
Im Frühjahre sind die Bänder abzulösen, das darunter ver¬
krochene Ungeziefer zu vernichten und die Bänder zu ver¬
brennen.

Sehr wünschenswerth wäre es, wenn die Ortsgemeinden
und Ortsvereine von Mitte Oktober bis Ende November die
Baumwarte beauftragen würden, an allen Bäumen Leim¬
ringe anzulegen, da sich mancher Baumbesitzer in der Baum¬
pflege noch sehr lässig zeigt. Die Kosten würden pro Baum
7— 10 Pfennig betragen und der Baum würde seinen Dank
durch hundertfältigen Ertrag wieder abstatten.

Schnecken als Nahrungsmittel.
Die Schnecken gehören als äußerst gierige Pflanzenfresser zu

den schädlichen Thieren, und der Mensch hat nicht anders Nutzen
von ihnen ziehen können, als dadurch, daß er sie als Nahrungs¬
mittel angenommen hat. Es ist merkwürdig, daß bei uns die
Schnecke als Delikatesse so gut wie ganz unbekannt ist, wahrend
sie in Frankreich eine so hohe Bewerthung genießt, daß dort d:e
Anlage von Schneckenzuchtgärtenein äußerst lohnendes Unter¬
nehmen geworden ist. Es soll allerdings in Württemberg, in
Oesterreich und auch in der Schweiz (besonders am Kanton
Appenzell) sehr schöne und ertragreiche Schneckengärten geben,
aber sie haben den Volksgeschmack noch nicht derart zu beeinflußen
vermocht, daß sich nicht den Meisten von uns schon bei dem bloßen
Gedanken an den Genuß von Schnecken der Magen im Leibe um¬
drehte. Ein sattelfester Kenner der alten Geschichte, besonders der
Sitten zur römischen Kaiserzeit, muß freilich wissen, daß damals
in Rom die Schnecken eine ähnliche Schätzung besaßen und auch
bereits gezüchtet wurden. In den alten lateinischen Schrift¬
stellern ist oft genug von solchen die Rede. Nach Varro hatten
solche Schneckengärten in Rom eine beträchtliche Ausdehnung.
Sie waren von Wasser umgeben, um die Thiere am Entwischen
zu hindern und ihnen gleichzeitig die nöthige Feuchtigkeit zu
geben. Außerdem besprengte man die Gärten mit einem künst¬
lichen Thau. Plinius erzählt von einem Schneckenzüchter aus der
Zeit des Bürgerkrieges zwischen Cäsar und Pompejus, der, um
den Gourmands besonders entgegen zu kommen, die Schnecken
sogar nach Rassen in seinen Gärten gesondert hatte: die weiße
Schnecke aus Reate, die feisten Schnecken aus Jllyrien, die frucht¬
baren Schnecken aus Süd-Afrika; derselbe Züchter wußte seme
Zöglinge mit gekochtem Wein, Zucker und anderen Stoffen zu
mästen. Man aß sie im alten Rom gekocht, auch wurden sie auf
silbernem Rost servirt. Der Kaiser Vitellius liebte sie besonders
als ein durstreizendes Konfekt. Alle diese Liebhabereien giebt es
auch heute noch in Frankreich. Vor wenigen Monaten erst er¬
hielt der Stadtrath von Paris eine Bittschrift von 600 Schnecken¬
händlern, die um eine Vergrößerungdes ihnen zugestandenen
Raumes in den Markthallen ersuchten. Dort werden im Jahre
über 800,000 Kilogramm Schnecken verkauft und außerdem
findet auch eine nicht unwesentliche Ausfuhr dieser Thiere statt,
die allein nach Amerika schon vor mehreren Jahren einen Werth von
über 228,000 Mk. jährlich erreicht hatte. Das Dorado der
Schneckenzüchter ist das Departement der Aube, aber auch in
anderen Gegenden Frankreichs giebt es viele Schneckengärten.
Wenn sich bei uns nur erst der Geschmack an diesem etwas cigen-
thümlichen Nahrungsmittel gefunden haben wird, so wird man
auch in unserer Heimath gute Geschäfte mit der Schneckenzucht
machen können. Für einen Schneckengarten genügt ein Grund¬
stück von 200 QuadratmeternFläche, von dem man eine Jahres¬
ernte von 1 Million Stück erhalten kann. Wenn das Tausend mit
8 Mk. bezahlt wird, so ergiebt sich bereits die hübsche Einnahme
von 8000 Mk. jährlich, die einer Verzinsung von etwa 400 pCt.
gleichzuschätzcn wäre. Die Anlage kostet fast garnichts und der
Unterhalt äußerst wenig. Als Nahrung beanspruchen die Schnecken
nur frisch aepflückte Weinblätter, Lattich oder Salat , der ihnen
Abends zugestellt werden muß, da sie ihre Hauptmahlzeit in der
Nacht abzühalten Pflegen. Die Vermehrung geschieht ohne Zu-
ihun in reichlichem Maße, da jede Schnecke 60 bis 80 Eier legt.
Wenn alle Schnecken in solche besondere Gärten gesteckt werden
würden, so würde dies an sich von nicht unerheblichem Vortheil
sein, denn die Obst- und Gemüsegärten erleiden sonst einen be¬
trächtlichen Schaden von ihnen. Sie gehören zu den gefräßigsten
Thieren, wenngleich sie anderseits auch fast unbeschränkteZeit zu
hungern vermögen. Ein Biologe hatte Schnecken 31/2  Jahre lang

ohne Nahrung, ohne Licht und fast ohne Luft in einem fest ver-
schloffenen Kasten gehalten, und doch waren die Thiere lebendig
und allerdings nach ihrer unmäßigen Fastenzeit von einer gerade¬
zu beispiellosen Gefräßigkeit. Außer ihrem höllischen Appetit
haben die Schnecken noch eine andere bewundernswerthe Eigen¬
schaft, das ist ihre Muskelkraft. Selbst im Vergleich zu einem
Pferde ist eine Schnecke ein wahrer Herkules, denn das Pferd trägt
höchstens sein doppeltes Gewicht, eine Schnecke aber kann man
mit einem Kieselstein losziehen sehen, der ihr eigenes Gewicht um
das 70-fache übertrifft. Gegessen werden in Frankreich besonders
die bekannte Weinbergschnecke, eine der größten Arten, dann die
Hainschnecke, die Schwarzmundschneckeund auch die Garten¬
schnecke. Es wäre unrecht, zu verheimlichen, daß die Schnecken,
abgesehen von ihrer Schmackhaftigkeit, noch eine weitere Tugend
haben, nämlich die eines Arztes. In Frankreich, wo man nun
einmal auf diese Thiere versessen ist, braucht man sie vielfach als
Arznei. Entweder werden sie ganz roh verschluckt, und sollen so
genossen ausgezeichnete Heilmittel gegen alle Katarrhe sein, andere
ziehen es vor, aus ihnen ein Gelee, Bouillon oder einen Syrup zu
bereiten. Eine ganz besondere Feinheit ist das in der Schnecken¬
leber enthaltene Fett, das ähnlich wie der Lebcrthran benutzt wird.
Trotz des Achselzuckens der studirten Aerzte läßt sich das Volk seine
Schnccken-Medizin nicht rauben, und in den Apotheken kann man
sogar ein Schneckcnpulver haben, das den konzentrirten Saft
dieser Thiere enthalten soll. Gezwungen wird wohl vor¬
läufig Niemand zu dem Genuß der Schnecken werden,
also braucht man sich kein Gewissen daraus zu machen,
einige Anweisungen bezüglich ihrer Zucht zu geben. Ein Schnecken¬
garten muß spätestens im Monat März angelegt werden. Die
Schnecken dürfen nämlich bei der Anlage des Gartens noch nicht
aus ihrer winterlichen Starre erwacht sein. Für den Schnecken¬
garien ist ein kalkiger und feuchter Boden zu wählen, als Um¬
friedigung nimmt man glattgehobelte und gethcerte Bretter, jedoch
kann man auch andere Materialien dazu anwenden, z. B. einen 30
bis 60 Centimeter hohen Wall von Sägespänen, der mit getrockneten
Dornenzweigen belegt wird. Wenn die Schnecken im Innern ihres
Parks die richtigen Lebensbedingungenfinden, so ist ihr Entweichen
über eine solche Umrandung nicht zu befürchten. Innerhalb des
Schneckengartens sind besonders Thymian, Minze und Kerbel zu
pflanzen. Am Ende des Herbstes legt man kleine Haufen von Moos
und trocknen Blättern hinein, in die sich die Schnecken verkriechen
können, worauf sie den Zugang zu ihrem Gehäuse verschließen. Die
Einführung besonderer Schneckenartenist nicht zu empfehlen, son¬
dern man wird am besten eine eßbare Schncckenart wählen, die in
der Gegend selbst heimisch ist, und wo Schnecken überhaupt fehlen,
sollte man auch keinen Garten anlegen. Die Arten, die hauptsächlich
für Zucht in Betracht kommen, sind folgende: Die Weinbergschnecke
(Helix pomatia), die keineswegs ausschließlich in Weingärten,
sondern in Mittel-Europa überall in nicht zu feuchten, etwas hüg-
lichen Wiesenländereien vorkommt, die etwas kleinere Hainschnecks
(Helix rnernoralis), von citronengelber oder bräunlicher Farbe,
ebenfalls fast allenthalben zu finden, die in Süd-Europa, aber auch
schon im südlichen Deutschland häufige Gesprenkelte Schnecke
(Helix adspersa), die übrigens in Italien für die ärmeren Klaffen
geradezu ein Volksnahrungsmittel bildet, und in den öffentlichen
Garküchen gesotten oder zur Brühe verkocht wird. Die Baumschnecke
(Helix arbustorum), kastanienbraun und mit zahlreichen unregel¬
mäßigen Stricheln von strohgelber Farbe bedeckt, immer an feuchten
Orten, und besonders in Gehölz, zu finden, endlich die ganz ge¬
wöhnliche Gartenschnecke(Helix hortensis). Selbstverständlich
giebt es auch noch andere eßbare Schneckenarten, die genannten aber
sind die wichtigsten und häufigsten. Die Fortpflanzung der Schnecke
ist eine ziemlich reichliche, da jedesmal 60 bis 80 Eier abgelegt
werden, die sich dann in etwa'26Tagen entwickeln. Während des ersten
Lebensjahres ist die Schnecke sehr zart, aber auch noch sehr klein,
und deshalb zum Verkauf noch wenig geeignet. Nach dem ersten
Winter wird das Thier härter und gefräßiger und erreicht seinen
höchsten Verkaufswerth am Ende des zweiten Jahres, im Herbst,
oder noch besser zu Anfang des Winters. Sehr wichtig ist es, einen
Schneckengartenoft zu besuchen, und ja keine tobten Thiere darin
zu lassen, da sie leicht alle Insassen des Gartens mit Krankheit an¬
stecken. Wie hoch diese sonst so verachteten oder sogar gehaßten
Weichthiere in manchen Ländern geschätzt werden, geht daraus her¬
vor, daß sie in Paris vielfach gefälscht werden, indem man kleine
Stücke von Kalbslunge unter die Schnecken mischt. Alles in Allem
genommen, scheint die Aussicht auf die Erzielung eines Gewinns
durch Schneckenzucht demnach günstig zu sein, und wenn die An-
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läge von Schneckengärten auch bet unS eine größere Ausdehnung
gewinnen sollte , so können wir nur allseitig einen guten Appetit
wünschen.

Kaudwirlhschaft.
Die wichtigste Zeit der Wiesenwässerung ist. wie der

„Prakt . Wegweiser " schreibt , stets die Herbstzeit , denn dann ist das
Wasser am fruchtbarsten . Sie ist so zeitig wie möglich vorzu¬
nehmen , um die Wiese vor Eintritt des Frostes reichlich mit Nähr¬
stoffen zu versehen. Gleich nach der Grummeternte reinigt man des¬
halb die Gräben und wässert , sobald genügend Wasser vorhanden
ist. Die frühe Bewässerung verlängert nicht nur die Wässerperiode,
sondern das um diese Zeit noch warme Wasser veranlaßt auch eine
kräftige Bestockung der Gräser . Bezüglich der Zeitdauer der Be¬
wässerung kommt es darauf an , ob der Boden durchlässig oder un¬
durchlässig ist. Boden ersterer Art wird 6 bis 8 Tag « ununter¬
brochen gewässert , worauf 1 Tag ausgesetzt wird , während bei un¬
durchlässigem Boden schon nach 3 bis 4 Tagen 1 Tag ausgesetzt
werden muß.

Kakteen müssen vor der Einwinterung genau besichtigt werden,
ob sie nicht mit Schmierläusen behaftet sind. Bei den
Mammillarien , Echinopsis und Cereusarten sitzen die Läuse ganz
versteckt zwischen den Rippen und Warzen , besonders an der Spitze
und am unteren Theil der Pflanze . In warmen Ueberwinterungs-
räumen vermehren sie sich riesig und sind dann im Frühjahr gar
nicht mehr zu entfernen . Mit einem Federkiel sind sie jetzt leicht ab¬
zulesen . An ganz unzugänglichen Stellen hilft das Betupfen mit
Citronenöl.

Ueber das Eierlegen im Winter . Vor Allem müssen die
Hühner warm und reinlich gehalten werden ; das ist neben gutem
Futter die Hauptsache . Die Hühner müssen neben dem warmen
Stalle auch etwas Bewegung und Gelegenheit zum Scharren und
Baden im Sande haben . Die reichliche Nahrung soll Morgens
und Abends aus weichem, lauem Futter bestehen, in mit Milch ge¬
weichtem Brode , Kartofseln , Kleie , Fleisch und Fettabfällen;
Mittags genügen dann verschiedene Getreidekörner . Das Wasser
muß stets frisch und sauber sein , bei eingetretener Kälte lauwarm.
Abfälle von Gemüse gekocht und verwiegt und dem Kleinfutter bei¬
gefügt , lieben die Hühner sehr , wie ihnen auch Abwechselung im
Futter stets schmeckt. Auf diese Weise tritt im Eierlegen selten
eine fühlbare Pause ein.

Das Stippigw erden der Acpfel wird nach der Ansicht
praktischer Obstzüchter durch Ueberdüngung der Bäume mit Jauche,
Abtrittsdünger , Hornspänen , Malzkeimen und dergleichen ver¬
ursacht . Man erkennt es daran , daß im Fruchtfleisch braune , mit¬
unter zähe , bitter schmeckende Flecken auftreten . Einige Forscher
betrachten den Pilz Spilocaea pomi Fr . als Ursache, doch ist das
noch nicht einwandfrei erwiesen ; vielmehr verdient die Ueber-
ernährung des Baumes rcsp . der Früchte mehr Glauben . Bei ab¬
normer Ernährung der Frucht in den Reifestadien scheinen gewisse
Zellgruppen des Fruchtfleisches nicht mehr mit der nöthigen Menge
von Reservestoffen versehen zu sein und leben sich deshalb schneller
aus . Möglicher Weise ist auch ein in solchen Gruppen stärker auf¬
tretendes Ferment im Spiels das die Stoffzersetzung beschleunigt
und die Gewebe zähe und wasserärmer zurückläßt . Als Gegenmittel
ist das Vermeiden einseitiger Stickstoffdüngung zu empfehlen.
Sorten , die regelmäßig stippig werden , sind umzupfropfen . (Pr . W .)

Zur Konservirung der Jauche . Wie oft muß man sehen,
daß die Jauche eine stinkende Pfütze in der Düngergrube bildet oder
unbenutzt abfließt zum Schaden des Landwirths und jedes Anderen
Aerger . Die Hauptbestandtheile der Jauche sind Stickstoff und
Kali . Die Phosphorsäure ist im Koth der Kühe zu suchen und
nur zum geringeren Theil im Urin . Während das Kali selbst
bei Unachtsamkeit erhalten bleibt , geht durch Gährung und Fäulniß
der Stickstoff in Form von freiem Stickstoff und flüchtigem
Ammoniak in großer Menge man die Luft verloren . Regenwasser
direkt oder als Dach - und Baumtraufe vermindert den Werth der
Jauche erheblich, ebenso der Luftzutritt . Eine gut ausgemauerte
und cementirte Jauchegrube mit dichtschlietzendem Deckel, in welche
die Jauche direkt von dem Stall im Röhrenkanal abfließt und aus
dem Düngerhaufen sickert, sollte überall in einer rationellen Wirth-
schaft vorhanden sein. Bon der Grube aus befeuchte man den
Dünger mit der Jauche möglichst in den Morgenstunden im
Sommer, weil warme Luft die Berflüchtungdes Ammoniaksver¬
mehrt . Eine gute Jauchegrube ist mit Kosten verbunden , die in der

Kleinwirthschaft gescheut werden . Die Kleinwirthschaft aber gerade
mutz sich den Dllngewerth der Jauche erhalten , um sich nicht durch
erhöhte Kosten für künstliche Düngemittel zu belasten und zu
lähmen . Für kleine und mittlere Wirthschaften empfiehlt sich be¬
sonders die Konservirung der Jauche im Stall . Zu diesem Zweck
wird das Abfließen der Jauche aus dem Stall verhindert oder eine
cementirte Rinne hinter dem Stand der Kühe zu ihrer Aufnahme
eingerichtet . Torfmull enthäl t das größte Aufsaugevermögen und
läßt nichts von dem Werth der Jauche verloren gehen. Man streut
den Torfmull in die Jaucherinne oder anstatt dessen Strohhäcksel.
Letzteres ist nicht so aufsaugungsfähig . Sobald die Aufsaugungs¬
fähigkeit der Einstreu nachläßt , werden Torfmull oder Häcksel aus
den Düngerhaufen gebracht und in der Rinne erneuert . Für ein
Stück Großvieh rechnet man pro Tag 1 bis 1*4 Kilogramm Torf¬
streu . Die Kosten für Torfstreu sind im Vergleich zu ihrem Werth
so gering , daß sie wirthschaftlich kaum in Betracht kommen. Wer
KonservirungSmittel , wie Superphosphat , anwenden will , um den
Stickstoff zu binden , streue dieses mit in die Rinne oder auch auf
denStand der Kühe vor der Einstreu . Die Rentabilität derGesammt-
wirthschaft ist zum größten Theil nur abhängig von einer ratio¬
nellen Düngerwirthschaft und die Behauptung nicht unrichtig : der
Dünger ist die erste Stufe in der Wirthschaftsleiter . Dünger —
Acker — Pflanzen — Vieh — Kaffe — . Ist sie unsicher, so ist
auch das Fortkommen unsicher. A . Friedrich.

-lr . Ein Feind des Weinstocks in Italic » . Ein Mit¬
arbeiter der „Gartenflora " schreibt aus Süd -Italien , daß in Cala-
brien ekn Käfer in diesem Jahr den Weingärten ungewöhnlich hart
zusetzt. Es ist der äußerlich schöne, grünfarbige Anomala vitis,
ein naher Vetter unseres gemeinen Maikäfers . Wie es letzterer mit
allen möglichen Bäumen und Sträuchern macht , so treibt es fein
Verwandter in Italien mit dem Weinlaub , das er bis auf die
härteren Adern vollkommen ausfrißt . Der Käfer fliegt von Mitte
Juni bis Mitte August , zuweilen auch länger . Das italienische
Volk nennt ihn „Runzel des Weinstockes" oder auch schlechtweg
„grünen Brummer ", jedoch bezeichnet man mit letzterem Namen auch
andere Schädlinge , z. B . den berüchtigten goldgrünen Rosenkäfer
(Cetonia aurata ) , der die schönste Rose in wenigen Stunden bis
zur Unkenntlichkeit zu zerstören vermag . Der italienische Weinkäfer
macht es mit dem Weinlaub nicht besser und wendet sich erst dann
einer anderen Nahrung zu , wenn er die Weinstöcke völlig kahl ge¬
fressen hat . Dann nimmt er auch wohl mit dem Laub von Weiden,
Mandel - und Obstbäumen vorlieb . Auch seine Larve ist ein nichts¬
nutziges Geschöpf. Sie lebt bis zu drei Jahren dicht unter der Erd¬
oberfläche , ist etwas kleiner als die Maikäserlarve (Engerling ) , aber
mindestens ebenso gefräßig . Der Käfer selbst aber übertrifft an
Gefräßigkeit Alles , was seine Verwandten und unter ihnen sogar
die Maikäfer zu leisten vermögen . Morgens 8 Uhr begiebt er sich
auf den Flug und geht nicht vor Sonnenuntergang zur Ruhe , frißt
aber so lange auf derselben Stelle , als er Futter findet . Hat er
an einer Stelle alles für ihn Genießbare beseitigt , so fliegt er fort,
und zwar saust er mit großer Geschwindigkeit wie blind und toll
durch die Luft , fliegt oft in die vorüberfahrenden Eisenbahnzüge
hinein und belästigt die weidenden Thiere und sogar die Menschen
auf freiem Felde . Reitet man durch die von ihm befallenen Wein¬
gärten , so schwirren einem alle paar Minuten die Thiere ins Ge¬
sicht, und es scheint sogar , als ob sie einen sich nähernden unbe¬
kannten Gegenstand aufsuchen . Tritt der Käfer in großen Massen
auf , so frißt er zuweilen nicht nur das Laub , sondern auch die
jungen Beeren , und die Weinbauern , die ihm gegenüber wehrlos
sind, verlieren dann die ganze Ernte . Er frißt Tag und Nacht
und wird nur durch die Morgenkühle gelähmt , sodaß er dann still
an den Rändern der Weinblätter hängt . In diesen Stunden könnte
man ihn massenhaft vernichten , aber die Bevölkerung in Süditalien
leidet in dieser wie in anderen Beziehungen an einem orientalischen
Fatalismus . Der Gewährsmann der „Gartenflora hat in seinem
Weingut durch Abschütteln etwa 600 Centner von diesen Käfern
zusammengebracht , sie in Haufen geschichtet und eingegipst , um sie
darauf zur Bedüngung zu verwenden , und dies wäre ein nach-
ahmenswerthes und wohl auch wirksames Mittel der Bekämpfung,
Wenn cs nur eben nachgeahmt würde . Die Bauern sagen immer:
»Zu Johanni geht er seines Wegs !", aber Johanni ist längst vorüber,
und noch immer kommen neue Flüge dieses schlimmsten aller Reben¬
feinde nächst der Reblaus . Man kann in Calabrien nicht mehr
durch die Weingärten reiten oder fahren , denn die Pferde werden
durch die massenhaft umherfliegenden Käfer scheu, kehren um oder
gehen durch , und selbst der Mensch wird durch das fot ********* An,
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schlagen der Käfer an den Kopf oder auf den Körper nervös ge¬
macht. Es ist wohl aller Beachtung Werth, daß dieser Käfer nicht
etwa einmal von Italien her zu uns eingeschleppt werde.

— Der Pariser Kolonial-Garten, der erst im vorigen
Jahre gegründet worden ist, hat sich unter der Leitung des Bota¬
nikers und Forschungsreifendcn Dybowski zu einer wecthvollen
Anstalt entwickelt, die ebenso der Kolonisation wie der Wissenschaft,
der Industrie und dem Handel bedeutsame Dienste zu leisten im
Stande ist. In dem Garten selbst können Naturforscher und Land-
wirthe Kenntnisse über die in den Kolonieen wachsenden Pflanzen
und ihren Anbau sammeln. Die Anstalt versendet ferner Samen
und Pfropfreiser aller in dem Garten gezüchteten Arten an Land-
wirthe und Kolonisten, sie sucht durch rationelle Behandlung die
Pflanzen zu verbessern und die gewonnenen Ergebnisse kommen den
Ansiedlern in den Kolonieen zu Gute. Der Geschäftsverkehrdes
Kolonial-Gartens war schon innerhalb des ersten Jahres ein recht
beträchtlicher. An die Bersuchsgärten in den Kolonieen Algier und
Tunis wurden geliefert 13,325 Treibhauspflanzen, 180,800 ange¬
keimte Samenkörner, im Ganzen über 122 Kilogramm Sämereien.
Diese sollen einerseits dazu dienen, vollständige Sammlungen von
Nutzpflanzen anzulegen, andererseits zum Anbau der Pflanzen
durch die Kolonisten verwandt zu werden. Es handelt sich meist um
seltene Pflanzen, die sich der Kolonial-Garten durch Forschungs¬
reisende aus den tropischen Kolonieen verschafft hat, z. B. um
Gummi-, Guttapercha- und Kautschuk-Pflanzen, um Kaffee, Cacao,
um Medizinalpflanzen, wie Chinarindenbäume und Coca, ferner
um tropische Fruchtbäume. Daß der Nutzen der Anstalt auch von
der Industrie bereits anerkannt wird, hat unter Anderen ein Groß¬
kaufmann bewiesen, der dem Kolonial-Garten ein sehr schönes Ge¬
wächshaus aus dem Bestand der Pariser Weltausstellung unter der
Bedingung zum Geschenk gemacht hat, daß darin alle Arten von
Kaffeesträuchern gezüchtet werden sollen. Das zunehmende
Interesse für die Kolonieen hat sich in Frankreich ferner durch die
Begründung einer Gesellschaft für koloniale Landwirthschaft ge¬
zeigt, die den Zweck verfolgt, die Bodenwirthschaft in den Kolonieen
zu fördern, die neuen Methoden zu studiren, die Kolonisten mit
Rath und That zu unterstützen und eine Verbindung zwischen diesen
und dem Handel herzustellen. Nach dieser Schilderung, die wir
der „Gartenflora" entnehmen, ließe sich«ine ähnliche Anlage an
einem günstigen Platz Deutschlands nur befürworten.

Zn Gunsten des Fuchses hat kürzlich Fr. Beller in der
„Jll . Ldw. Ztg." das Wort ergriffen. Es ist leider eine Thatsache,
schreibt er, daß jedes Wort, das unserem Monsieur Reineke gegönnt
wird, dahin geht, den Kerl so schlecht als möglich zu machen, noch
nie war ein Artikel zu finden, der den Fuchs vertheidigte oder in
Schutz nahm. Man liest immer von dem Schaden, den er anrichtet,
vom Nutzen wird nie etwas erwähnt, trotzdem dieser nicht ganz zu
übersehen ist. Ich gebe gern zu, daß er dem Jäger dadurch schaden
kann, daß er hier und da einen Hasen oder auch einmal ein ver¬
krüppeltes Reh abfängt, dem Bauern, indem er ihm ein Huhn
oder eine Gans aus dem Stalle holt; daß aber der Fuchs ein aus¬
gezeichneterM ä u sef ä n ge r ist, das scheinen die Jäger nicht zu
beachten, obwohl man häufig genug lesen kann, er wurde während
dieser Beschäftigung geschossen. Ist aber ein Mäusejahr ausge¬
brochen, und man weiß sich nicht mehr zu helfen und zu rathen,
Tausende von Mark Schaden sind angerichtet: dann ist die Noth
groß. Kein Bergiften will helfen, weil das Gift schließlich nicht
mehr genommen oder weil einseitig vorgegangen wird. Da wird
gejammert und gehadert. Dem läßt sich dadurch Vorbeugen, daß
man die natürlichen Feinde der Mäuse mehr schont; die werden da¬
für sorgen, daß sie nicht zu sehr überhand nehmen. Zu diesen
natürlichen Feinden gehören: 1. der Fuchs, 2. die Nachtraubvögel.
Diejenigen Aecker, welche in der Nähe eines Waldes liegen, in wel¬
chem Füchse Hausen, werden von Mäusen nie heimgesucht sein, auf
Stunden im Umkreise säubert er sein Revier. Wer schon Gelegen¬
heit hatte, den Fuchs beim Mäusefangen zu beobachten, namentlich
in der Zeit, während er Junge hat, — nicht eine, sondern zehn und
noch mehr schleppt er auf einmal in den Bau, — der fragt sich
unwillkürlich, warum wird er nicht mehr geschont? Bon Schon¬
zeit will ich gar nicht reden, aber zu welchen Mitteln greift man,
um ihn unschädlich zu machen? Die Schußwaffe spielt noch die
geringste Rolle, mit Fallen und Gift sucht man ihn auszurotten.
Im Interesse der Landwirthschaft und Bolkswirthschaft ist es eine
große Beeinträchtigung, daß so rücksichtslos gegen ihn vor¬
gegangen wird.

Du. T. Als der schönste Baum Europas wird in den
„Annales Forestiäres" die sogenannte„Fichte von Riga" bezeichnet.
Diese Spielart der Waldsichte(Pinus silvestris) stellt eine Riesen¬
form dieses Baumes dar, die in ihrem Wachsthum von der Forst-
wirthschaft schon seit längerer Zeit als überlegen anerkannt worden
ist. Es giebt in Europa wohl überhaupt keinen Baum, der schönere
Stämme für Schiffsmasten zu liefern im Stande ist. Jetzt hat sich
auch der Schiffsbau zu dieser Ueberzeugung bekehrt, und die Fichte
von Riga verdrängt allmählich die nordische Fichte(Picea excelsa)
und die Pechtanne(Pinus rigida) aus dem europäischen Holz¬
handel. In den ungeheuren Wäldern im Becken der Weichsel und
des Njemen sind Hunderttausende von Hektaren mit dieser Baumart
bestanden; sie erstrecken sich durch Polen, Litauen und Kurland bis
an den Meerbusen von Riga. Noch weiter im Norden, in der Um¬
gebung des kurländischen Städtchens Polangen, rücken diese Wälder
mit ihren 80 bis 40 Meter hohen Fichtenstämmensogar bis dicht an
den Strand der Ostsee. Hier stehen vielleicht die schönsten Exem¬
plare mit schilfartig gewachsenen Stämmen, die sich unter der Ge¬
walt der Stürme in ihrer ganzen Länge beugen, ohne zu brechen;
sie wurzeln hier in dem weißen Sande der Stranddünen. Die
Internationale Gesellschaft für Landwirthschaft in Frankreich hat
kürzlich in diesem Gebiet Samen der Fichte von Riga sammeln
lassen und trägt sich mit der Absicht, sie zu Anpflanzungen an den
Küsten von Frankreich selbst zu benutzen. Wenn die Stämme auch
erst nach Ablauf von manchen Jahrzehnten zu nutzbarer Höhe ge¬
langen, so ist der Baum doch so kostbar, daß seine Anpflanzung un¬
bedingt lohnend wäre. Es ist kaum zu verstehen, warum sich von
Riga aus noch nicht ein Handel mit dem Samen dieses Nadelbaumes
entwickelt hat, nachdem dieser innerhalb des europäischen Handels
in der Werthschätzung so bedeutend gestiegen ist.

Verschiedenes.
Fn Steinen eingeschloffene Kröten. Im „Prometheus"

lesen wir: Die alte Sage, daß in Baumstämmen oder Steinen
seit ihrer Bildung eingeschlossene Kröten nach Jahrhunderten und
Jahrtausenden, die seitdem verflossen wären, beim Aufschlagen
noch lebend gefunden würden, kam in der Londoner Linns'schen
Gesellschaft auf Grund eines neuen Fundes dieser Art zur Dis¬
kussion. Charles Dawson legte eine hohle Feuersteinknolle vor,
die auf den Sandflächen bei Lewes aufgelesen war und beim Auf¬
schlagen den ausgetrockneten Körper einer todten Kröte enthielt.
Der 0,15 Meter lange Feuerstein, der einen Umfang von 0,32 Meter
besaß, in dessen Höhlung die Mumie lag, zeigte nur einen ganz
winzigen, nach außen sich öffnenden Zugang, durch welchen das er¬
wachsene Thier ganz unmöglich hineingekommen sein konnte. Früher
nahm man in solchen Fällen ohne Weiteres an, daß das Thier sich
seit der Bildung des Steines darin befunden haben müsse, und be¬
rief sich auf die Zählebigkeit dieser Thiere. Herrisson führte, um
diese Ansicht zu erproben, im vorletzten Jahrhundert einen Versuch
aus, der darin bestand, daß er am 21. Februar 1771 drei lebendige
Kröten in ein Kästchen setzte, das er ringsherum mit Gips umgoß,
worauf er den Steinklumpen in der Erde vergrub und ihn länger
als dreiJahre darin liegen ließ. Es wurde dabei angenommen,daß der
Gips, wie auch die meisten Gesteine, porös genug sei, um etwas
Luft und Feuchtigkeit einzulassen. Als der Block am 8. April 1774
zerschlagen wurde, war eine von den drei Kröten verendet, die
anderen beiden aber lebten noch. Natürlich gab das keine Erklärung
für alle die Fälle, in denen man lebende Kröten in hohlen Feuer¬
steinen gefunden haben wollte, denn dies sind Meeresbildungen, die
aus der Kreidezeit stammen. Die versammelten Gelehrten waren
mit Dawson der Meinung, daß die Kröte nls junge Larve in den
hohlen Feuerstein geschlüpft sei und sich darin von Infekten ge¬
nährt habe, die durch die Oeffnung hineinkamen, bis sie zu groß
geworden war, um wieder herauszukommen. Schließlich sei sie
darin verhungert. Eine ähnliche Erklärung ist wohl auch für die
öfter berichteten Fälle anzunehmen, in denen Kröten lebend oder
todt in Holzblöcken gefunden wurden, die keinen Ausgang hatten,
aber wahrscheinlichfrüher eine Oeffnung hatten, die fpäter ver¬
wuchs. Da eine Menge Insekten, wie Ohrwürmer, Tausendfüßer,
Käfer rc. eine lebhafte Neigung bekunden, in solche enge Oeffnungen
hineinzukriechen, so ist die Ernährung eines solchen eingeschlossenen
Thieres für den Sommer wahrscheinlich genug, sodaß man wohl
glauben darf, es könne eine solche eingeschlllpfte Kröten-Larve in
ihrem Gefängnisse zur Reife gelangen.
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